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1 Gent, 
Telegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 
Zulan)». 


* 


Der Philippinenkrieg. 


Wahſſington, D. C., 15. Dez. Die 
amerikaniſche Streitmacht Lawtons 
nahm San Mateo, bei Manila ein 
(reſp. wieder ein), nachdem der ameri— 
kaniſche General Lawton gefallen war, 
und die etwa 300 Filipinos, welche dort 
ſtanden, zogen ſich in's Gebirge zurück. 

Die Einnahme von San Mateo fand 
übrigens erſt nach dreiſtündigem 
Kampf ſtatt. 

Auf der Inſel Negros ſind neue 
Feindſeligkeiten im Gange, und eine 
amerikaniſche Truppen -Abtheilung 
wurde angegriffen, und ihr Leutnant 
getödtet. 

Waſhington, D. C., 20. Dez. Ad— 
miral Watfon telegraphirt aus Ma= 
nila, daß die amerikaniſchen Boote 
„Soncord“, „Adey“, „Bonyranger“ u. 
„Leigh“ am 18. Dez. mit zwei Kom— 
pagnien Infanterie Romblon bejebt 
und nur einen Vermundeten dabei ge= 
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Sehr dürftig 
Sind wieder die Machricbten vom füdafrifa= 
nischen Kriegsfhauplag.—Aber was man 
hört, meift für die Briten ungünftig. — Sn 
der Schladht am Tugela hatten fie allein 
157 Gefallene. — Das Schicfal der aufge= 
aebenen Gefhüse zweifelhaft. — Buren: 
Humor in einem Gefhoß. —Dermittlungs: 


verfuch nahe? 

London, 20. Dez. E3 fcheint noch 
zweifelhaft, ob die Gefchüte, melche 
General Buller in der, für ihn fo un 
glüdlihen Schlacht zu Eolenfo aufges 
ben mußte, fich wirklich in den Händen 
der Buren befinden. Einer unoffiziel- 
!en Depefche aus Durban, Natal, zu= 
folge, die am Abend des Schlachttages 
abgejfandt wurde (aljo legten Freitag 
Abend) und jett hier eingetroffen iit, 
blieben diefe Gefchühe, wo die Briten 
fie gelaffen hatten, und wurden durch 


; die fchweren Kanonen von General 


Hildyards Brigade gevedt, die ich in 
eine verfchanzte Stellung am diesfeiti- 
gen Flußufer zurüdgezogen hätte, aber 
jene Stätte beherrfchte, und hatten die 
Buren am Freitag Mbend noch nicht 
berjucht, über ven Fluß zu kommen 
und die Gefchüge wegzunehmen. Einer 
anderen Angabe nad jollen jogar bri- 


Chicago, Mittwod), den 20. Dezember 1899. — 5 uhr⸗eiusgabe. 


Unabhängigkeit des ganzen Gebie- 
tes am Kap von Großbritannien zu 
proffamiren. 


Gerüchtmeife verlautet, daß die Re- 


gierung ber Ver. Staaten von Amerita 
nächftdem die europäifchen Mächte ein- 


laden wolle, jie in einem Anerbieten an 


England zur Schlichtung dieſes Krie— 
ges auf dem Bermittlungsmwege zu 
unterftüßen. 


Pretora, Tranzvaal, 15. Dez. (Ver: 
Tpätet.) Eine offizielle Meldung be- 


| jagt, daß die Briten jetzt (alſo lebten 
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Yreitag) Die Stellung der Buren am 
Zugela bombarbirten, um zu berhin- 


bern, daß die Buren über den Fluß | 


kämen und die Gefhüge megnähmen, 
melche von den Briten am ſüdlichen 
Ufer zurüdgelaffen werden mußten. 
Antwerpen, 20. Dez. In Rotterdam 
fanden zwei große Gebets-Verſamm— 
lungen jtatt, welchenBefucher aus allen 
Zheilen Holland beimohnten. Die 
Zransvaal-Hymne murde gejungen, 
und 6000 Gulden wurden für die Bus 
ren follettrirt. ES wurde eine Rejolu- 
fion angenommen, wonad) alle britis- 
Then Baftoren durch ein Rundjchrei= 


Das Zentrum nodh Wwiderhaarig. 
Es will noch mehr herausiclagen. 


Berlin, 20. Dez. Der. entichloffene 
MWiderftand ber Zentrumspartei gegen 
bie Flottenpläne der. Regierung be— 
ginnt, jeine Wirkungen auf leßtere zu 
zeigen. Dffenbar ift die Regierung be- 
forgt, daß fie bie Ylottenvorlage im 
Reichstag nicht werde durchbringen 
fönnen, wenn fie fich nicht das Zentrum 
unter allen Umjtänden gefügig mache. 
Gemifjen Zeitungäberichten zufolge ift 
die Regierung im Begriff, einen neuen 
Pakt mit dem Zentrum einzugehen, und 
wird der Bundesrath nächjtvem die, 
Ion mehrere Male vom Reichstag 
angenommene Nefjolution betreffs 
MWiderrufung des Gefeges, melches die 
Niederlaſſung der Jeſuiten, Lazariſten 
und des „Ordens vom Hl. Herzen Jeſu“ 
verbietet, in Erwägung ziehen. Es 
heißt, daß der Bundesrath wenigſtens 
der Wiederzulaſſung der beiden letzte— 
ren Orden ſich nicht länger widerſetzen 
werde, und die Regierung mit dieſen 
Zugeſtändniſſen die Zuſtimmung der 


Ultramontanen zur Flottenvorlage zu genommen hat, 
erkau 


fen hoffe. Was die Wiederzu— 


ben aufgefordert werden ſollen, für die laffung der Jeſuilen in Deutſchland 


Rügte die Geſchworenen. 
Eine Jury, die ſich nicht überzeugen ließ. 


In Richter Brentanos Abtheilung 
des Kriminalgerichts war geſtern eine 
auf Nothzucht lautende Anklage unter 
Verhandlung, die wegen eines unſitt⸗ 
lichen Angriffs erhoben worden war, 
deilen fich John Anderfon auf die 9- 
jährige DellaJohnſon ſchuldig gemacht 
haben ſollte. Obwohl das Beweis— 
material die Schuld des Angeklagten 
faum zweifelhaft erſcheinen ließ, 
wurde von den Geſchworenen, zur gro— 
hen Entrüſtung des Richters, doch ein 
freiſprechendes Urtheil abgegeben. Der 
Richter erklärte den Mitgliedern der 


Jury ſein ernſtes Mißfallen und ſagte, 


| 


er hätte weiter für fie al3 Gefchmworene 
feine Verwendung. Falls fie nicht 
jeden Anftandsgsfühls bar feien, wür- 
den fie mweniaftens auf ihre Gebühren 
Verzicht Teiften. Das haben indeflen 
die Herren, mit nur einer Ausnahme, 
nicht gethan. 
die Morte des Richters jo zu Herzen 
mar Wlbert Haenke, 
von Nr. 1014 Eddy Ave. 


Der Zmölfte, der ic) | 


® 9 = 1 
Die Ande⸗ nerwartet der 


| 
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| dem anderen Raubgefellen mit 


Im Rampf mit Raubgefellen. 
Der Blaurod John Savier bringt einem 
Wegelagerer eine tödtlihe Schuß: 
mwunde bei. 

Gemüthlich mit einander plaubernd 
befanden fich heute zu früher Morgen 
ftunde die beiven MWeichenfteller red 
Bleafant, von Nr. 4221 Union Xbe., 
und Yames Nolan, bon Nr. 867 35. 
Str., auf dem Heimteg, ald plößlic) 
an der Ede von Halfted und 37. Str. 
zmei Männer aus dem Duntel eines 
Haudeingangs auf fie 
„Hände hoch! 
mit dem Geld!“ donnerte der eine Ban— 
dit die beiden Eiſenbahnleute an; im 
ſelben Moment hatte Bleaſant aber 
auch ſchon den ihm zunächſt ſtehenden 
Strolch zu Boden gefällt; ehe er indeſ⸗ 


ı fen zum zweitenSchlage ausholen fonn= 


te, erhielt der 54 Jahre alte Mann von 
einem 
Kevolverlolben einen Hieb über den 
Kopf und brad felbit bewußtlos zu— 
faınmen. Nolan jeßte fich ebenfalls 
energisch zur Wehr, doch würde e3 ihm 
ficherlich übel ergangen fein, wenn nicht 
zur 35. Gir.-Rebier- 


aufprangen. | 
Und jhleunigft. heraus | 





ren, welche ungerübrt blieben, waren: 


nn 


11. Jahrgang. -- Ro. 298 4 


Ein Mikverktändniß. | 
John Wil und fein Namensveiten 


‚Der Schantwärter John Will 
feine Ehefrau Marie,Nr. 88 Eipt 
ı Ape. mohnhaft, hatten ftets im be 
| Einvernehmen miteinander febt. Um 
| fo befümmerter war bes Frau 
| Marie, als fie-türzlich in der Jet 
las, daß John Wil bei Gericht wm 
Scheidung von Marie Will nabfune 
Sie machte ihrem Gatten Hefti or⸗ 
würfe ob ſeiner vermeintlichen R der 
trat und mollte feinen Betheuerum 
| gen, daß er von der Sache nichta wife 
| daß e3 ih um ein anderes Ehebau 
| bandeln_müffe, das biejelben Namen 
| führe, fein Gehör fchenten. Schlief 
| blieb dem armen John, da er Ruh 
haben wollte, nichts Anderes übrig, ala 
der Sadıe auf den Grund zu geben. €: 
ermittelte deshalb zunächft ven Anwalt 
bon welchem die betreffende Klage ein 
gereicht worden mar. Diefer, SHers 
Emmett Glare, ftellte iim auf jein Ex 
juden gern die Bejcheinigung & 
daß der ehefcheidungsbebürftige % 
Wil Nr. 680 W. 14. Str. on 
mit dem John Will von Nr. 8ER 


— 
©: 


* | mache gehörige Blaurod John Yapier 
Henry Bloom, 636 Dögood Sk; | binzugelommen wäre. Kaum hatten 
Chad. H. Tome, &6 eh u; | die feden Wegelagerer ven BPoliziften 
| Ridard E. Smith, 569 Warren Ade.; | rpfict, ala fie ohne Weiteres auf ihn 
| Guy M. Start, 516 Cupyler pe.; 


Iosfnallten, doch war auch diefer mit 
| Sohn E. Kerr, 10025 Lowe Avenue; | ;,: a 2 
| Sohn 8. Gartoll, 5234 Fifth Ave; | feinem Revolver fchnell bei der Hand. 


| | Favier befahl den FKerlen, fich zu erge- 
| rc a ae pushen J ben, ſtatt deſſen gber rannten dieſelben, 


Beendigung der Feindſeligkeiten zu 
predigen und zu beten. 

Viele junge Männer aus guten Fa— 
milien Im Haag haben beſchloſſen, der 
Transvaal-Armee beizutreten. 

New York, 20. Dez. Der Konſul 
vom Oranje-Freiſtaat dahier, Charles 
D. Pierce, erklärt, daß in ſein Bureau 


habt hätten, und daß ein, mit dem 
Kreuzerboot „Newark“ abgefahrenes 
Bataillon Camplona, an der Nord— 


anbelangt, ſo dürfte dieſe dann eben— 
falls nur noch eine Frage der nahen 
Zukunft ſein. Das Geſetz gegen jene 
drei Orden iſt bekanntlich ein Ueber— 
bleibſel der Kulturkampf-Zeit. 

Die Geldtheuerung. 


Berlin, 20. Dez. Der amiliche 


tiſche Freiwillige, welche General Buller 
dieſen Zweck aufgeboten hatte, ER 
4 Mitternacht die Gefüge in aller Stil» 
füfte von Zuzon, befeßt habe. | le zurüdfgeholt haben, en beläftigt zu 
56. Kongrei. | werben. Andererjeit3 meldet eine Bu- 
Safhington, D. E., 20. Dez. In | ren-Depefche aus Pretoria, ebenfalls 
beiden Häufern des Kongreffes wurden | vom Freitag Abend, daß bie Buren 


bourn pe. nicht identifch jei. > (ber 
die mißtrauifche rau Marie war aude 
damit noch nicht zufrieden. Gie Be 
ruhigte fich erft, nachdem fie im be 
Kanzlei des genannten Aboofaten‘ 
anderen John Wil leibhaftig hat 

fich jtehen jehen und ex ihr feim 
Thichte erzählt hatte. 


heute Vorlaaen betreffs Benfionirung | außer 208 Gefangenen, zwei Gejchüge, 


der Wittme des General3 Zamton ein= 
gebracht, welcher in der Nähe von Ma= 
nila fiel. 

Die heutigen Verhandlungen waren 


in-beiden Häufern nur jchwach bejucht, | 


da Schon jehr Viele wegen der Yeier- 


tage nach ihrer Heimath verreift waren. | Wurde. 


4 


13 Wagen und eine Quantität Muni= 
tion erbeutet hätten. 

Die Zahl der Gefchüte, welche Bul- 
ler3 Heer aufegeben mußte, betrug be= 
fanntlich 10, während ein elfte von 
den Buren zufchanden geichoilen 
Alles in Allem ift es bis jett 


deutung erledigt 1 haben, vertagte fich | Schickſal der meiſten dieſer Geſchütze 


das Haus bis zum 4. Januar 1900. 
Senator Maſon hat eine Maſſe Pe— 
titionen und Glüdmunfh =» Schreiben 
anläßlich feiner Buren Sympathie-Re- 
folutionen erhalten. 
Gompers wieder gewählt. 


Detroit, 20. Dez. Samuel Gom= 
per3 wurde auf der Konvention . de3 
Amerifanifchen Gemerkfchaftsverban- 
des einjtimmig zum Präfidenten der- 
felben wiedergewählt. 

Der Konvent nahm auch jcharfe Re- 
folutionen gegen die Belriegung der 
Philippinen-Bevölferung, mie über: 
baupt gegen die ganze imperialiftifche 
Eroberungspofitif, jomie gegen ein 
großes jtehendes Heer an. 

Detroit, 20. Dez. Wußer Gomper3 
wurden auch fämmtliche andere Beamte 
der Amerifaniichen Gemerfichaften- 
Föderation wiedergewählt. 

Die nähftjährige Konvention wird 
in Zouisoille ftattfinden. 


Beihäftigungsioje 


Philadelphia, 20. Dez. Ueber 2500 
Nähterinnen find durch die Schließung 
der meijten Abtheilungen des Schuyl=- 
fill-Arfenals beſchäftigungslos gewor— 
den. Nur die Zeltfabrikations-Abthei— 
lung iſt noch im Betrieb. Die Schlie— 
ßung dürfte bis zum nächſten Juli 
dauern. Das Schuylkill-Depot iſt der 
größte Platz des Landes für die Anfer— 
tigung von Soldatenkleidern, und hat 


| 


| 
| 
| 


| 
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zu jagen... FR: 
Meitere Berichte über die Schlacht 
am QIugelafluß heben hervor, mie un 
wiflend das britiihe Auskunfts— 
Departement über die Bertheilung der 
Buren-Streitfräfte gemefen jei. Die 
Briten — fo heißt e3 in britijchen Dar- 
ftellungen — mußten nicht, daß die 
Buren an einer Reihe niedriger Hügel 
entlang, unmittelbar nördlich von ber 
Brücke von Eolenfo, verichangt waren, 
bi3 ein jchredliches Feuer die Briten 
zum NRüdzug zwang, gerade, als ihr 
Angriff zu gelingen jehien. Auch war 
die Stärke der Buren in diejer Bojttion 
größer, ald man erwartet hatte. 
Allem Anschein nad) gingen die bri- 
tijchen Gefchüge bei dem VBerjuch ver: 
loren, in wirffamer Nähe an Nie 
Buren = Artillerie zu fommen. Die 
Geſchütze dieſer trugen weiter, als die 
britiſchen, und letztere konnte wenig 
ausrichten, obwohl ſie numeriſch ſtär— 
ker waren. Die Buren ſollen nur 10 


Nähterinnen. Geſchütze in dieſer Schlacht verwendet 


haben. 

Die „Times“ ichimpft wie ein Höfer- 
weib auf das britifche Kriegsamt. 

Mie jett befannt wird, betrugen die 
Gefallenen der Briten in obiger 
Schlacht nicht 86, jondern 137 Mann, 
ungerechnet die höheren Offiziere! 

General White laßt aus Ladyjmith 
melden, daß Fieber- und Eingemwei)e- 
Krankheiten ziemlich jtarf unter dem 
eingejchloffenen: britiichen Heer gralji- 


anderthalb Sabre hindurch die Unifor= | ren, 


men für den größten Theil der Armee 
geliefert. ALS der Krieg mit Spanien 
zu Ende war, verringerte fich die Nadh- 
frage, und in lebter Zeit hatte eine jehr 
ftarfe Weberproduftion fiattgefunden. 


Stieffohn und Einbredher 
’ erihofien. 

Enalifh, Ind., 20. Dez. Albert %dolf 
in Betrona jo mährend der Nacht 
feinen, etwa 19jährigen Stieffohn 
Henry Franey nieder, welcher 
war, Wolfs Geldfpinde zu erbrechen. 
Der Burfjche hatte fich fett zwei Jahren 
nicht mehr bliden laffen, und Ddiejer. 
„Bejuch“ war wieder fein erſter gewe— 
fen. In dem Geldfchranf, welcher in eie 
ner Stube neben . dem Schlafzimmer 
der Mutter ftand, befanden fich über 


$2000. 
£ Selbitmord eines Poftbeamten. 


Baltimore, 20. Dez. Kapt. Louis 
Schneeberger, Kalfirer am hiefigen Boft: 
amt, hat fich in feiner Wohnung an 
Fremont. Ave. erfchoften. Er hatte 
unglüdlihe Spetulationen gemadit. 
Seine Amtsbücher jedoch follen in der 
beiten Ordnung fein. 


Mord im zweiten Grad. 


Maufeihba, Wis., 20. Dez. Der 
Prozeß gegen den Gattinmörber Gdert 
ift beendigt worden, und die Jury 
bradte "ein Verbift ein, melches auf 
fchuldig des Mordes im zweiten Grade 
lautete, den Angellagten aber ver 
Gnade des Richters empfahl. 

Das Bell-Geihäft blüht nod) 
immer. 

Bofton, 20. Dez. Die Bell’jche Tele- 
phon=&ejelihaft bat eine reguläre 
BVierteljahrs-Dividende von 3 Prozent 
und eine Ertra-Dividende von andert- 
Kalb Prozent erklärt. 


Ausland». 


Berſchlechtertes Weihnachtswetter. 

Berlin, 20. Di. ‚Hier ift plöklich 
Zhatimetter eingetreten, mas bem 
— — grohen Abbruch 


nfabeit serört. |) 


2 #4 n dem, Der. 
m I fe 
De ie 
% 


| 
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Die lebten Nachrichten aus Mafes 
fing, Rapland, gehen bis zum 6. Dez., 
find alfo volle vierzehn Tage alt. Sie 
befagen, daß zu jener Zeit da8 Bom- 
bardement mit Unierbredung fort- 
dauerte, und die Scharfihüten Mor- 
gens und Abends lebhaften Kugelmech- 


fel hatten. 


Derjelbe Bericht bejchreibt eine eigen= 
thümliche Methode eine Buren, eine 


daran | Botihaft nah Mafefing zu jenden. 


Am 9. Dezember fiel eine fünfpfündige 
‚Sranate in die Stabt, erplodirte jedoch 
nicht. Das GelhoR murde geöffnet, 
und man fand därin ein Briefchen foi= 
genden Inhalts: 
„Läeber Powell! (Oberſt Baden- 
Powell.) Entſchuldigen Sie diefen 
eifernen Boten. Hatte fein anderes 


Verkehrsmittel. Bitte, Jagen Sie Frau 
| 


1 


‚ bie Mutter und die ganze 
Familie find wohl. Trinken Sie nicht 
den ganzen Whisty aus. Laſſen Sie 
auch einigen für ung übrig, wenn wir 
hinein fommen“. 

Die Unterfchrift des Adjender3 war 
weggeriſſen. 

Das britiſche Kriegsami berichtet, 
daß General French am Montag, den 
18. Dezember, eine Rekognoszirung 
nördlich von Arundel, Kapland, unter— 
nahm und die Jasfontein'ſche Farm, 
drei Meilen öſtlich von der Poſition der 


Buren, bombardirte und dann beſetzte, 


IE, 
Pu: 


jedoch Befehl zum Rüdzug gab, ala 
‚die Buren fich anfchidten, zum Angriff 
überzugeben. _ 

Beharrlih tritt das Gerücht auf, 
daß Methuen’s britifche Armee im 
Kapland vollftändig abgefchnitten fei. 

Der Aufftand ber eingeborenen 
"Holländer und Underet in Kaplan) 
jcheint einen immer bedenflicheren Um- 
fang anzunehmen. 

Der britifche Kreuzer zweiter Klaffe 
„SiS“ wird den General Kitchener von 
Eappien nad) dem Kap bringen, und 
bat Bejehl, mit einer Geſchwindigkeit 
bon 16 Ainoten zu fahren. 

Meldungen außBurenquellen, welche 
überBrüffel und Berlin fommen, aehen 
dahin, daß Präfibent Krüger Willens 
in würde, jet auf der Bafık bes allen 


| 
| 
| 
| 
| 


ein beitändiger Strom von Bewerbern 
um Aufnahme in die Burei=-Urmee 
fomme. „Ich kann jedoch nichts für fie 
tbun,“ fügt er hinzu, „da ich keine Be— 
fugniß erhalten babe. Daher verteile 
ich fie an den Konful des OranjesFreis 
ftaates Im Haag und jage ihnen, daß 
fie ihre Reijefojten nad; Südafrika jel- 
ber werden zu bezahlen haben. Dieje 
Koften belaufen fich auf etma$400. Die 
meilten Bewerber find amerifanifche 
Soldaten, welche im Kriege gegen Spa= 
nien gefämpft haben. 
Ruifiihe Hilfe 
für die Banf von Enaland? 

Pariz, 20. Dez. E3 verlautet hier, 
daß die Bank von Rußland der, jetzt 
durch den Südafrika-Krieg ſtark in 
Anſpruch genommenen Bank von Eng— 
land 40 Millionen Dollars vorge— 
ſchoſſen habe. 


Geht nicht in die Ferien. 


„Reichsanzeiger“ macht befannt, daß 
; die Reihsdant ihre Disfonto-Rate auf 

T Brozent erhöht yahe; Dies ift ver höch- 
| te Bunit, welchen jedie Reichsbant er: 
| reicht hat. Die frühere höchfte Notirung, 
| nämlich 8 Prozent, war durch die Bunt 
| von Preußen zur Zeit des 70er Krieges 
; berfügt worden. Verurjfacht wurde die 

jegiae bobe Rate Hauptfächlich durch den 
ı Fübafrifanifchen Krieg und durch das, 
| etwas gar zu rafheXlufblähen der deut 


| chen Induftrie. Der „Reichsanzeiger“ | 
| teilt ferner mit: „Sn der geitrigen | 


| Sigung des Zentralausjchuffes der 
| Reichöbanf erklärte der Direktor Koch, 
| die Qage der Bant jeinie zubor in die: 

fer Zeit eine jo geipannte gemelen, und 
| ber Borratl; von Robgeld habe fich be- 
| denflich vermindert und betrage57 Mil- 
! fionen Mark weniger, al3 im Vorjahr. 

Nachdem er noch meitere ziffernmäßige 


George B.Riedl, 2192 W.Huron Str.; 


| %ohn H. Dieden, 445 Sedgmwid Gtr., 


| 


' 
' 
t 


t 
I 


und William 
ange Avenue. 


— 9) ——— 

Nelions Mordprozeß. 
Der Angeflast: maht Uothwehr geltend. 
‘in dem Progeh gegen den Dachdeder 


der Nr. 326 Auftin Ave. wohnhafte 


| Mobert Ritchie, er habe furz vor dem 
Übfeuern des Schufjes, meldher dem | 
Leben de3 Bauuniernehmers ein Ende | 


machte, Amundfen und den Angeklag- 
ten auf der Straße gejeben und be- 


| merkt, daß fie fi über irgend etimas 


Angaben über die Schwierigkeiten ber ' 


Sachlage gemacht, jagt er, es Jei un- 


Berlin, 20. Dez. Für fehr bebeut- 
Jam hält man e&, daß der Neichstanz- 
ler Hohenlohe darauf verzichtet hat, * 
nad) jeinem Schloß Schillingsfürit in | nem neuen Ungtifkauf die „ſelbſtmör⸗ 
die Weihnachtsferien zu gehen, und bis | beriiche Politik, welche durch die Gold— 
zum Wiederzujammentritt des Reichg- 

| tages in Berlinbleiben will. Man will | Hauptorgan vafji 2 
‚in diefer Uenberung feines urjprüng- | geszeitung“, verfündet „das vollſtän— 
| lichen Planes ein Zeichen dafür er- |Dige Fiasfo der Goldmwährung” und 


Banf-Rate zu vermeiden.” 


möglich geweien, eine Erhöhung der | 


Die Ngrarier, die „intimften” Feinde | 
KRoch’s, benügen ‚diefe Erhöhung zu ei=- | — INS | 
| — habe das Lofal verlaffen, um nicht | Schriftfeßr, wird bon feiner in Lock⸗ 
| Zeuge der weiteren Händel jein zu.müj- 
währung heraufbefchworen wurde.“ Jhr | 
Hauptorgan dahier, die „Deutjche Ta= | N \ 
' beflätigte diefe Angaben und fügte hin= 


bliden, daß die politifche Lage eine jehr ! fügt hinzu, feldjt der Kurzfichtigfte | 


| 


I 
Ä 


| 
! 
| 
| 


| 
| 


l 


| 


| 


ernite jei. Denn Hohenlohe pflegt jo 
oft von Berlin wegzubleiben, wie er e3 
fich irgend leiften fannt, und manchmal 
fogar zu Zeiten, in denen feine Un- 
twejenbeit in der Reichshauptitadt er- 
münjcht wäre. E3 heißt, daß die neuzr- 
fihen Kämpfe zmijchen 


| müffe nachgerade »zu dem Schluß ges | 
| langt fein, daß die Doppelmährung ein 


dringendes Bedbürfniß für Deutfchland 


! geimorben fei. 


Der preußifde Finanzminifter Mi- 


quel Hat dem Kaijer einen, im Großen | 
ihm und | und Ganzen günftigen Bericht über bie 


Miquel die Haupt-Erflärung für fei- | Binanzen Preußens von 1857 bis 1899 


er unausgefegt auf ſeinem Bojten blei- 
ben molle, um jeden etivaigen feind- 
lichen Schachzug des Gegners zu 
pariren. 


Gehlſen wieder einmal. 


Berlin, 20. Dez. 


„Reichsglocken“ Redakteur Joachim 


Gehlſen, welcher ſeinerzeit infolge ſei— 


ner ſtandalöſen Angriffe auf den Für— 
ſten Bismarck gezwungen war, das 
Land zu verlaſſen, hatte geſtern in 
Charlottenburg einen kleinen gerichtli— 
chen Erfolg. Er war der Beleidigung 
des Charlottenburger Stadtraths an— 
geklagt worden, konnte aber den Be— 
weis erbringen, daß der Stadtſekretär 
Kuhlow als Vermittler in Grund— 
eigenthums⸗Transaktionen thätig ge— 
weſen war und dabei von beiden be— 
treffenden Parteien Gebühren genom— 
men hatte, was gegen die Sittlichkeits— 
begriffe ſeines Standes iſt. Gehlſen 
wurde daher freigeſprochen. Es 
ſchwebt aber noch ein Prozeß unter der 
Anklage der Gelderpreſſung gegen ihn. 


ſeirchen⸗Chor am Streit! 


Karlsruhe, Baden, 20. Dez. Die 
Chorſänger der katholiſchen Kirche da— 
hier ſind an den Streik gegangen, weil 
ſie es nicht durchgeſeht hatten, daß ihr 
Kandidat, Herr Käfer, zum Chor-Di- 
rigent als Nachfolger des, . fürzlich 
verjtorbenen Dr. Gageur ernannt 
fourde. 

Dampfer:-Zuiammenftoh.* 

Alicante, Spanien, 20. Dez. Der 
italienifhe _ Ogeandampfer - „Berfeo“ 
ftieß auf dem mittelländifchen: Meere 
mit dem  franzöfiihen Dampfer 
„Meur“ zufammen. Mehrere Matro- 
fen ertranten, und einer foll vor blo- 
Bem Schreden geitorben fein. Die 
Mannichaft des franzöfifchen Dam: 
pfer3 gab denjelben auf und landete 
in Alicante. 


Bekannute Perſon verſchwunden. 


Wien, 20. Dez. Aus Budapeſt iſt 


der Erbauer des dortigen Parlaments⸗ 
gebäudes, Weiſenbacher, unter geheim⸗ 
nißvollen Umſtänden verſchwunden. 
Franzöfiih-Ameritanifder 
ER 
„„ Batis, 20, De, Ju ber frangs 
Pr sul 4 I d 


eh 


; zantten. Ein gemiffer Walter Perkins 


gab an, die Beiden in einer Wirthichaft 
aetroffen zu Gaben; dort hätte Nelfon 


H. Witham, 9903 Erz | cuch den einen der Burfchen an Union 


was da3 Zeug halten wollte, in ver= 
fhiedener Richtung davon. Der Blau- 
rock ſetzte ihnen ſofort nach und ftellte 


Ave. Als der gefährliche Geſelle dann 


von Neuem jeinen Revolver abfeuerte, 


| machte auch der Polizift Gebrauch von 
| feiner Waffe und brachte dem Flüchtling 
| eine gefährlihde Schußmwunde im Rüden 
ı bei, die ihn zu Boden ftredte. 

Adolph Nelfor, welcher angeklagt iſt, 
den Bauunternehmer Alfred J. Amund= | 
fen ermordet zu haben, beiundete heute 


Sobald eine Ambulanz herbeizitirt 
werden fonnte, murbe der Schmerver- 
wundete nad dem County-Hofpital ge= 


| bracht, mojelbft vie Werzte erklärten, 


daß er faum mit dem Leben davonkom— 
men fünne. Er gab feinen Namen als 
Sohn Ryan an, doch war der Raubge- 


ſelle nicht zu beivegen, feinen Komplizen 


| 
| 
| 


zu verrathen. Die Polizei fahndet jegt 
auf Lebteren. 


Bermißt. 
Die Polizei ift erfucht worden, nach 


verlangt, daß Amundjen ihm ven rüd= | pem Verbleib der nachgenannten- Per: 
jtändigen Lohn ausbezahle, was zu ei: | jonen forjhen zu wollen: Arthur ®. 
nem heftigen Wortwechjel zwifchen ben | siggerald, ein früher-in der Druderei 
Beiden geführt habe. Er — Perfind | Str. 66 Wabajh Moe. ängeftellter 


| port, R. 9., anfälfigen Mutter, rau 
jen. Ein weiterer Zeige, der Air, 362 | M, U. Figgerald, gefusht; Frau Eliga- 
Auftin Ave, wohrhafte Willtiom Corth, | HetH Adams, Wittiwe des im Jahre 1873 
| in Chicago verftorbenen Robert Adam? 
zu, Nelfon habe fich in höchfter Aufre- | — ihr in Winnebago City, Minn., 
gung befunden. Der Angeklagte betrat | anfälfiger. Schwager R. %. Adams 


dann jelbft den Seugenftand und be- 


: theuerte, daß er nur in Nothmehr von 


| 
| 
| 
| 
! 
' 
| 
| 


ı nen obigen Entiehluß bildeten, und daß | vorgelegt. Derfelde befagt u. U., daß 


feinem Revolver Gebrauch 
habe. 


| 


wünſcht ihren Aufenthaltsort zu er=- 
fahren; Frank Snoot, früher an Clark 


-emadt Str. wohnhaft, wird erfucht, dem in 
Umundfen, der fih in Beglei- | Port Jaro’s, N. Y., wohnhaften Alfreo 
| tung eined Freundes befunden, wäre | Marvin feine Üdreffe anzuaeben; Ddi- 


mit biefem in drobender Haltung auf | Ion sus, 30 Jahre alt, ivird von 


ihn zugefommen und hätte eine Berme- 


feiner Schwefter Amanda gejucht, deren 


gung gemacht, ald wollte er einen Re- | Adreffe Eity Hall, Quebec, Can., ift. 


polver oder ein Meffer ziehen. An dem 


| Bießinfen der preußiichen Staatsfhuld | Glauben, fein Leben ftehe in Gefahr, 
| von 242 auf 221 Millionen Mark ber | 
| abgegangen jeien, daß fi) jedoch auch 


der Ueberfchuß in den Eifenbahnen von 


| 468 auf 449 Millionen Mark vermins 


Der frühere | 


dert habe. 
Dampfernahridhten, 


Uugelommen. 
New Vork: Weiternland von Antiverben. 
Neapel: Augufta Victoria von New Xork. 
Bremen: Münden von Baltimore, 
New York: Deutihland von Rotterdam. 
Weitere Dampferberichte auf der Innenfeite.) 


Zofalberidt. 
Tödtlicher Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Als heute der Arbeiter Thomas Ma— 
lanney in der Fabrik der Firma 


— 


| Crane & €o., an Canal und Judd 
| Str., mittel des Fahrftuhles nach dem 


e 
br 


zweiten Stodwerf fuhr, lehnte er fich 
jo weit heraus, daß fein Kopf zmifchen 
die Aufzugsmafchine und die Wand ge= 
rieth. Malanney erlitt dabei ſo ſchwere 
Verlegungen, daß er faft augenblidlich 
feinen Geift aushauchte. Die Leiche 
wurde vorläufig in dem Beftattungg- 
geichäft, Nr. 172 Blue Ysland Xpe., 
aufgebahrt. 


Kein Material mehr. 


Die fieberhafte Bauthätigteit, welche 
die Northiweitern = Hochbahngefelichait 
feit einigen Iagen entfaltet bat, iit 
rajch wieder in’& Stoden gerathen. E3 
fehlt derGefelichaft namlich an ftähler- 
nen Ballen und Trägern für das Ge: 
rüft, und die Jabrif, bei der.jie diefelben 
beftellt hat, ift dermaßen mit anderen 
Aufträgen überhäuft, daß fie diejelben 
porberhand nicht zu liefern vermag. Ob 
es der Gejellichaft gelingen mird, fich 
das benöthigte Baumaterial in der Eile 
bon anders woher zu- verfchaffen, ift 
minbeftens jehr fraglich. 


* Das Direftorium der Getreide: 
börfe hat befchloffen, mit der Unterfu- 
Kung der Anjhuldigungen, melde 
wegen angeblicher Unzegelmäßigfeiten 
gegen H. D. Parker und James Nicol 

worden find, bis zur gericht- 


he \ r 
X ‘ D 
2 Pr % 
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thoben 
den Erledigung der Anklagen zu war⸗ 
ten, welche wegen angeblichen Miß- 


| 
| 


! 


H.Hettih&Co. auf 


babe er dann den verhängnikoollen 
Schuß abgefeuert. 


In großer Noth. 


| 


— 1: 9 — 
Berlangen Lizenfen. 


Dem Polizeirihter Quinn in HHbe 
Park wurden heute elf Berfonen — zu— 
meift Spezereihändler und Befiger von 
Tlafchenbiergefchäften — unter der An= 


Is geftern Abend der Blaurod Repp | Mage vorgeführt, miberrehtlich Spiri- 


bon der Attrill Str.-Boligeiftation die 
Wohnung des Schriftjegers Auguit 
Siegel, Nr. 1119 R. Leapitt Str., be- 
trat, fand er die Familie in höchiter 
Noth vor. Die Mutter lag franf im 
Bette, während die fünf Kinder im Al: 
ter von 1 bi8 9 Nahren vor Hunger 
meinten. Der mitleidige Bolizift gab 
den XUermiten eine fleine Geldjumme, 
die er bei fich hatte, 'tund Fammelte dann 
bei feinen Kollegen einen Betrag, wel- 
cher genügte, um der fchlimmiten Noth 
ber Familie für die nächiten Tage zu 
fteuern. Auguft Siegel, da8 Haupt ber 
Familie, hat vor einer Woche die Stabt 
verlaffen, angeblih um Arbeit zu 
ſuchen. 


Eine wichtige Frage. 


Sm Prozeß der Verwaltungsbehör- 
de der Staatsuniverfität gegen Cha2. 
MW. Spalding und beffen Bürgen wur 
de heute vor Richter Bijhop darüber 
argumentirt, -ob das von Spalding 
hinterlegte Bürgfchafte-Dofument als 
rechtägiltig zu betrachten jei.*. E3 fol: 
len darin nämlich geringfügige Aende— 
rungen borgenommen worden ſein, 
nachdem e3 bereit3 angenommen wor—⸗ 
den war. Erklärt der Gerichtähof das 
Dofument deshalb für ungiltig, To 
jchreindet jede Hoffnung, von Spal- 
dings Bürgen die Summe von $578,- 
963.98 zurüdzuerlangen, welche ber 
Er-Bantier veruntreut hat. 


Kurs und Ren. 


* Straßenamt3 = Vorfteher Doherty 
berichtete an die Behörde- für Iofale 
BVerbefjerungen, daf die von Ald.Fom- 
ler wegen angeblicher Pfufcherei bei der 
Neupflafterung der W. Lake Str. er- 
hobenen Bejchwerben na dem Ergeb- 
niß einer eingehenden Unterfuchung 


‚gänzlich unbegründet feien. 


* Weil er ven Namen. der Firma U. 
uf einen Wechfel über 
pucbe Mlbert Bille 


| 
| 
| 


tuofen verfauft zu haben. Die Ver- 
handlung bes Falles wurde auf Anfu- 
chen der Vertheidigung bis zum 2. Ya= 
nuar verſchoben. Inzwiſchen wird An= 
walt Tibbs vom Verband der Brauerei- 
beſitzer, der die Leute vertriti, die 
Stadtverwaltung gerichtlich zu zwingen 
verſuchen, den Angeklagten Lizenſen 
für den Großhandel mit Spirituoſen 
zu bewilligen. Verlangt haben die 
Leute ſolche Lizenſen ſchon wiederholt, 
die ſtädtiſchen Behörden haben ſie ih— 
nen aber auf Grund der für Hyde Park 
geltenden Prohibitions-Vorſchriften 
verweigert. 


— — ⸗ —— — 
Endlich ergriffen. 


Milis M. Hemwett, auf deflen Er- 
greifung von U. Antisdel, Gejchäfts- 
führer der „American Erpreß Eo.“, 
eine Belohnung von $250 ausgeſetzt 
worden war, it heute in einem Hau’e 
in Englewood fejtgenommen worben. 
Der Arreftant foll der genannten Er- 
preßgejellichaft, bei welcher er ange- 
ftelli war, am 24. November fünfzig 
Geldanmeifungs = Formulare geftoh- 
len, auf denjelben die  Unterfchriften 
hiefigerGejchäftsleute gefälfcht und auf 
diefe Meife eima' $1500 ergaunert 
haben. 


—-..1- —— 
Tod eines Kournaliften. 


Im „Plaza Hotel“, an N. Clart 
Str. und North Ape., ift heute frühe 
morgens ber Theater-Sritifer Hepburn 
Johns, vom „Chicago Chronicle“, 
nach nur kurzem Krankſein der Lun— 
genſchwindſucht erlegen. Er ſtand im 
Alter von 38 Jahren und hinterläßt 
eine Wittwe, aber keine Kinder. 

Johns ſtammte aus England, wo⸗— 
ſelbſt ſeine Eltern heute noch leben. 


Das Wetter. 
3 Wetterbureau „auf: dem. -Auditerium« 
wich für die näditen 18 Stube folgende hie: 
rung in Ausficht geitelit; 2.06 

Chicago und U nd: Schön te Übend und 


dar währen) der ea ah: M &e: 
frierpuntt;  fübiwehttiche Shnae Men Ehre au: 
wird Wieder, 8 im: 


‚Sohn Wil Nr. 2 wurde heute in 
leizeigericht an der Marwell Str. 
Kadi Dooley unter det Anklage borges 
führt, er hätte jein Weib mittello® im 
Stich gelaffen. Nachdem Anwalt Elau 
auseinandergefeßt hatte, weshalb © —T 
das gethan, und daß er einen Sie 
bungs-Prozeß gegen bie Frau ac 
ftrengt Habe, fchlug der Richter ba 
Verfahren nieder, der Frau beveutenb 
daß ihr nur das Kreiggericht ° 
tönnte. Er 


Wegen Mikahtung Des Gerid: 


Vor Richter Hutchinfon hatte id 
heute ein gewifjer William H. Clai 
unter der Antlage zu. berantmortem, 
fi der Miachtung des Gerichts fe 
dig gemacht zu haben, indem er bei 
Gerichtödiener Divger mit einen 
| Schimpfiort belegte, als biefer iM 

aufforderte, fich nieberzujeken. 

Vertheidiger fungirte jeltlfamer Wei 
der ftäptiihe Hilfe-Stabtankmel 
8. 9. Serton, während 
| Staatsanwalt McEmen:: die Anka 
|; vertrat. „Als der Leptere bem Mid 
ter ein Dokument, bie befchmorem 

Ausfagen. Divyers enthaltend, under 

breitet hatte, betrat der Angellagt de 

Zeugenjtand und ftellte entfchieben im 
Abrede, ich des ihm zur Laft gelegte 

Dergehens jchuldig gemacht zur ba 

| Er fei dem Befehle des Gerichtöbien 
den Saal zu verlaffen, fofort na 
fommen und jei hinansgegangen, 
ein Wort zu jprechen. Elarts Anga 
wurden von dem ald Zeugen anmejeil 

den Blaurod Theodor Buternit a 
einem Privat-Deteltive, Namens Sit 
mas MeCormid, beftätigt. Wiu 
Huthinfon verihob Die meitere 
handlung bi? Samftag. ; 


—— —— — — — — 


u 
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Der neue Countyanwalt. 


Nah fünfjähriger Thätigfeit ' 
heute Countyanmwalt les aus dem Ant 
und übergab basfelbe an feinen Na 
folger, den Advofaten Julius R. Joh 
fon. Bon alten Fällen, welche ver Erz 
[edigung durch den neuen Counthams 
malt harten, ift hauptjächlich die Mia 
gefache „Holland verfus Coof Eoumih 
au erwähnen, wobei es ſich 
$195,000 handelt. Die 
ſache rührt ſchon von J 
1888 her und gehört zu bem fogenami 
ten „Bubdel”- Fällen. Sountyanioa 
Sobnfon wird fich fofort mit ben 
bereitungen für ven Schabenerfaßpe 
zeß zu befchäftigen haben, melden & 
Chicago, Burlington & Duinch-Bahı 
in Höhe von $84,000 gegen bad Count 
anhängig gemacht hat. Die Eifenbahn 
gejellichaft verlangt jene Summe al 
Entfhädigung für Eiaentbum, welche 
während bes Streif3 im Jahre 18 J 
ihrem Güterbahnhof in dem  Vorsi 
Elyde von ven Ausftändigen- zerfl 
worden ift. 


Johnſons u ger 
der AUnficht, daß auf Grund des neue 
Steuergefeges an 1000 Klagen g 
das County anhängig gemacht me 
würden. — 


Hitz iger WBahltampf. 


In der Grundeigenthumsbörſe 
heute, von Vormitſtags um 
Nachmittags um 2 Uhr, die ji 
Beamtenwahl ftattgefunden. 
eigentlicher Kampf fand mie wm Je 
Präfidentichaft ftatt, für welche‘ zamt 
H. Vliſſingen und George 
——— is Ei Er ber‘ dal 
lacht ziemlid le zu Wie 
ausgefallen ift, Faßt fich zur 2 it no 
nicht jagen. Yon den Anhän gern De 
Herrn Ban Bliffingen wurde im 
der „Kampagne“ behauptet, Her 
ner fei ein Strohmann des £ 
tes, und mwiürbe im Falle jeiner ® 
wählung den Einfluß feiner Sie 
zur Förderung der 0 
tereffen aufbieten. 


* 
-OARPTE 


* 





Nic! ein Dollar 
rcguſhl Nezahlt zu werden 


für Me digiıpber Behandlung, wenn Ihr micht ge⸗ 
heilt iderdef, Das ift der reelle Plan des Dr. Rein: 
bardt, dem großen Spezialiften im Majonic Temple. 


vr — eine Heilung in jedem angenommenen | 


ie öffeulfiche Einladung. 


» Meinharbt Iadet alle Kranken ein, die von ans 

Doltoren wegen irgend einer Krankheit behan— 
Ei worden find und die Man tate und Monate, ohne 
Bilfe erlangt zu haben, in Behandlung waren und 
Kac danmit fortfahren auf Grund faljcher Worfpieges 
fungen — Diefe find eingeladen, Äh in — Rein⸗ 
jarbis Behandlung zu begeben, denn nicht ein Dollar 
maudı bezahıt zu werden, bis Ahr acheilt jeid. 


Be Landleute 


ind Leute von den benachbarten Ortſchaften 
Dörfern Tommen mit jedem Zuge nah Chicago, um 
bon Dr. Reinhardt im Majonic Temple geheilt zu 
Berden. Cr garantirt cine Heilung 
—— angenommenen Falle, 


Dr. Reinhardt, | 


705 Masonic en Chicago. 


Spyredhitunden-9 Uhr Vorm. bi 6 Uhr 
Abends täglich. Arbeitslente werden Zeit erübrigen, 
Dienftag' und reitag Abends von T-9, Eonntags 
Jon 1—2 Uhr Nachın. vorzusprechen, 

Notiz. — Spezielle Aufmerkjamfeit wird außs 
Därts Wohnenden und yarmers, welche nah der 
Stadt fommen, gewidmet. 


J.$ S. Lo: Lowitz, 


--99 CLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthonufe. 


Echendeck 


und Kailute nach 
deutſchland, Geſterreich, 


unangenehme Symptome hervorrufen. 


JWund Tod. 


und : 


2 Schweiz, Fuzemburg etc. 


Soampieriahrten von New Dorf: 
Dienftag, 19. Dez.: „Stuttgart“... 
Rittwoh, 20. Dez.: „Southwart“ .. 
Donnerftag, 21. Dez. : 


Samftag, 3. De.: 
Samftag, 3. Dez.: 


Mittmod, 27. Dr: 
———— — 
— 2. De;.: 
Samftag, 30. Des.: 


‚Abfahrt von Chicago 7 Tage order. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


nach Antwerpen. 
„L'Aquitaine“, Erpreß, 

nach Havre. 

„Patricia“ ....nach Hamburg. 
„Statendam“, Erpreß, nach 

Rotterdam. 

„Weſternland“, nach Antwerpen. 

„Rhein“ nah Bremen. 

‚a Bretagne” .. nah Hapre. 


nah Bremen. 


„Graf Malderiee" nah Hamburg. | 


| 
| 


wer Srbichaften 


Borihuß auf Berlangen. 
Austunft gratıs. 


> Weihnachts-Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoñ in 12 Tagen. 


| Deulſches Ko Konſular⸗ 


und Rechtsbureau, 


S9 CLARK STR. 


eg * 6 Uhr Ubb3. Gountags 12 eu. 
‚ion 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schiffsharten nad) und von 


Europa 
Billig! 
-Eifenbahnbillette, 
Dften, Süden, Weiten, zu Egfurfionsraten. 
eldſendungen nanatın 


3 mal wöchentlich. 


"orfenllihrs Alolarial.. 


ollmadjten "'* farintariisen Be 


Erbſchaſtsſachen. Koll: klionen 


Spezialität. 


B zu Verleihen trage von 5500 aufwarıs. 


Erfte Supotheten ftets an Sand. 


Dan beadte: tal,io 
92 LASALLESTR. 


5. H. Smith & Co. 


111 W. Mabıson STR., su. 


Alles in 


haus: Ausllallungs -Wnaren. 
—* * was Ihr braucht. 
= Bahlt wann Ihr könnt. 


segulirt, 


r unſere PBreije und —— per· 


x fauft, jparen wir Euch Geld ! 
mit 


in gedient jedem Einkauf! 


Mer offen! mmfr,m;16bw 


VER & WEBER 


lie Agenten für die Berüßmten 


itieff Pianos, 

ardman Pianos, 

ira Weber Pianos, 
'& Sons Pianos. 


\ ıfen aud gebrauchte Pianos und Drgeln 
jet Abjcbiung. gegen Baar oder,. wenn ger 
\ bzablung. 


Ey er ? & WEBER, 


Ave., nahe Monroe Str. 
19nop, fonmomift—25b3 


Kon _ B: — ab gel: 
F Zafnenstihren, 
„goldenen Ketten 
und Ringen jowie 
Diamanten 


Be 
—— KUEHL, Ir 


178 Randolph —*4 
DIR Weinpeten Abend ns offen 


e Heuung oſtet Kuh nichts, wenn 
‚sn nicht Geheikt werdet. | 


En ee 


Reine unheilbaren Fälle angenommen. 


Eure Nerven. | Eure Lungen. 


Männer und Frauen die ſchwach, 


ervös, gebrochen undentmuthigt find, die an denyol: 
bes einer Krankheit Leiden, Ueberarbgiti ing oder Sor⸗ 
on, Jirgenfünden oder Ausfhiwei fungen in J ren 
Jahren, kleinen oder zuſammengeſchrumpften 8 700 
nen, Mangel an. Lebenskraft, nicht, für Die (Fhe fühıg, 
von den Folgen bon vernachläjiigker dder- nicht gründ 
lich behan delter Fälle, die Verluft an Kraft, ſchwachen 
Rüden, Bruftihmerzen, geihlehtüdhe Shwäde (* 
poten;), Mer vöntät, Schlaflofigfeit, Körpers und Ge: 
| birnfchwädhe, Schwindel, mangelhaftes Gedächtniß, 
| Mangel an Energie und Vertrauen, Niedergeſchlagen— 
heit, böje Borahnungen, Furchtiamfeit und andere 
Splde Fälle, 
wenn bernadläfligt, führen beinabe aufs znaͤhns! 
frühzeitigem Verfall, Gebirn-Erweihung, Wa 

Alle diefe Schwachen Männer und Frauen 
zu Dr. Neinbarvt, Maic 
elektriſch-mediziniſche We 
und alle begleitenden Lei 
telalten und —* 


fung 

den beilt,. bei Junge n, Dit 
Reinhardts Behandlung er⸗ 

ng. Sie iſt Die eh nige für 

und, warum qjo viele Aerzte 

erm vögen, it, weil fie nicht die neueite 

ethode in Der Behandlung von 

ı. Dr. Reinbardt fan Euch 

einer — iee mediziniſchen Behand 

lung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden, wenn Ihr micht geheilt werdet. Referen— 
zen: Beſte Banken und d Geicäfts leute der Stadt, 


‚Dr. Reinhardt il der Mann, 


der ohne Operation 


Varicocele 


und Brüde heilt. 

Ueber 1000 Turirt.. Keine Heilung, feine Bezahlung. 

Dr. Reinhardt A-der einzrae.Doftor in 
Chicago, der tbatjählicy Waricorele ohne 
beilen Tann. Beachtet dies: Wenn Ihr Euch jemals 
auf Varicocele ohne Erfolg habt behandeln Laflen 
daß e5 nicht Doktor Reinhardt Be der Euch behan 
deite. Ganz aleih, ob auch das Waricocele Jahre 
alt iit, er fann Euch heilen, Grper imentirt nicht mit 
anderen. G3 ift Zeitverihivendung und außerdem 
verliert Ihr Euer jehtwer verdientes Geld. 


Dus Ichönfte Weihnachts-Geſchenk 


das Ihr Eurer Frau machen könnt, iſt 


Celephon 
im 
Hauſe. 


Macht Eure Feiertags-Beſtellungen ſogleich. 
anzubringen. 


Schleim, 
Nachmittags hatte ich Fieber und litt an Nachtſchweiß 


ſollten 
Tepiple, geben, weil ſeine 
Nerbenzerrütiung | $ 


wieder beim; 


| %0 ami lienarzt unterſucht worden, 


wie nur je und dante Gott, 
Wdeckung zu meiner get gemacht wurde.“ 


Operation | 


| Rrauien 


Dr. Reinhardts Entvedung 
heilte meine Schwindjudt. 


», Id ging nad) der Stadt, um mid Furiren 
zu lafjen.* 
Here F. Ruffner, Spracuje, Ind.: 
„Meine Lungen. waren in jehr ichledhtent Zuftand, 
und ih ipudte, große Quantitäten don  gelbem 
der manchnmal mit Blut untermiiht war. 


und verlor fhnell an Gewicht. Ach wuhte, daß ic) 
an mehr als einer einfachen Erta tung diesmal ltt. 

„Ich verſuchte, mir glauben zu ma chen, daß ich 

ehr die Schwindinht habe ımd die Sorgen des = 
Ic: ı zehrten.an mich. Ach Tas vd Dr. Reinhardt3 

Entdetung über die Srilung don „Schwind- 

. Sch wartete-nicht einen einzigen Tag, Tondern 
19 nad) Chicago, ad begab mid fofort in jrine 
bandlung. Ah_wendete einige fpeziele Bebandlun: 
gen in der, Office von Dr. Reinhardt an und ging 
mit.jeiner neuen Yungenjpeite, genug 
für einen Monat. 

„Mein Buftand begann fich fofort zu befiern, 
mein. Huften hörte auf, uud ih nahm zu an Ge⸗ 
wi cht und Kraft. Ich bin ſeitdem von unſerem 
und er erklärte 
Ich befinde mi ich jo won! 


ineine Yungen für gejund, 
daß dieſe große Ent— 


Weinhardts Elektrizität 
bringt Leben den todten 
Alerven der Ohren. 


Mr. 9. Kohnjon, 352 Ontario Str., Chicago: 

„Ach war mit laufenden Obren jeit meiner Geburt 
behaftet: Die Abjonderungen waren jhlinmer, went 
ih. an einer Grlältung litt. Der Etofj- war. efel: 
erregend. Dr, Reinhardt beilte mich in- zwei Mo: 
naten,* 

Gr-Senator Benedict Fall, Sauf Rapid: Minn,: 

„Ach war jeit Kabren taub, Ach hatte Saujen und 
in meinen Obren und Tonnte feine Unter: 
Ich ging nach Chicago zu Dr, Weine 
bardt und nad) wenigen Behandlungen börte Das 
Saufen ind Brauien auf und das Gehör ' kehrte 
wieder. N Tanı jekt jo gut hören wie je. 


Dr. 


baltung bören. 


Koflet nur 
16 Cents 
per Gag 

ud aufwärts. 


E35 nimmt etwas Zeit, ein Telephon 


Kontrakt-Dept., 


GHIGAGO TELEPHONE 60., 308 WASHINGTON STH. 


Man beachte: 
nd Kempf, 
[3 2 


* 84 La "Salle Str. 


Erkurfionenv- allen Heimat 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Bilkige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldiendungen. 


mE Grbichaiten BE 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Borans Baar ausdezafft. 


Vollmachten ee ‚notariell und fonjularijch bejorgt. 
BEE Militärjachen EEE Pat; ins Austand. 


en Konjultationen frei. 


Zijte verfhollener Erben, um 


Dentiches Koniular: und Nechtsburean: 
3.8. Ronfuleıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass own von 9 bis 12 Uhr: 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


.D..Ecde La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel » Perionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wiüns 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direttoren: 

A, C. BARITLETT. 
Sibbard Spencer, Bartlett & Go. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Eo. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field &Eo, 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident ber Chicago & Northweitern R. R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 

DizePräftdent der Eoru Ex. Nat’, Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & o. 
BYRON L. SMITH, 
BVräfident Ihe Northern Truf Co. 
lofmi,fa.1j 


Eugene Rildebrang, 


Ye "Ronful. Nechtsanwalt. 


A 


hHypotheken⸗Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


en zu 5, 54 und 6 pe. &' Grunbeigentkum 
or 


au verleibe 


ügfche ee gofd-Meraages „tt 


gen Reis ‚vorrätbig. analg,ja,mo,mi,bıw 


= G. Pauling, 


132 LA — —— 
zu verlei 


duannenes. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


: Eüdoft:Ee KaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . S500,000 
ueberſchuß .5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präaſident. 


OSCAR 4 FOREMAN, BirePräfident 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 
Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünfdht. 


| Geld aus Grundeigenthum 


zu verleihen. nissan 


N.B. Ede 2a Saleund Waihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Baulgeſchäft. — 3 Progemt 


SBinjen 
bezahlt au Spar:-@inlagen. 


Aute erfle Miortgoges zum Verkauf. 


— _ ebihr nie hen 


Mi = 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220— 108 ra Bee Sir. NrMisanmälie. 


ADOLPH PIKE & Fe 
(Etabliri 188.) 
108—110 EaSalle Str., Zimmer 627 


Telephone Main 5177. 


au ‚verborgen auf Grundeigenihum zn 
Geld 


unter —— —— Bedin⸗ 
—“ 


— 


15 
"Oriotatberigte „R „Wippf 


Geren Wippchen in F 

Der Eifer, mit welchem Sie ſich 
Ihrer Aufgabe zuwenden, macht uns 
und ohne Zweifel auch unſeren Leſern 
ſehr viel Vergnügen, und bei dem In⸗ 
tereſſe, das der Boerenkrieg in großen 
Kreifen erweckt hat, kann kaum genug 
über die Lage der Dinge im Süden 
Afrikas veröffentlicht werden. Um ſo 
forafältiger müffen Sie aber diejes 
sntereffe machzubalten und Alles zu 
bermeiden fuchen, mas es abjchwächen 
könnte. * ſollten Sie etwas 
ſtrenger in der Auswahl der Mitthei— 
lungen ſein. Manche derſelben aber 
tragen den Stempel der Erfindung ſo 
offen zur Schau, daß es uns große 
Mühe macht, den Eindruck abzuſchwä— 
chen, indem wir uns die Freiheit neh— 
men, Ihr Manuſkript hier und da von 
denSpuren Ihrer zügelloſenPhantaſie 
zu ſäubern. Unſere Zeilen bezwecken 
nur, Sie zu veranlaſſen, dieſe Kor— 
rektur gefälligſt ſelbſt vorzunehmen. 

Ergebenſt 
Die Redaktion. 


Bernau, den 19. Nov. ’99. 

Mie es in Schillers „Zell“ heißt, be- 
neide ich Sie um Jhren ficheren Port, 
bon dem fich’8 gemächlich rathen läßt. 
Aber Sie follten doch Ihren Port 
nicht ausjchließlich dazu verwenden, fo 
gemächlich zu rathen, daß man mie ic) 
nicht weiß, was für ein Geficht man 
dazu machen joll. ft denn, jo weitIhr 
Port reicht, Niemand, der Ihnen ſa— 
gen könnte: Kein Krieg ohne Lügen, 
fein eldzug ohne Unmwahrheiten, fein 
Schlachtfeld ohne Enten! Der Eine 
ruſſiſche Todte lebt immer noch, genau 
ſo, wie andere Feldherren ihn aus der 
Luft gegriffen haben, wenn ſie über 
ihre Verluſte berichten. Da beſtanden 
bie Leihenhaufen immer nur auß 
einem einzigen Todten, da war e3 im- 
mer nur Einer, der das Schlachtfeld 
bebedte, nur Einer, den die Feinde 
zu Dubenden niedergemäht hatten. 
Alle Gefangenen zujammengerechnet 
machten einen. Kein Feind fpricht — 
verzeihen Sie das harte Wort! — die 
nadte Wahrheit, und fo war e3 nicht 
nur in blonder ekt-, fondern aud) in 
grauer Vorzeit. Sch erinnere nur an 
die Geifter der Hunnen und Meit- 
gothen, welche drei Tage lang nad 
der Völferfchlacht bei Chalons in den 
Wolken meitergefämpft haben. Das 
murde derart erzählt, daß KRaulbadh e8 
jogar gemalt hat, aber es ift dennoch 
unwahr, und jo könnte ich Ihnen aus 
der Weltgefchichte noch pieleBemeife da- 
für liefern, daß feit Marsgedanfen im- 
mer geflunfert worden ift. Und nun 
joll ich alö Erfter und Einziger unver- 
Ihämt fein, die Wahrheit zu berichten, 
und Die srechheit haben, nicht zu lü- 
gen? ch bedauere. , Dazu fehlt mir 
denn noch bie Stirn. Wenn Ge fie ha- 
ben, fo freuen Sie fich, mir hat bieNa- 
tur jie leider verfagt. 

E3 geht mir mit der Stirn, wie mit 
bödjitens drei Doppelfronen, welche ich 
mir deshalb als Vorihuß von Khrer 
Freundlichkeit erbitten muß. Ich will 
ſie nicht etwa zu einer Uhrkette, Schuh— 
ſchnallen, oder anderem eitlen Prunk 
verarbeiten laſſen. Der Winter naht 
auf einem Siebenmeilenzweirad, und 
der Ofen ſchreit nach ſchwarzen Dia— 
manten. Auch möchte ich mir einen 
Pelz, recht warme Zigarren, einen Ab— 
reiß-Kalender für 1900, eine Schreib— 
maſchine, ein Porträt der Saharet, ein 
Fremdwörterbuch und ſonſt allerlei, 
was man im Winter braucht, anſchaf— 
fen. 
alſo vier Doppelkronen ſenden, wie es 

er Nobleſſe obliegt. 
Kimberley, den 17. Novp. '99. 

Vor einizen Tagen bin ich hier ein— 
getroffen, um mich von den fortwäh— 
renden Siegen der Boeren ein wenig zu 
erholen. Hier herrſcht Ruhe, und Cecil 


Br 
bens®.) 


Nerröfe Shwädre und ähnliche Krankheiten 
fünnen meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer: 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anmens 
det. Ih Titt lange Zeit an Mattigkeit, NRüdens 
ſchwäche, Nervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver— 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doktoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mir 
deſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
kurirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ge— 
beilt, ſo daß ich jezt wieder im jeder Beziehung ein 
geſunder und kräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luſt und Liebe verrichte. 
Ich bin daher überzeugt, daß ich jedem Leſer der 
Abendpoſt“, welcher an obigen Schwächezuſtänden u. 
dal. leidet; durch meine Erfahrung von größtem 
Nutzen ſein kann. Es mögen ſich deshalb ſolche Lei— 
dende vertrauensvoll an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denſelben zut Erlangung ihrer Geſund⸗ 
heit behilflich zu ſein und koſtenlos volle Auskunft 
hierüber zu ſenden. Ich bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Mit Gruß: momifr 
CLouis Kres, 
Box 75, Federal, Pa. 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. —— — 


CheckKontos, 
bon 8100 oder darüber, zu günftigen Bebingungen. 
Spar-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufwärts und Binfen da⸗ 
rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 
Boxed 83 per Jahr. 


ER Office-Stunden: 9 Vera &i8 4 Nachın. 
GSamjtags bis 58 
Flnonn.mi,fe0mt 


Zu Shicago jeit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


Un Nhrer Stelle würde ?* mir. 


Gine große 
Auswahl von 
Chriſtbaum⸗ 
Verzierungen. 


MARS, BAER BC, 


Ga MiıwauKeE g. (HICAGO Aves, 
| Wir verfanien Alles! 


Eine große 
Auswahl von 
Ehriftbaum: 
Verzierungen. 


Wir beweifen über allen Zweifel, daR wir 


J 


—————————————— 


seierlags-anren am billigllen verkaufen! 


hr Fönnt Spielfachen nicht nach der Zeitung beurtheilen, ebenſo wenig wie Ihr viele der ſchrecklich —E— 
Nur ein Vergleich der Waaren vermag die Wahrheit zu beweilen. Wenn wir 
Euch jagen, dat wir einen der größten Vorräthe in zuverläfligen Epielfachen an der MWeitjeite haben, marfixrt gu” der 


nen Zeitungs-Anzeigen glauben könnt. 


Hälfte de gewöhnlichen Profits, 
Dir Vergleich beweiſt es. 


A. I: €. Blodis, 
7* Sgezeichneter Een 5e 


—— 


jedes 


Hieſige hölzerne Spielſachen, 
Afortiment- in : 


Sk Pilderbücher für 
Häuſern 


ig 
le; 


Kinder . 


Eifen: — 
Een. „106 


Puppenwagen 
aus Wei— 1 
denholz .. 





Angekleidete gelenkige 
Puppen, mit Satin— 
und Seiden-Kleider, 
Schuhe u. Strümpfe, 


werth 82, 81. 25 


Auswahl. 


AUngezogene Gum⸗ 
mi⸗Puppen, fancy 
farbiges geſtricktes 


Kleid und 
Kt 19c 


Rhodes gibt Feite aller Art. Denn je- 

des Lauffeuer, welches einen Sieg der 
Boeren meldet, wird im Entjtehen er- 
jticht, und man lieft nur englifche Zei- 
tungen, in denen von nichts als von 
dem leßten Loch die Rede ift, auf mel- 
chem die Buren pfeifen. Der „Daily- 
Slunferer”, die „Morning = Ente“, ver 
„Evening = Münchhaufen“ 


Illuſtration des Kochtopfes, den Die 


Boeren mit ihrer Artillerie getroffen 
ſteckt auch der Engländer feinen Kopf 
in eine mit Siegesenten angefüllte Zei— 


haben, oder enthalten die Lebensge— 
ſchichte eines Maulthieres, welches den 
Boeren in die Hände fiel. 
Nachrichten find Siege der Engländer. 
Stündlih treffen joldde Depeichen ein, 
und dann werben die®rtrablätter, wel— 
che das Blaue vom Himmel herunter: 
druden, in den Straßen ausgebrüllt, 
daß man mehr entjeßt it als Lady 


fmith, von dem es täglich mwenigitens | 


einmal gemeldet wird. Auch hört man 
ausrufen: 
„200 Bfund zahlen wir Demjenigen, 
der ung einen 
Boeren bringt!” 


„Die ganze Boerenarmee in die Luft | 
geflogen und noch) nicht wieder heruns | 


tergefommen!“ 
„Alle Boerenſtädte vom Erdboden 
raſirt! Es iſt erreicht!“ 


„Die geſammte Artillerie der Boeren 


hat die Geſchütze geſtreckt!“ 

„Geſtern wurde das Feld abgemäht, 
in deſſen Korn die Boeren die Fünen 
geworfen haben, deren 10,000 Stüd | 
gefunden worden find!“ 

„sn Zondon hat infolge des vielen 
Viktoriafchießens ein Erdbeben jtait- 
gefunden!“ 

So wird fortwährend der Wahrheit 
die Unehre gegeben, jo folgt ein Schnid 
bem anderen Schnad, und man. wird 
immer an die Pfeifereien efinnert, 
melche Yalftaff von feinen 'Heldentha- 
ten fchnurrt. Und es ift merfmwürbig, 
daß Üch diefe großen engliihen Tho- 
mafje ausjchlieglich aus gläubigen zu— 
jammenfeßen, und daß mann, mwenn 
män-eirtem berjelben die Augen öffnen 
toill, fürchten muß, einen Borerfehlag 
auf die eigenen zu befomnien. - Die 
Engländer wollen belogen fein. Wer 
ihnen heute die Wahrheit jagt, den hal⸗ 
ten ſie für einen ganz gewöhnlichen 
Boeren, deſſen Nacken es nicht werth 
ſei, daß ſie ihren Fuß auf denſelben 
ſetzen. 

Mittlerweile bringene ihnen die 
Boeren einen Mißerfolg nach dem an⸗ 
deren bei. Dieſer Tage, wie ich bei— 
läufig bemerken möchte, meinte 
Jemand, Mißerfolg jei ein echt eng- 
lifches: Wort geworden, da die erite 
Silbe doch ‘der Titel der Enaländer- 
innen ‚jei, worüber ich herzlich lachen 

wveil ich nicht recht berſtand 


Blechernes Küchenfe, | 


Set in ——— 
deckel⸗Schachtel .. 


| Bilder-Bücher. 


. .» * . 


Yummi = Raflel. 


Fanch Klapper 
mit Glode 


—* mit 


Körper, 


Nichts leichter, 
Sieg 
erfochten hat, aber er muß 


ſoll. 
| ein, jondern meinen, 
und andere ı 
enaliiche Blätter bringen höchitens eine | 
' Strauß, welcher in feiner Eigenſchaft 


Alle anderen 
halte ihn für eine glorreiche Nation, 


tiſchem 
noch übriggebliebenen 


und daß unſere Preiſe niedriger ſind, als die niedrigſten — könnt Ihr es glauben. 
Hier ſind einige Werthe, die Euch überraſchen werden. 


Unterſucht. 


| 


| Toy Piano, 
„Schönhut““, 


Beſtes Toy Piano, das ge: 


macht wird, 9» 
volftändig . oo. 250 


He 


Plüſch-⸗Pferde auf 
jorm, braun oder 
Jſchwarz. 


Platt⸗ 


23c | 


Mefalopfone. 
jedes in eis 230 


ner Schachtel, 
vollſtändig 


‚10e- 


ı Angefleidete 
Puppen, | 


' Glieder: 

‚ Puppen mit 
' Slace- | 

Körper, 


ein jpezieller 
Werth zu 


25c 


in der neıtes 


det, affortirte 
Rlei= 


25c-Größe für der 


15c 25e 


einen Sieg davonzutragen, weil die 
Boeren ihnen ſolchen ſehr erſchweren. 
"als im Kriege einen 
babonzutragen, wenn man ihn 
Doch erfoch— 
ten fein, wenn er davongetragen werden 
Das fehen die Engländer nicht 
a3 Lügen und 
das Siegen feien dasjelbe, weil je ji 
reimen. &3 tft die Geichichte von dem 
So 


als Selbftbetrüger zuarunde gebt. 


tung3fpalte und bildet ich ein, man 
welcher feine auf der ganzen Welt mie 
ein Ei dem anderen aleicht. 

Aus Ladyimith fann ich verfichern, 
daß die Engländer fich hinter zehn Fuß 
hohen Heubündeln verfchanzt haben 
und fo den Moment erwarten, wo jie 
durchbrennen fönnen. ber wenn die 
Boeren fie aus diefem wenig jolda- 
Heum fortlaffen, jo bleibt 
ihnen nur die Flucht nad) Eftcourt, mo 
fie die Boeren vorfinden, die die An- 
fommenden erwarten. Ejtcourt wird 


nämlich jet von den Boeren belagert | 


und kann fi unmöglich lange befin- 
nen, zur Außerften weißen Fahne zu 
greifen. Die Boeren find jehr jtark und 
haben vortreffliche Geichüge, mit denen 
nicht zu Tpaßen ift. Wenn ihre G:- 
| fchoffe einen Kochtopf treffen und zer- 
| triimmern, fo haben fie foldhen natür- 


fi nicht allein getroffen und bejchä= | 
| digt, fondern das Haus, in melchem 


der Topf fteht, ift gleichfalls ein Irüm- 
merhaufen, über den ich nicht gerannt 
werden möchte. 

Nördlich von der Stadt, in melcher 
ich mich über die Lügen der Engländer 
aufbalte, haben die Boeren einen Pan- 
zerzug weggenommen. Ein ſolcher 
Panzerzug iſt, wie ſchon der Name ver— 
räth, kein Vergaügungszug. Man 
muß nicht denken, daß er Schlaf- und 
Reſtaurationswagen hat, ich möchte ihn 
einen D-Zag nennen, weil er ein Deu— 
belszug iſt. Er wird mitten in bie 
Feinde hineingefahren, |peit Tod und 
Verderben zwiſchen fie und jucht jo 
rafch ala möglich wieder die Rüdfahrt 
anzutreten. Da ein foldher Panzerzug 
nur: felten losgelaffen wird, jo richtet 
er faft fo viel Unheil an, wie heutzutage 
ein 'gewönnlicher Eijenbahnzug, nur 
mit dem Unterfchiede, daß er zu die- 
ſem Zmed nicht zu entgleiien braucht. 
Die Boeren haben aljo den Englänbern 
einen Panzerzug abgenommen, ein 
großes MWerthitüd, und man fann ihn 
alfo einen Raubzug nennen. Das :ft 
ben Engländern höchit fatal, denn fie 
—* ſich natürlich ein, nur ſie allein 

ürften ſich mit Raubzügen befaſſen, 
ale anderen Völker feien dazu ba, von 

erden. Die 


 Hößerne Spieſſachen 
Dampfboote, | 
fehr bübid . » 


Eoldatens Anzug, Kappe, 
Tornifter, und 
Gewehr . -» 


Shoo- Fly 
Schaukelpferde. 


bemalt u. 
dappied . » 


ſten Facon geklei— 


Toi· Ahren. 


Nidel:Silbers 
Beiil.. . «+ 


486e 


⸗⸗ r* 


Eiſerne Oeſen, 


verſehen mit einer 
Länge Rohr. oder 
gifter » u er 


‚I 


Eifen- 
Spielzeug. 
10c 


ze und 
Gar . . 


2860 


— 


Penny Puppen, 
Eure Aus wabl 


Porzellan Glie—⸗ 
der-⸗Puppen, ſor—⸗ 
tirtes helles und 
dunkles Haar, 
ſtitched Körper, 
olaſirter Kopf, 
Arme und 
Glieder 


I 

| Feine Babies, ganz 

| Bisque, gelenfige@lie: 

| der, fleiſchfarbiger 
Körper, genähte Ber: 

| ritfe, . langes wallen: 

1 


des gc 


Saat... 


ren Wettbewerb, was namentlich auf 
mich einen fomilchen Eindrud hervor- 
ruft. 

Sch bin feit davon überzeugt, dak 
diefer Krieg den Engländern nocd 
mande Enttäufchfung aufbrummen 


| wird, und wenn ich ihnen einen quten 
| Rath auf ben Kopf geben darf, fo ijt es 
| der, 
| Sanustempels zu Jchließen. 
| Der genommene Panzerzug ift einer 
| von den vielen Bemweifen dafür. 


bald thunlichft die Thür des 


63 zieht! 


(„Rl. Journal“, Berlin.) 
— — — 


Neue feuerfeſte Backſteine. 


Bis jetzt war die Fabrication von 


MagneſfitZiegeln für Ofenwandungen 


und andere Plätze, wo man Material 
braucht, das ſelbſt ſehr großer Hitze wi— 
derſteht, in den Ver. Staaten ſogut wie 
unbekannt, und faſt alle überhaupt be— 
nutzten Ziegel dieſer Art wurden im— 
portirt; ſelbſt da, wo man es mit eige— 
ner Fabricirung verſuchte, kam der 
Rohſtoff aus dem Auslande. 

Eine Ausnahme bildete nur Califor— 
nien. Dieſer Staat iſt bisher der ein— 
zige in der Union, in welchem Magne— 
ſit (auch Bilterfpat genannt) gefördert 
wurde. Aber dieſes Product würde in 
der Nähe verbraucht, und ſeine Bedeu— 
tung blieb daher eine örtliche. Dazu 
kam, daß manche der, aus dieſem Mag— 
neſit geformten Backſteine ſich nicht be— 
währten und günſtigſtenfalls ſich als 
niedrigere Sorte verkaufen ließen, meiſt 
aber zerſchlagen und auf's Neue ver— 
arbeitet werden mußten. 

Seit Kurzem jedoch beginnt die 


Herſtellung von Magneſit-Ziegeln zu 


einer wirklichen amerikaniſchen Indu— 
ſtrie zu werden und in mehreren Lanu— 
destheilen zugleich aufzutauchen. Ob— 


gleich noch zu dieſem Augenblick der 


Rohſtoff zum großenTheil aus Deutſch⸗ 
land oder Griechenland kommt, hat 
man theilweiſe in der nächſten Rähe der 
betreffenden Fabrik-Anlagen Magne⸗ 
ſit-Sager gefunden. Zwei pennſylbva⸗ 
niſche Plätze, nämlich Johnstown und 
Lahton, ſind im Begriff, Hauptplätze 
für dieſe neue Induſtrie zu werden, de— 
ren Erzeugniß beſonders von Stahlfa— 
brikanten immer mehr begehrt wird. 

— Mißverſtändniß. — Käufer: Ich 
möchte gern ein ſchönes Sololied ha— 
ben. — Muſikalienhändler: Soll es 
ein's für Sopran oder Alt ſein. — 
Käufer: Nein, für meine Frau ſoll's 
ſein! 


— — 


Um die Grippe in zwei Tagen * 
heilen, 

nehme man Laxatlive Bromo Hufiines 

Zabdlets. Alle Apothefer geben das Geld 

zurück wenn ſie nicht" B®: 


Be 





Anfere grohe Auswahl 


Weihnachts— Waaren 


— und — 


Spielinden 


ilt, mit ganz wenigen Ausnahmen, 


morgen nod vollitändig! 


Trüh Morgens ift eg nicht fo 


voll wie Nahmittags und Abends, 
darum die bejte Zeit zum Ein- 
faufen. 


Kaufet Eure Holdwaaren 


und Ydren von ung mit unjerer 
Garantie! 


BI Das Geihäft ift jeden Abend offen 
BI bis Weihnachten. 


8 


Telegrapfifche Nolizen. 


Inlanud. 

— Die heurige Zuderernte auf ben 
Hamaiifchen Infeln ift eine der reichiten 
feit langen Jahren. Sie beläuft fich 
auf 282,807 Ionnen. 


— 3u Dunbar, Ba., wurde Sanford 
White, Auffeher ver „W. 3. Rasıney 
Cote Eo.“, von einem farbigen Ange— 
ftellten Namens David Pierce erjchof- 
fen. Lebterer wurde von einer großen 
Menjchenmenge verfolgt und durch eine 
ganze Anzahl Schüffe getödtet. 

— Die Schlafwagen-Baflagiere ei- 
ned Zuges der Miflouri-Bacifichahn, 
welcher geitern Abend von Kanjas City, 
Mo., abfuhr, find auf der SKanfaser 
Seite von zwei verlarvten Kerlen be— 
raubt worden. Auch der Zugführer 
wurde beraubt. Als der Zug bei der 
Station Nearman, Kans., langſamer 
fuhr, ſprangen bie Bonditen herunter 
und verichmwanden. Sie erbeuteten fünf 
goldene Uhren und $100 in Baargelbd. 

— Gouverneur Bingree von Midi- 
gan hat ver Gtaat3-Milizbehörde die 
Aufforderung zugefandt, abzudanten. 
E3 ift dies eine Folge der Beichuldi- 
gung, daß die Sinat3-Miligbehörbe im 
legten Suli militärifche Ausrüftungs- 
Gegenftände zu einem Schleuderpreis 
an die „linois Supply Co.“ verkauft 
und furz darauf diefelben Waaren, die 
mittlerweile einer anderen Tyirma zu- 
geschoben worden waren,zu einen hoben 
Preis zurücgefauft habe. 


Uuslauıd. 


— Die fpanifhe Abgeorbnetenfam= 
mer hat das lotten-Budget mit 154 
gegen 94 Stimmen angenommen. 

— m Rheingau-Diftritt zwiſchen 
Stanffurt a. M. und Wiesbaden murde 
geitern ein beträchtliches Erbbeben vers 
Äpürt. Die Häufer madelten, und 
Viele rannten beftürzt in bas Freie. 
Doch iſt, ſoweit belannt, kein Unheil 
entitanden. 


— Marcel Habert, Mitglied ber fran- 
zöfifchen Deputirtenfammer, einer ber 
Ungellagten in dem, zur Zeit vor dem 
Genat als hohem Gerichtshof verhan- 
beiten Verſchwörungsprozeß, erſchien 
geſtern zum erſten Male in der Gerichts⸗ 
ſißzung. Er wurde ſofort verhaftet und 
beigeſteckt. 


— Die halbamtliche „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ ftellt die Angabe 
in Übrede, daß Kaifer Wilhelm im 
nächſten Jahr mit der Königin Viktoria 
bon England in San Remo zufammen- 
treffen werde. E3 war behauptet wor- 
ben, daß der Kaifer auf. feinem Weg 
zum König Qumbert bon \ytalien, den 
er im näcdhjiten Frühjahr in Rom beſu⸗ 
chen will, auch ſeiner Großmutter ſeine 
Aufwartung machen werde. 

— Der |panifche Dampfer „Ciudad 
be Gadiz“, der in 208 Palmas, Kanari- 
fche Jnjeln, eingetroffen ift, berichtet, 
daß er am lebten Samftag von einem 
britifchen Dampfer verfolgt und einge= 
kolt und durch Abfeuerung von Schüf- 
fen gezwungen tourde, beizubreben. 
Nachdem der Kreuzer den Daunpfer 
über Name und Reifeziel befragt, habe 
er ihm geitaftet, die Fahrt fortzuſetzen. 


— Neuliche Rachrihten von der Re- 
publit Colembia befagen, daß, obmohl 
bie Revolution nicht vollftändig unter= 
brüdt ift, die Ausfichten für einen 
freundichaftligen Ausgleich günftig 
find. Die Yeindfeligfeiten find inziwi- 
fen fo gut wie eingeftelt. Der ame- 

—— Dr „Scorpion“, der die 
ungsgejellihaft an Bord 
der feindlichen er 


W. A, Wieboldt & bo. 


= 1ONÖTORE 


RLAUNEZ an 


det: Die deutfche Flagge ift heute als 
Zeichen einer amtlien Belanntina- 
hung der Angliederung der Injeln an 
Deutichland auf dem Courthauſe auf— 
gebißt worden. Der deutfche Konful, 
der an Bord des „Cormoran” bon den 
Jamoanifchen Häuptlingen befucht wur- 
be, jagte ihnen, daß die Gamvaner 
ihren eigenen König und ihre eigenen 
Häuptlinge haben fünnten. Die Haupt- 
linge theilten darauf dem Konful mit, 
daß Mataafa zum König ermählt tier: 
ben würde. Die Anhänger Mataafa’s 
treiben jeßt, nachbem fie erflärt haben, 
daß ihre Regierung etablitt fei, die An 
bänger Malietoa’3 zu ihren Dörfern 
hinaus. 

— In der jüngſten Budget-Rede 
Bülow's im deutſchen Reichstag kam 
auch eine Stelle vor, wo geſagt wurde, 
daß Deutſchland einer Anzahl Stütz— 


| 
| 


punite und Koblenftationen für feine | 


slotte bebürfe. 
Fleiß jehr porfichtig ausgedrückt, indem 
berSinn einigermaßen verfchleiert war, 
um nicht das Mißtrauen anderer Na= 
tionen zu erregen; aber e3 wird unter 
der Hand verfichert, daß Deutjchlands 
Beitrebungen während der nädhjiten paar 
Sahre ernftlich auf die Ermerbung ei- 
ner Anzahl Folder Punkte in allen 
Iheilen der Welt gerichtet fein werben, 
mo deutjche Kriegsfchiffe in Kriegszei- 
ten ihrer ganz befonders bebürfen wür- 
den. 3 verlautet auh auf’3 Neue, 
baß die deutfche Regierung die bänifch- 
meitindijche Infel St. Thomas gern 
im Befit hätte, 


Dampfernadhridhten. 
Ungelommen. 
New York: Kaifer Wilhelm der Große von Bres 
men; Manitau von London, 
VBortland, Me.: Dominion von Liverpool. 
San Francisco: Sith von Manila. 
Manila: City of Puebla von San Fkanciseo, 
Blymouth; PBretoria, von NewYorf nah Hamburg. 
Bremen: Trave und Darmitadt von New York. 


Abgegangen. 


New York: Southiwart von Antwerpen. 

San Francisco: Grant nah Manila, 

Yokohama: Tueen Adelaide nah Tacoma, Waib. 
Gibralter: Werra, von Genua nah New Port. 
Boulogne: Phoenicia, vondamburg nah NewYort. 


Lotkalbericht. 


—————— 
Opfer einer Gaserploſion. 





Während geſtern Nachmittag Patrick 
MeNichols, ein Angeſtellter der Peoples 
Gas Light & Cote Co. im Erdgeſchoß 
des Gebäudes Nr. 125 Dearborn Str., 
unterhalb bes „Home LunhRoom“, da⸗ 
mit beſchäftigt war, eine undicht gewor⸗ 
dene Gasröhre auszubeflern, erplodirte 
das ausgeftrömte Eas mit großer Ge- 
walt. Die in dem Reftaurant ange- 
ftellten Aufmwärter Charles Miller und 
Sharles Leddin verfuchten in das Erb- 
seichoß einzudringen, um den laut um 
Hilfe rufenden MeNichols herauzzit- 
holen, murben aber durch emporlo- 
bende ?yeuergarben zu fchleunigem 
Rüdzug veranlaßt. Schließlich gelang 
es anderen Angeftellten, ven Gefährbe- 
ten, der beiwußtlos am Boden lag, in’3 
Hreie zu bringen. Nachdem mehrere 
erzte nad längeren Bemühungen den 
Befinnungslojen mieber in’3 Bemußt- 
fein zurüdgerufen hatten, wurde ber- 
jelbe nach dem Mercy-Hofpital überoes 
führt. MeNichols Hat ſchwere aber 
nicht Iebensgefährlide Brandmwunden 
im Geficht ind an den Händen erlitten. 
‚Ssnfolge der Erplofion flogen die Dedel 
mehrerer Einfteigelöcher in die Luft, 
mobei der zufällig vorbeigehende Knabe 
Walter Smith, von Nr. 91 Townſend 
Straße, von einem berjelben gejtreift 
2 A am linten Bein erlegt 


Diefe Stelle war mit | 


| 
| 
| 
| 


Bom Bühertiidh. 


Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk 
für Hausfrauen und „ſolche, die es 
werden wollen“, bietet der Büchertiſch 
u. a. dar: 

„Frau Helenens Bücher für 
Küche und Haus“, als da ſind: „Was 
thut die praktiſſche Hausfrau?” 
(Erprobte Winke und Ratbfchläge in 
Dingen de3 Haushalts.) „Was thut 
die jparfame Hausfrau?“ (Prak— 
tifche Ratbichläge, wie eine Hausfrau 
Iparen u. ]. m. fann.) 

„KRartoffeltücde” (260 
probte Rezepte). 

„Faſtenküche“ (354 
Rezepte). 

„Einmachen und Konſer— 
biren ber Früchte und Gemüſe“. 

„Fiſchküche“ (108 erprobte Re— 
zepte). 

Außerdem ſei empfohlen als reizen— 
des Geſchenk für kleine Mädchen: 

„Puppenkochbuch von Frau Helenens 
Kinderchen“ (85 Nezepte, nach denen 
die kleinen Mädchen wirklich kochen 
können). 

Die Bücher ſind bei ſehr mäßigen 
Preiſen (25 bis 40 Ets.) zu haben bei 
Koelling & Klappenbad, 100—102 
Randolph Str. 

Bon P.M. Hannepy, dem Präfi- 
denten ber „Hazel Bure Food Eo.“, ift 
im Verlage der aenannten Gejelichaft 
ein hübſch ausgeſtattetes Buch erſchie— 
nen (Preis 81.50), das den Titel führt: 
„Wie man ſich Geſundheit 


er⸗ 


erprobte 


und langes Leben ſichern 


fann“) (“How to gain health 
and long life”), und da3 von dem 
Standpuntte ausgeht, daß alle Kranf- 
beiten vermieden werden fünnen, uns 
abiwendbar nur der Tod infolge von 
Altersſchwäche iſt und Geſundheit und 
langes Leben geſichert werden können 
durch Befolgung der „einfachen Natur— 
geſetze“ in Bezug auf die Nahrung, die 
Ernährungs weiſe, die Körperpflege 
u. ſ. w. Hanney meint, reine (alſo 
unverfälſchte) Lebensmittel, reines 
Woſſer, reine Luft zum Athmen 
und dem Körperbau entſprechende kör— 
perliche Bewegung ſeien ſo ziemlich 
Alles, was dazu gehört, den Menſchen 
gefund zu erhalten. 


Neues jagt er damit freilich nicht. 


' Dasfelbe oder Uehnliches haben ſchon 


viele Andere vor ihm ausgeführt; Han- 
nen verjucht aber wenigſtens, auch in 
anfchaulicher und jedem Laien ber- 
ftändlicher Weife anzugeben, wie man 
fich jene, das Leben erhaltende guten 
Dinge am beiten verichaffen fan. €3 
wird auch nach dem Studium von Han 
ney3 Buch Vielen nicht möglich fein, fo 
zu leben, mie fie follten und möchten; 
biele Andere mögen aber doc) durch 
bag, mas er jagt, veranlaßt werben, 
gewiffermaßen dem aejunden Men- 
Ihenverjtand etwas mehr Einfluß zu 
aeben auf ihre Rebensmeife. Befonders 
beachtenämerth ijt, mas Hannen über 
bie Ventilation der Wohnräume jagt, 
ein G:biet, auf dem befanntlich ganz 
ungebeuerlich gefündigt wird. 


Der Unterihlagung befhuldigt. 


Unter der Anklage der Unterſchla⸗ 
gung wurde geſtern Auguſt Gewer, ein 
bei dem Spezerei⸗Großhändler Henth 


‚Steffens, Nr. 10—12 Union Straße, 


angeftellter Buchhalter, verhaftet und 

in Ermangelung von Bürgfchaft nah 

bem&ounty-Gefängnif gebracht. Gemer 

wirb bon feinem Arbeitgeber befchul- 

digt, ihm etwa $1500 beruntreut zu 

haben. Der en ift 55 en 
t mit feiner Yamilie 


alt und w 
4 Evanfton. 


Eine Organifation von an 
die zur Heit ohne Aeım- 
ter find. 


Für’s republifanifde Liebesmahl. 


Keine Anftrengimgen zur Erlangung des 
demofratifchen National: Konvents 
bemerfbar. 


Kofteufreie Lieferung ftädtiihen Leitungs: 
wafiers. 

Im Sherman Houje fand geitern 
Abend eine Verfammlung von „unab= 
bängigen Demofraten“ jtatt, die zum 
Anhang des Er-Gouverneurs John BP. 
Altgeld gehören. Nober Oottiieb wurde 
zum Vorfigenven und Walter F. Cool⸗ 
ing zum Sefretär gemählt. Es 
wurde bejchloffen, unter dem Namen 
„Shicago Platform Democracy“ eine 
unabhängige Partei-Organifation ins 
Leben zu rufen, beren Haltung ji) nach 
der Stellung richten joll, welche Die 
demofratifhe Partei im kommenden 
Sahre zu öffentlichen Fragen einneh- 
men, und nach den Kandidaten, welche 
diejelbe für michtige Bundes- und 
Staat3-Wemter aufjtelen wird. Zu 
Direktoren de3 Zentral = Ausjchufles 
der Organilation mwurden gemählt: 
NRober Gottlieb, Francis R. Baaley, 
Walter 7. Cooling, Jojeph U. O’Don- 
nell, George €. Nye, Daniel &. Eruice 
und Alfred T. Kohnjon. Die nad: 
ftehende Prinzipien - Erflärung ge— 
langte zur Annahme: 

„Die einzigen Urjachen allen öffent 
lichen Unbeils find Unfenntnit, Ver— 
nahläffigung und Mikachtung der 
Menichenrechte. Die allgemeine Erfah 
rung lehrt, daß politiiche Organija= 
tionen in der Regel zeritört werben 
durch die prinzipienloje und unjfrupus 
löſe Klaſſe der Aemter-Inhaber und 
Aemter-Sucher. Um dieſe verderblichen 
Einflüſſe auf ein Mindeſtmaß zu be— 
ſchränken, iſt es für die freien und un— 
behinderten Mitglieder der Partei 
nothwendig, ſich zu organiſiren, um die 
Integrität der politiſchen Maſchinerie 
zu wahren und das Banner der fort— 
ſchrittlichen Demokratie hoch zu halten. 

„Die „Chicago Platform Demo— 
crach“ iſt eine Organiſation von nicht 
im Beſitze von Armtern befindlichen 
Stimmgebern von Illinois, welche die 
nachſtehenden Prinzipien-Erklärungen 
gutheißen: 

1. Wir befräftigen bon Neuem und 
indoffiren, im Allgemeinen und im Be- 
fonderen, die Prinzipien, welche in ber 
demofratijchen National-Platform von 
1896 zum Ausdrud gelangen. 

2, Wir erflären, daß die bedrohliche 
Einwirkung, welche die Truft3 und an 
dere Monopole auf induftriellem Ge- 
biet in leter Zeit annehmen, zum gro— 
Ben Theile durch Unterfchiede in 
Fracitraten, den Privafbefig von 
öffentlichen Privilegien, welche dem 
Volke gehören, -Jowie durch forrupte 
und ungerechte Bejteuerungs = Metho- 
den ermöglicht wird. Wir verlangen 
beshalb, daß die Regierung von allen 
Gifenbahn- und Telegraphen = Linien 
Befiy erareifen und diejelben betreiben 
Toll, ebenio, daß alle Einrichtungen 
zur Förderung der öffentlichen Be- 
quemlichteit, wie Straßenbahnen, Zele- 
phon-Anlagen, Heizungs-, Beleuch— 
tungs=. und Srafterzeugungs- Anlagen 
bon der Regierung übernommen und 
betrieben werben jollen. Auch verlan- 
gen wir den Widerruf und die Abjchaf- 
fung aller in Kraft befindlichen Son= 
der-Begünftigungen, welche MWenigen 


Bortheile fihern auf Kojten der gleis 


chen Rechte Aller. 

3. Wir befürworten die Abjichaffuna 
aller Einfuhrzöle und aller direkten 
und indirekten Binnenfteuern, welche 
die Bundesregierung jeßt erhebt, und 
befürworten die Aufbringung der Mit- 
tel zum Betriebe der Bundesvermwal- 
tung burch Vertheilung der Steuerlaft 
auf die Einzelitaaten, denen e3 über- 
laffen werden möge, fi damit nad) 
Gutdünten abzufinden. 

4. Wir befräftigen von Neuem die 
Prinzipien der Unabhängigfeit3 - Er- 
Härung und begen die Meberzeugung, 
daß die überlieferte Politik der Ver. 
Staaten: Friede, Verkehr und ehrliche 
Treundichaft mit allen Völfern, ver- 
ftridende Bünbniffe mit feinen, au 
meiter befolgt werben muß. Wir find 
ferner der Unficht, daß die Prinzipien, 
fraft beren wir al3 Volksgenoſſenſchaft 
eriftiren, uns die Unneitirung anderer, 
ala benachbarter Gebiete, unterfagen, 
und fie auch bei diejen nur geftatten, 
wenn die Bewohner des Gebietes da— 
mit einverftanden find. Wir erflären 
ferner, daß bie moralifche Unterftüb- 
ung unjere® großen Staatömejens 
allen freiheitsliebenden Völkern auf 
Erden gewährt werben follte, bejonders 
denen, ielche eine demofratijche Regie 
rungsform aufrecht erhalten oder eine 
folhe aufrecht zu erhalten beftrebt find. 

5. Wir verlangen die fofortige Her- 
abminderung be MPerjonalbeitandes 


Lea & Perrins’ 
SAUGE 
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Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 
Welsh Rarebits, etc. 
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ber Bundes-A 

Friedensfuß von 25,000 Mann, unb 
erflären, daß Heer und Flotte nur 
untergeordnete Hilfämittel der Zivil- 
gemalt fein dürfen und deshalb von 
jedem höher zivilifirten Volte auf ein 
Mindeftmaß befchräntt werden follten; 
zu Vertheidigungszmeden verlaffe man 
fich ausfchließlich auf die Milizen der 
Einzelſtaaten. 

6. Wir erklären, daß es Pflicht aller 
ehrenhaften Bürger iſt, darauf zu 
ſehen, daß die Aemter ihrer Partei— 
Organiſationen von Männern aus— 
gefüllt werden, welche die Anſchauun— 
gen der Partei repräſentiren und wirk— 
lich an dieſelben glauben. Damit in 
den Geſetzen und in allen öffentlichen 
und Partei-Angelegenheiten die wah— 
ren Anſichten des Volkes zum Ausdruck 
gelangen können, befürworten wir die 
unter dem Namen „Initiative und 
Referendum“ bekannte Wahlreform, ſo—⸗ 
wie ein Syſtem, welches auch der Mino— 
rität Vertretung in der Geſetzgebung 
ſichert“. 

Weiterhin heißt es dann, daß die 
neue Partei Zweig-Organiſationen in 
allen Wahlkreiſen und Stimmbezirken 
zu gründen ſuchen werde. Man beab— 
ſichtigt alſo offenbar, einen möglichſt 
kräftigen Druck auf die „reguläre“ 
demokratiſche Organiſation auszu— 
üben, damit auch dieſe ſich den vor— 
ſtehenden Forderungen anſchließe. Herr 
Altgeld ſelber blieb übrigens der Ver— 
ſammlung fern, und hält ſich neuer— 
dings überhaupt mehr im Hintergrund, 
als es ſonſt ſeine Art zu ſein pflegte. 

* * * 


Samstag über acht Tage, den 30. 
Dezember, findet in Springfield das 
jährliche Liebesmahl der republika— 
niſchen Parteiführer von Illinois 
ſtatt. Die Theilnehmer an demſelben 
dürften ſich ſchon einige Tage vorher 
in der Staats-Hauptſtadt einfinden, 
vorher aber werden hier in Chicago 
noch eifrig Drähte gelegt und Unter— 
handlungen gepflogen. Der Kongreß— 
Abgeordnete Reeves trifft morgen hier 
ein, um zu ſehen, wie es jetzt um ſeine 
Anwartſchaft auf die Gouverneurs— 
Kandidatur ſteht. — Von County— 
richter Carter erwartet man in dieſer 
Woche eine beſtimmte Erklärung, ob 
auch er als Kandidat aufzutreten beab— 
ſichtigt oder nicht. — Der Abgeordnete 
Lorimer kehrte geſtern aus Waſhington 
zurück, und heute traf aus der Bun— 
deshauptſtadt auch Herr Prince, der 
Abgeordnete des Galesburger Diſtrik— 
tes, hier ein. — Die Freunde des Rich— 
ter Hanecy find in der Befürwortung 
von deſſen Aufſtellung als Gouver— 
neurs-Kandidat eifriger als je. — 
Einen harten Stand dürfte Bundes— 
Senator Maſon bei dem Liebesmahl 
haben, da ſeine Parteigenoſſen ihm 
ſeine Stellungnahme gegen Herrn Me— 
Kinleys Imperialismus ſehr verübeln. 
Fernbleiben will der tapfere „Billy“ 
aber der Veranſtaltung nicht. 

— * 

Der demokratiſche National-Aus— 
ſchuß wird am 22. Februar in Waſh— 
ington zuſammentreten, um Zeit und 
Ort für den National-Konvent zu be— 
ſtimmen. Hier iſt noch nichts oder jo 
gut wie nichts geſchehen, um die Abhal— 
tung des Konvents für Chicago zu 
ſichern, und vielleicht werden in dieſer 
Hinſicht auch keinerlei ernſthafte An— 
ſtrengungen gemacht werden. Den 
Milwaukee'rn liegt bedeutend mehr an 
der Ehre, als uns, und ihre Anſprüche 
werben bon hier aus denen bon Nem 
Dort gegenüber auch wohl unterjtüt 
werben. 

* * * 

Die dftlichen Vertreter der North 
weſtern Hochbahn-Geſellſchaft hatten 
geſtern eine längere Konferenz mit dem 
ſtadträthlichen Eiſenbahn-Ausſchuß. 
Sie gaben zu verſtehen, daß es ihnen 
ſehr unangenehm ſein würde, falls die 
Stadt der Bahn gegenüber auf ihrem 
Schein beftände, und verfprachen, Alles | 
in ihren Kräften Stehende thun zu 


tollen, um die yertigftellung der Linie | 


fo zu bejchleunigen, daß mit dem Be- 
trieb berjelben in einigen Monaten 
allen Ernites begonnen werden fann. 
AldermanHerrmann undfeine Kollegen 
berjicherten, e& jollte nicht an ihnen lie- 
gen, falls die Bahngejelihaft auf 
Schwierigkeiten ftoße, doch jei e3 ihre 
Pflicht, die Antereilen. der Stadt zu 
wahren, befonder3 auch der jchlüpfrigen 
Union 2oop Eo. gegenüber, die man 
gegenwärtig am beiten buch Die 
Northmweftern Co. zu faffen Gelegenheit 
habe. 

Vorſteher MeGann, vom Departe— 
ment ver öffentlichen Arbeiten, -Taubt 
nicht, daß Alderman Cougblins VBor- 
Ihlag, die Michigan Avenue, zwiſchen 
Randolph Straße und Yadion Boul,, 
um 15 Fuß zu erweitern, ausführbar 
it. Er hält diefe Erweiterung aber 
aud) nicht für nöthig und befürmwortet 


‚die Anlegung einer Fahritraße jüdlich 


vom Randolph Straße VBiaduft von 
der Michigan Avenue bis zur Einfri- 
fungsmauer der Illinois Zentral- 
Bahn und an diejer entlang bis Part 
Row, mo bie Verbindung mit der 
Michigan Ave, bereits hergejtellt fei. 
Korporationd-Anwalt Walter ijt 
der Anficht, daß dem Vorjchlage 
Mayor Harrifons, zur Befriedigung 
ber gegen bie Stadt fchmebenden Zah- 
Iungsurtheile 3-—4prozentige Bonds 
zu berauögaben, feine gejeßlichen Hin- 
derniffe im Wege Ütehen. Der Betrag 
der Zahlungsuriheile muß nämlich 
jegt zu 6 Prozent verzinft werben. 
Anwalt Broton, von der Chicago & 
Alton-Bahn, erklärt, diefe Gejellfchaft 
würde fi) mit der Geleiſeerhöhungs— 
Berfügung, welche dem Stadtrath vor— 
liegt, zufrieden geben, fofern ihr ges 
ftattet würde, mejtlich und öftlich von 
der Haljted Straße zu Rangirzmweden 
ein Geleife zu ebener Erbe beizubehal- 
ten; auch müfle fie für die Höberlegung 
ber Geleije zwiſchen California und 
Albany Avenue eine Frift von zimei 
Jahren mehr verlangen, alö der Ent- 
murf i — ſeiner jezigen Faſſung ihr zu⸗ 


Armee ‚auf vor früheren. 


| Neufhatel Käfe, 3 für . . .. 


| Fromage de Jfignen 


76 WABASH VABASH AVE. 


Grober LVeihnadis- Derkauf 


“++ Von... 


Groceries. 


Eine Biertel Kifte enthaltend 5 Pfd. netto von Senn 
Layer Tajel:Rojinen— die 5 Pfjund:Kifte für 45 Er 


Rojinen— 


Muscatel Rofinen, per Pfund 


Engliidhe Korinthen— Hy gewajcen, alle frei von Staub, 


Orangen ⸗ oder Citronenſchalen, die 
beſte importi 


Ueberzuckertes Citronat, 


> 


1 Binud Bader feinite Fernloie Rojinen, 12 Cents; Exliforuia feruloie Rofinen, per un 
9 Cents; Valencia Elufter Rofinen, per Piund 8 Cents; California Loje 6! C ent: 


73 Cent 
12 Gent 


rte, per Pfund 


Jamaieca Orangen— — füß, per 


. 


Beihnadts Holy ul. un 


Zirkus-⸗Kuchen — 


—* — von Soriftbäumen, 


Schwarzer 5 rucht Kuchen an mie use Mt 
Weihnachts- Kerzen — a; e. — Kerzen — 


Kerzen zum Putzen des Chriſtbaumes, per Ib 


C ranberries— Die beite Sorte, per 


Quart 


Dunkler Koch- Molafjes — 


zu dem halbeı regulären ve. und ges 
mahlenes Mace, das Pfund 

In Flaichen, Strawberry, Raspderrn, Keah, Pineappie, Banana. 
ee Glore3 und fpegieller Verkauf von Banila Ertract, die Blaide.... 
Blum Budding, 
in 1-Pfundsftanneıt.. 


Gemahlenes Gewürze, 
Ertracte— 


Nüffe — 


Eine Miſchung der feinſten veuen Nüſſe, 

a. — 13 Cents 
Braſiliſche Nigger Toes, per Pfund. .. 9 Cents 
Eiziliiche Filberis, per Brund. . 2 0.14 Cents 
Teraniihe Becans, per Biund . . 2... 12 Gent: 
Grenoble Walnüfle, per Piund . . . . 16 Eents 
feine Paperipel Mandela, per Piund.. „19 Gents 
Nexe Hidorp Nüffe, per Brund . . .. 
Schiwrrze Wılnüfle, per Piund . . . 
Frijche geröftete Peanuts * Piumd. . 
Tancd KHaftanien, per Bıund . . . 2. 15 Gent3 
Kitigälte Valencia Man ein. per Bund 29 Eenis 
Entigälte erira ausgeludte Jordan Manz 

dein, entichälte engliihe Walnüfle, ent- 

ihälte brafiliihe Nülle, entſchälte Hickory 

Nüffe, entichälte Filberts, ver PBiund . 33 Eeimt8 
Entihälte Recan Nüfie, per Biund . „ . 43 Eents 
Entihälte Pranuts, per Plund . . o . 12 Eents 


Candy. 


Gum Drops, die alte Sorte, per Pfund 34 Cents 

Gemiſchter Candy, per Pfund v Ceuts 

Gebrochener lumpen-Candy, per Pfund. 7 Cents 

Reiner Zucker-Candy, per Pfund . .. 8 Gent3 

Sbotolade: Garamels, per Biund . . . „15 Eents 

ZTaffy, 2:Pfd.:Slabs in einer Schadhtel — 
per Schachtel 

Feine bandgemahte Greams und Slace- 
Miihungen, die feiniten erzeugten Mi 
ſchungen, 2⸗Pfd.-Schachteln 38 Cents; 

Nfd.⸗-Schachteln 

auü⸗ handgemachten Creaus, 
Nougats, Walnut Creams,. Pepper: 
mint Chocolates, Tipped Garame!s, 
Grean Almonds, Marſhwmallow 
Chocolates, aſſortirten Nougats. 
Maple Chocolates, Vanilla Choco— 
lates, Coffee Chocolates, Orange | 
GChocolates u. j. mw. . 

Candy Beads an Fo üren, 
tionen, Schachtel 

Yancy bandgemadhte Chocolate Cream — 
— el oe 15 Gents 

Reiner frpftallifirter Not Candy, Biund. . 10 Gent3 


Gedörrte Früchte. 


Hallowe'en Datteln, per Pfund 

Yard Datteln, per Bund 

1 ®iD.: 

Größte und feinite ital. Zivetichen, 

Fancy California Ruby Zwetſchen, 

California ſteinloſe Pflaumen, per 

Fancy California Rectarines, per air. 

Galifornia gedörrte Birnen, per fd. 

Weihe gedörrte Aepfeln, per Pfd 

on. Fafbioned Michigan Duarter:Aepfeln, _ 
und 

Große fette, aelbe Galif. Pfirfiche, Bid. „1 

Eanta Clara, Gal, Zwetichen, per Bund . 


Kaffee. 


After Dinner Javasfaffee, gibt die  beite 
Zufriedenheit, per Pd. . . 25 Cent3 

2 Rd. fancy geröfteter Jaba⸗ und Moda: 

Kaffee, in Inftdichten Blecpbüchien, für . 40 Gents 

Fancy geröfteter Santos:ftaffee, ipegieller 
Preis nur für dieje Woche, 

Geröſteter Peaberry Mocha-Kaffee, 

Suter geröftteter Rio Kaffee, per Pd... . 

An: 
Käle. 

Teinfter Herfimer — un — 
täſe, per Pfund .. 16 Cents 
. 10 Gents 
. 8 Gents 

. +: Bee 

15 Gents 

. 13 Gent: 
13 Gents 
14 Gents 


4 Cent: 


. 16 Eent3 


$1.40 
per Bid. 


2 


Cents. 


Ghocolate ] 


" für Detora: 


6 Gent8 
11 Cents 
Bader fancy Yayer Feigen . . .. 9 Gents 
» SD R} Gents 
Bid. 10 Gent: 
. 12 Cents 

. 12 Gents 

. 8 Gents 


5 Gents 


Bid. 123 Cents 
8} Gent3 


Lefter Edamer Käje, in Ballen . . 
Fromage de Bris . . . 2. 


Drid Rüle, ver BP... - : . » 
Limburger Käfe, ver Bid. _ 
Amerilanifcher Schweizerläje, per Bid... . 


9 Bd. für. $1.00 


‚ 4 Cent? | 
7 Gent3 | 


I 3 Büchfen amerit, 
I 4:B id. 


| 
; 


per Sallone 3 Gents— Dunkler 
Rod: Zucter—per Ib 


15 Gent 
4 Gent 
ae 19 CE 
— Artikel 


F 

it ein Bargain. 

2-7. Büchien Corn Beef od. Roaft Beef . 15 Cm) 

2 Pfd. Büchſen Erdbeeren, Himbeeren, 
VBrombeeren od. Stachelbeeren, Büchſe 7F 

3:Pfd. Bühien Tafelbirnen -. 2»... .PM 

2:Pfd. Büchſen Etringbohnen 

3:Bfd. Vihjen Solid Zomatsed . ... 

2:23. Büchſen Zuderlorn 

3:Bd. Yüchjen calif. Apritojen 

3:Bjd. Büchien Andor calif. 

3:BD. Pücien Green Gage Pilaumen . 

Sardinen in Od, für. 

Upfelbutter oder ve 


die * * —F 


Eimer 
Made Klo . . 
4:Bfn. Gimer reine Granderrp Sauce” . 
4:Bfd. Eimer Home-Made Präſerven 
Bid. Gntire Wheat Fleur für. . 
Fancd Theer Seife, beilt die Hände, Stüd 
Withbazel, das beite das bdeftilirt wir,, 
Gallone 85 Gent, balbe . Galloue 5 
Gent3, Cuart 25 Cents, Vint . — 
Meiner Aepfel Gier, per Gallone ——— 
Gekochter Cider, per Quart 
Fancy Flaiden Parfüm . 2 2 2 u. 2 
3 Stüd Bakers deutſche ſühe Chololade 4* 


Sm 
Som 
fer 


4 Bir. :Büchje London Coma. a 2... 
Blas gefiebter Honig 
KRopf:Reis, ver Bid 


| 1-pfündige flahe Kanne Lachs-Steak 


4:pfündige flache Kaune Sab3:Stenf . . 
Aunt Rhodas fondenfirtes Mince Meat . 
Frifhe Singer Snaps, per Bid, . . » 
Marehal Neil Toiletten Seife, die befte 
Toiletten: Seife die gemadht wird, 3 Stüd 
in der Schadtel für 
Kirks Yuvenile Toiletten-Seife, per Stüd 9 & 
Wertzeuglifte für Anmaben, jede 23 
Hölzerner Erprek: Wagen f. Snaben, turn: 
under Räder, für 
Dol:Baby Garriages für 
Skhlitten für Knaben für 
Shoo⸗Fly Noders für 
Grobe ja pan iſche Buppe Te . 2250005 
Feine importirte japaniihe Xhee-Taffen 
und Untertaffen, ich feine Waare . . 
3:PP). Schadhteln Soda Graders, Opiter 
Graders oder Butter Graders, für. . 
Neue Meffina Zitronen, per Deb. . & 
Feinfte Shredded RKotosnuß, per Bid. . . 18 
2:Pfd. Lafefive Champion of End 


Deb 00... a 15[1 
DB. & ©. Lenor Seife, frairbanf’8 Sanie 

Claus oder Gagle’s Belt Laundry: Seife, 

109 Stüde für 2a 
Fairbants Fairy Seife, per Stüd . 
Gejalzenes Schweinefleifh, Der Pd. 

Pfd. Kiſten faney Butterine 
*5 F Büch ſe Occident Botentmehl . » 
8. E. & Co.'s befte Batentmehl, ga: 

oo das befte Mehl, Yab 983.75; * 

Faß, 31. 85; per Viertelfah . 

—* Muſhrooms, per Büchie e 
3VPfd. Eimer Home-made Minee Meat 
Medanics Toiletten Seife, 2 Stüd für . 
10 Pid. reines New York Budwheat Mehl 


für 
Rem Ahorn:Syrup; Gallone, 98 Cents, 


halbe Gallone 50 Tents, Suart . — 


Fauch Tiſch-Syrub, Quart 5 Cents; halbe uc 


Gallone 10 Cents, Gallone 


—R na 


von der Welt u. den Ver. Staniet 
Sehr interefant für Kinder, 2 
Verfaufspreis 19 E 


Zigarren und Tabat. 


Während Ihr Euch den Kopf darilber zerbrecht, 


' was Ahr Eurem Gatten, Eurem Bruder oder dem 


Bruder von Icmand Anderem zu Weibnachten jchen- 
fen jollt, jchlagen wir Euch vor, eine Kifte Zigarren 
zu wählen. Wir führen ein äukerft reichhaltiges 
AUfortiment und unfere Preife find niedriger als 
anders wo. 


Havana Beil, rauchen fich leicht, Kifte von Ri 
5 Stik 

Home EB "Long "Filler, raucht fh 
gut und leicht, Kilte von OD . i 

Beat "Em, guter langer Filler mit fledigem 
Dedblast, Kifte von Au 

Cubau Perfeeto und La Favorite, hange⸗ 
macht, langer fFiller, eine gute Ridel: 
Zigarre, Kilte von 50 

La Roia Gattilla, lauger Havana filler 
und breites Dedblatt, Kiite von 25... 

La Floridad, eine 5zöll. Derfecto, reiner Da: 
vana Filfer und Sumatra Desblatt, “per 


65 Gent3 
85 Cents 


75 Gents 


$1.00 
$1.25 


Kifte von 25 
Maiefta, langer Gombination Yiller und 
Sumatra Dedblatt, Kifte von #9) . . 
‘ron Mafter, eine arake 5)00. Yondres, 
bandgemacht, langer Filler und Sumatra 
Dedblatt, Kilte von 50 $1.50 
Star Bouquet, reiner Havana, von regul. = 
10e Zabat gemagt, Kifte von 50... » $1.35 


H.R.EAGLE&CO. 


76 & 78 WABASH AVE. 


ternfall feftgeftellt worden. E3 find 
alle nothmwendigen Vorkehrungen ge= 
troffen worden, um einem meiteren 
Umfichgreifen der gefürchteten Kranf- 
heit vorzubeugen. 

Beim Countyrath mwurben gejtern 
bon den Vorftehern der Countyanftal- 
ten in Dunning und bes County- 


Hofpitals die Beitellungen für bie‘ 


Weihnachts-Diners der Inſaſſen ge— 
macht. Superintendent Lange verlangt 
dazu 2,700 Pfund Puter- und 100 
Pfund Gänſefleiſch, zwölf Faß Aepfel, 
12 Kiften Apfelfinen u. |. w. Hofpital- 
Direltor Graham braucht 1,200 Pfb. 
Puterfleiih, je 400 Pfd. Enten- und 
Hühnerfleifh; 200 Pd. Gänjefleiich 
und Anderes mehr. 
* * * 


Wafleramts-Vorfteher Nourfe Hat 
Heren MeGann eine lange Lifte von 
Gebäuden zugeftellt, nad denen ftäbti- 
ſches Leitungswaſſer frei geliefert 
wird. Der Preis des fo gelieferten 
Waſſers würde ſich nach den üblichen 
Raten auf $40,000 ftellen. Der Stadt: 
tath hat die Lifte ie um a zu 


fihten und mon 
e \Herigen. — & 


La Euperba, 3 Havana Einlage und audges 
juhtes Sumatra Dedblait, Kilte von 50 


Flor de Weber, eine reguläre 10: u m: 
und Havana, Kiite mit 50 Stüd 

Perſian Pride, keine befleren im Markt für 
das Geld, wurden immer für 10 Ser 
verfauft, Kifte mit 50 Stüd . 3 

La Eftelle, eine 3 für 35 Cents seine de 
vana, Kifte mit 50 Stüd % 

Manuel Garcia Espartero, Key Weit reine ı 7 
Savana, Puritanos, KRıite mit 50 © en, 

Gondas, Kifte mit 50 Stüd 

Emilio Lopezca, reine Havana bon außen 
gewöhnt. Werth, Kilte von DD . .. 

The Brı unswid, eine woblbefannte, bog: 
feine 2 für 3 Gent3 Sorte, verpadt: 
jönen ea wm Weltuadt, Rite 


a DB. 


die gute Euatiiät Fine u per ar 
Boot Nad 0% 
Drummeonds Natural "geaf 

Newsbon . . 
x. IT. 6. um Full Day, per "Bi. — 
Dirie Queen 

Bagley's Sun Cured.. 

Jentinſon's Winners, per 100 a 


H.REAGIER a 


76 & 78 WABASH AVE, 


Merthe bon $130,000 toftenfee 
liefert. — 


Stürzten in die Ziefe. 3 


Bei der Arbeit an einem Bau, € 
48. Ye. und Bloomington Road, 6 
lor geftern der an Learitt und 8 t 
wohnhafte Eifenarbeiter John Yo 
das Gleichgewicht und ftürzte aug € 
Höhe von 15 Fuß auf den Bürgerfl 
herab. yoigel, welcher fich dabei ein 
Schädelbrud zugezogen hatte, fand 
Elifabeth-Hofpital Aufnahme. 

Während geftern der 19Yährige f 
ter Bharlon, von Wr. 181 Halfted GH 
auf einem am Gebäude Nr. 183° 
Union Str. angebrachten Gerüft 
Reparaturarbeiten befchäftigt 
glitt er aus und fiel auf den & 
berab. Pharlon erlitt dabei fo 
re Berlegungen, daß er * 
Countiy⸗ Hoſpital gebracht 
mußte. x 


Hm geftn Ramittg 





e 5 FRE: 
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: THE ABEN ABENDPOST COMPANY. | 
203 Fifth Ave | 


B 5 n Monroe u Adams Ete. 
© GHICAGO. - 
Zelephon Main 1498 und 4046. 
a jede Hrmnier, frei in’® Hauß geliefert... 


x der Sonntagvoit r® " " 
IE, im Woraus bezahlt, in den Ber. 
aten, portofrei 


.1 Eeni 
2 Cents 


intered at the Postofice at Chicago, Ill., as 
d class matter. 


. Die Gewerbeireiheit gerettet. 


In der Noth rufen viele Menſchen 
ie göttliche Vorſehung an und in 
hlechten Zeiten haben ſie Vertrauen zu 
er Weisheit der menjchlichen Gejeh- 
ebung. ‚Als nach dem großen Kracde 
on 1893 die Geihäfte allgemein da- 
eberlagen, bildeten jich ſelbſt ganz 
füge Leute ein, daß der Kongreß, bie 
Stantölegislaturen oder gar bie Stabt- 
üthe die Räder der Induſtrie und des 
danbels wieder in Bewegung ſetzen 
mb ben Arbeitslofen Befchäftigung ge- 
fen könnten. Die hohen und niederen 
Btaatsmänner erklärten fih auch mit 
Bergnügen bereit, alle. nur bentbaren 
Beiehe und Verordnungen zu erlaffen, 
delche nah Anficht ihrer gefchäßten 
Bühler den MWohlftand dauernd be- 
ründen würden, worauf die befagten 
Bähler die merfmwürbigiten Vorichläge 
48 der Rumpeltammer berborholten. 
kamentlich meinten die „Kleinen“, daß 
je nur. deshalb fchlechte Geichäfte madh- 
‚ meil „die Großen“ ihnen allen Ber 
ienft vor der Nafe wegjchnappten. Und 
bioohl feiner von ihnen ein Gefeß ge— 
lfigt hätte, das ihm ſelbſt hätte ver- 
er mollen, mit ver Zeit groß zu mer- 
fo verlangten doch Alle zufammen 
Befehe, ielche den bereit3 groß Gewor- 
* ſozuſagen die Köpfe abſchneiden 
ten. 
Unter dem Einfluſſe dieſerBewegung 
ließ auch die berühmte Verſammlung 
rlauchter Staatsmänner, welche im 
iefigen Rathhaufe zu tagen pflegt, eine 
erabezu grundftürzende Verordnung. 
Diefelbe verfügte, va in feinem Laden, 
h welchem „Juimelen und Sönittivaa- 
* perfauft werden, auch Fleifch und 
tahrungsmittel verfauft werben bür- 
en. Warum nur den Jumelen- und 
Söhnittwaarenhändlern die Gemwerbe- 
teiheit gefürzt werden Sollte, ven Ei- 
iwaaren-, Schub oder Buchhänd- 
n aber. nicht, und fraft melcher Be- 
iügniß der Stadtrath den Fleiſch- und 
dahrungsmittel-Handel nur in be— 
immien Geſchäftshäuſern für einen 
Bemeinichaden erklären fünne, murde 
n ängftlich Fragenden Laien nicht mit- 
theilt. Vermuthlich glaubten Die 
Stabtoäter felbit, daß das Gtaat3- 
Dbergericht ihre Verordnung fchon wie⸗ 
umftoßen ‚werde, und dieje Vermu= 
ung bat fich auch als richtig ermwiefen. 
der Gerichtähof hat die eigentlich jelbit- 
erftändliche Enticheivung abgegeben, 
ab die Gemwerbefreiheit nur aus Grün 
ber öffentlichen Geiundheit oder 
Sicherheit, befchränft werden darf, und 
aß der Stabtrath nicht das Recht hat, 
ı QJuimelen- und Schnittwaaren- 
änblern etivas zu verbieten, wa3 allen 
nderen Kaufleuten erlaubt ift. Wenn 
t den Fleiih- und Nahrungsmittel: 
dandel „regeln“ will, jo müfjen die re- 
enden Beitimmungen fi) gleihmäßig 
uf alle Bürger beziehen, welche bie 
eireffenben Waaren verkaufen wollen. 
Da inzwifchen die „auten Zeiten“ zu= 
gekehrt find, und die Kleinen troß 
t Großen wieder aanz anjehnliche 
Tchäfte machen, jo wird die Entjchei- 
ung bes Dbergerichtes mohl auch von 
Denen nicht beflagt werden, die feiner= 
it ven Unftoß zu der eigenartigen 
Droinanz gegeben haben. Wenn dieje 
ch die Sache etwas reiflicher überlegen, 
d werben fie wohl einjehen, daß ihnen 
PBolizei nicht zum Wohlſtande ver— 
Men fann. Die Ber. Staaten von 
merifa haben jih in wirthihaftlicher 
jeziehung Hauptjächlih deshalb fo 
ich entwickelt, weil fie von allem An- 
ing an nicht mit den mittelalterlichen 
anft- und Gildevorfohriften geplagt 
arten, und Jedermann feine Yyähigtei- 
3 auf bem ihm zujagenden Gebiete 
falten burfte. 


ne Bedürfnifie des Bundes 
jenats. 


Die jahlung der Bundesjenato- 

1 ift Diejelbe, wie die der Mitglieder 

F Abgeordnelenhauſes aber auf an⸗ 

te Weiferfommen die Senatoren dem 

Inkel Sam theuter zu ftehen als bie 
tbneten. 

e Repräfentanten der Staaten 

den Bolfsrepräfentanten ge— 

eni iber behandelt wie etwa bie Lieb- 

Bühne, für die nicht? zu gut und 

h iheuer it. Sie mögen fich für ihre 

quemlichteit, für die Ausftattung ih- 

m Räume i im Kapitol faufen oder an- 

lafien, was jie wollen, bie 

nungen werben ohne Murten be- 

iblt, während das Abgeordnetenhaus 

biefer inficht ziemlich kurz gehalten 

d. E38 tft denn auch von den Volf3- 

s petern;: denen die „Ufchenbrödel- 

Me“ durchaus nicht gefallen will, 

or ı ziemlich viel darüber gemurrt 

‚und bei jeder neuen Sitzung 

die aroben Senatsausgaben 

werben — . wirb angedeutet, 

ohl an der Zeit fei, der „Ber: 

14° des Genat3 ein Ende zu 

kan jagt daß aber nur ge- 

Ben „unter fich“, und ein 

Berfud, bie Ausgaben bes 

een, wird wohl auch 


Beifpiel für die Verſchwen⸗ 
Senats mögen hier folgen. 
veben vom Senatsjefretär 

ebreiteten Bericht erfcheint ala 

ten das Yahresabonnement 
| Zeitung für den Sena- 
h det Senator €. D: Clarf 


nia— 


1. figen € and Par 
7 I in Begahlung 


der A | für einen Gonderaus- 


6759 
‚me, welche die Senatoren abgeſendet 
hatten oder unbezahlt an dieje gejchidt 
morden waren. Mie viele diefer Tele: 
gramme ich, auf Börfenfpefulationen 
bezogen, darüber weiß man nichts. 

Eine aroße Summe machen die ver- 


‚Ichiedenen Ausgabenpoften für Möbel 


aus. Achtundpierzig eichene Stühle 
wurden mit $432 bezahlt; eine Me]- 
fingftange mit Portieren toftete $146; 
ein antiteg Mahagoni-Pult und ein 
Bücherfchrant für das Zimmer des 
Vize-Präfidenten ift mit $325 ange- 
rechnet; ein Bult für den Ausſchuß 
für Poſtweſen koſteie 8275; eine Meſ— 
ſingſtange mit Vorhang für das Zim— 
mer des Gejeß-Komites fteht mit $95 
auf der Rechnung, und ein importirter 
Teppich für das Zimmer des Vizeprä- 
jidenten Xoftete dem Land $465. 

Für die Mitglieder des Finanzkomi- 
tes murben vierzehn Mahagoni-Stüh- 
le befchafft zum Preife von $390,-und 
ihr Zimmer hourbe geſchmückt mit zmet 
„Ruas“, die $120, bezw. 592 koſteten. 
Der Teppich im Zimmer des ndia= 
nerfomites fojtete $175, derjenige in 
der Dffice des Duäftors (Sergeant at 
Arm?) $234, der im Rimmer de3 
Komites für den Dijtrift Columbia 
$375, und ber für basjenige des Ge- 
ſchäftsordnungs-Ausſchuſſes gar 3410 
oder 52 der Quadratfuß. Zwei Ma— 
hagonitiſche für das Zimmer des Vize— 
präſidenten ſind mit 5150 angerech— 
net; ein Sopha für dasſelbe Zimmer 
koſtete 53130; zweiMahagoni-Pulte für 
den Sitzungsſaal des Senats kom— 
men dem Lande auf 85250 zu ſtehen, 
eine durchbrochene Gummimatte koſtete 
die Kleinigfeit von $116. Acht flämi— 
fche Gifenbänfe im Empfangszimmer 
jtehen mit $565 auf derffechnung, zwei 
Paar Vorhänge aus Brüffeler Spiten 
mit $300. 

Für das Zimmer des Präfidenten 
wurden ein neuer Teppich (Carpet 
Rug) befchafft für $390; der neue 
Teppich im Wandelgange des Senats 
foftete $625, und die Matte für die 
„Boitoffice“ des Genates $200. Das 
Komite für Vorredhte und Wahlen 
erhielt ‚einen neuen Bücherichrant für 
3325; eine Rechnung für 144 Dreh 
jtühle beläuft ich auf $1290, u. f. mw. 
— Man mird Schon angeficht3 diefer 
tleinen Auswahl nicht jagen können, 
daß unjere Senatoren fich iibertriebe- 
ner bdemofratifcher — ſchul⸗ 
dig machen. 


Inauguration day. 


Senator Hoar von Maffachufett3 
Icheint den Spitnamen „Sroßmama“, 
den man ihm (allerdings aus anderen 
Gründen) beilegte, rechtfertigen zu 
wollen, denn er ift abermals mit dent 
Borjchlag‘ herborgetreten, die Verfaf- 
jung dahin zu amendiren, daß in Zu- 
funft der Amtstermin des Präfidenten 
der Republif mit dem 30. April begin 
nen und enden folle. Der einzige er- 
fichtliche Beweggrund für dieſen Vor— 
Ihlag tft die Anaft des alten Herrn 
bor den Erfältungen, die man fich bei 
den Amtzeinführungen am 4. März 
leicht holen fann, da in den eriten 
Märztagen gewöhnlich recht rauhe Wit- 
terung berriht. Der 30. April ift der 
Jahrestag der erſten Amtseinführung 
Waſhingtons im Jahre 1789, aber 
dieſe Thatſache kam dem Senator nur 
zu ſtatten und war nur beſtimmend für 
die Auswahl gerade dieſes Datums. 
Vater oder richtiger Mutter des 
Wunſches, die „Snauguration“ des 
Prafidenten weiter in das Jahr hinein— 
zuverlegen, war, wie doch nur 
die Angſt vor dem Schnupfen, der an 
kalten windigen Märztagen ſozuſagen 
in der Luft liegt, eine Angſt, die bei 
alten Leuten und beſonders alten 
„Großmamas“ ja erklärlich und ent— 
ſchuldbar iſt, die aber doch nicht maß— 
gebend ſein kann bis zu dem Grade, 
das Land zu verleiten, einen beſtehen— 
den Fehler noch zu vergrößern. 

Man iſt ſich wohl ſo ziemlich einig 
in der Anſicht, daß es falſch iſt, wenn 
ein Präſident, der in der November— 
wahl vielleicht als Kandidat für die 
Wiedererwählung vor dem Bolfe war; 
in derſelben aber unterlag, noch drei 
Monate, nachdem das Volk gegen ihn 
entſchieden, im Amte bleibt, und daß 
ein Kongreß, der vielleicht eine Mehr— 
heit der in den Wahlen unterlegenen 
Partei aufweiſt, noch den ganzen Win— 
ter hindurch Geſetze machen kann, wäh— 
rend der neue Kongreß im regelmäßi— 
gen Verlaufe erſt im Dezember, mehr 
als ein Jahr nach der Wahl, ſeine Thä— 
tigkeit beginnt. Es wird auf dieſe 
Weiſe möglich, daß noch Geſetze ange— 
nommen werden, die ſich in einer Rich— 
tung bewegen, welche das Volk in den 
Wahlen entſchieden mißbilligte, und es 
iſt ſicher, daß die Geſetzgebung, welche 
das Volk wünſcht, auf länger als 
ein Jahr nicht erreichbar iſt. Und 
dieſe Uebelſtände würden durch die 
Verlegung der Amtseinführung des 
Präſidenten, wie geſagt, nur noch ver— 
ſchärft werden. Eine Verlegung der 
Präfidenten-Jnauguration ' it aller- 
dings dringend wiünfchenswerth, aber 
in dieſem Falle heißt es rückwärts, 
nicht vorwärts. 

Mie die gleichfalls im November ge- 
wählten Staat3oberhäupter, fo follte 
auch das Bundbesoberhaupt an dem ber 
Wohl folgenden 1. Januar in das Amt 
eingeführt werben, und gleichzeitig mit 
ihm jollte der neue Kongreß feine Thä- 
tigteit beginnen. €3 ijt gar fein ftich- 
haltiger Grund vorhanden, warum wir 
an dert und von den Vätern über- 
fommenen Verzögerung auch jebt noch) 
fefthalten follten.. Bor hundert: ah: 
ren wird fie noihmwendig gemejen fein, 
venn e3 gab feinen Zelegraphen, ver die 


‚| Wahlergebniffe über das Land blißte, 


e& bauerte geraume Zeit, et ® 
en richten . fen) 


nliefen, und das 


5 Des Senats zu, mährend ver | 
BER Union Zelegrapbe it 
ahlt wurden. für! elegram- e 


‚wenn Daß 


—— diefelbe 


am 1. — ſtattfinden. 

lg: ade ältere und alte Dir Im 

1 einem rauhen 

tem Ropfe auf ber Fi 

iteppe‘ des Kapitols zu fteheit, aber bag 
mäte ja durdaug nicht unumgänglich 
nöthig. Die Amtseinführung fönnte 
ebenfo gut, und beifer, im Kapitol als 
bor dem Kapitol ftattfinden. Sie mür- 
be ficher an Eindrud nichts verlieren, 
ienn fich über dem neuen Staatsober- 
baupte der Dom des Kapitol3 mölbte, 

ftatt der Dom des Regenfchirm?. 
Senator Heard Antrag verdient 
faum eine ernjte Erörterung. Wenn 
eine Venderung gemacht wird, Jo follie 
der Zag der Bräjidenten-Jnauguration 
nad) rüdmwärts — auf den 1. Januar 
— berlegt werben; b.a3 wäre in ber 
That ein Schritt. in der rechten Rich- 

tung — nad vorwärts. — 


Kolonien Feine striegsbente. 


Die Delegaten zum Stonvent der 
Zivildienſtreform-LZiga in Indiana— 
polis hörten am 15. Dezember inier- 
eſſante Vorträge und faßten ſehr ener— 
giſche Beſchlüſſe. Der Hauptredner 
war Charles J. Bonaparte von Balti⸗ 
more, 5 mit jehr eindringlichen 
Warnungen das gewiß jehr zeitgemäße 
Ihema behandelte, daß e8 eine 
Schmad für unjere proflamirte „Hu= 
manität“ jein würde, wenn wir unfere 
Kolonien der gewiflfenlofen Horde der 
Beutepolitifer überantworten würden. 

Er fnüpfte feine Ausführungen an 
das befannte Wort deg „Dom Paul” 
an, daß der Preis, der für die Unter- 
merfung des Iransvaal zu bezahlen 
jein würde, bie Welt fehaudern machen 
werde. Rebner fagte, was auch immer 
das Ergebniß des Krieges in Süd- 
afrifa jein, welche Ströme Blutes er 
auch fojten möge, fo fünne ihn doch der 
Tod von Helden auf dem Schlachtfelde 
nicht „ichaudern“ machen, wohl aber 
der Gedanfe, daß wir im 20. Jahr: 
hundert unjer mit dem Schwert er=- 
obertes „Vaſallenreich“ im fernen 
Oſten den Trabanten unſerer „Boße“ 
überliefern könnten. Ein großes 
amerikaniſches Blatt habe eine ſolche 
Befürchtung für unbegründet erklärt 
und gefragt, wann die Ver. Staaten 
je eine ihnen von der Vorſehung auf— 
erlegte Pflicht nicht in ehrlichſter Weiſe 
erfüllt hätten. Nun könne man ſeiner 
Anſicht nad; nur zwei Phajen unferer 
nationalen Geſchichte zum Vergleiche 
heranziehen, die „Rekonſtruktion“ des 
Südens und die Behandlung der In— 
dianer. So ehrlich auch 1865 das Be— 
ſtreben unſeres Volkes geweſen ſei, ſich 
mit den feindlichen Brüdern in den 
konföderirten Staaten zu verſöhnen, ſo 
ſei bekanntlich doch das Ergebniß ge— 
weſen, daß der Süden den „Carpet 
Baggers“ ſchauderhaften Angedenkens 
überliefert worden ſei. Ebenſo ſei un— 
Indianerpolitik ſtets im Prinzip 
richtig geweſen, in der Praxis aber nur 
eine ununterbrochene Reihe von barba— 
riſchen Skandalen, weil die Rothhäute 
in die Obhut unſerer profeſſionellen 
Aemterjäger gegeben worden ſeien. 
Mindeſtens ebenſo ſchlimm, wie den 
Indianern, werde es den Malayen auf 
den Philippinen gehen, wenn man die 
Kohorten der ſchwarzen Kavallerie auf 
ſie loslaſſen würde enn die Philip— 
pinen ſeien Tauſende von Meilen ent— 
fernt, es gebe dort keine amerikaniſche 
öffentliche Meinung und die Regierung 
würde für ihre Information haupt— 
ſächlich auf die Selbſtverherrlichungs— 
Berichte von Beamten angewieſen ſein, 
welchen unſere „Boße“ das Brandmal 
ihrer Empfehlung aufgedrückt haben 
würden. 

Als Beiſpiel einer nahezu vollkom— 
menen NKolonial = Verwaltung, die 
gleichzeitig das Mittel erjehen laffe, um 
al’ Die geichilderten Gräuel zu ber- 
hüten, führte dann der Redner die Ver- 
mwaltung Indiens an. Er [hilderte des 
Längeren, tie dieje urjprünglich Tauf- 
männilche Verwaltung im Laufe der 
Sabrhunderte immer gejchäftsmäßig 
geblieben jei und fich fo fortichrittlich 
entwicelt habe, daß Jie fat einen idea- 
len Zipildienit repräfentire. , Er mies 
darauf hin, wie die große Anzahl der 
Eingeborenen, die im indbifchen Zipil- 
dienst angeftellt find, fich nach beften 
Muftern zu tüchtigen Beamten heran 
gebildet haben, die an ntegrität und 
getreuer Pflichterfüllung den britifchen 
nicht nachjtänden. Der Redner jchloß 
mit der erniten Mahnung, daß mir 
nicht nach den Philippinen jene Sorte 
bon amerifaniihen Staat$männern 
fenden dürften, die wir dag Regiment 
in unferen größten Städten führen und 
bon denen fich unfere größten Staaten 
im Bundes3-Senat vertreten laffen. 
Man dürfe fih in Diefer mwichtigen 
Frage feinen Selbittäufhungen hin- 
geben; wenn e3 beffer jei, ein „Patriot 
zu fein, ala ein Belfimift“, jo jei #8 
doh befler, Beides zu fein, als ein 
Lügner. 


ſere 


Lokalbericht. 


Athmete Leuchtgas ein. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 56 Locuſt 
Str., machte geſtern der Barbiergehilfe 
EM. Short feinem Leben ein Ende, 
indem er Leuchtgas einathmete. Ver— 
zweiflung über Kränklichteit und da= 
durch die verurfachte Erwerbslofigteit 
fol ihn in den, Zod getrieben häben. ' 

— Un der Kafle des Lebens wird 
er für baare Münze genommen. 


Erfahrung lehrt. _ 


Die Erfahrung :von Millionen hat be- 
wiesen, dass Hood’s Sarsaparilla ein per- 
fektes Heilmittel ist für alle Krankheiten 
des Blutes, Magens, der Nerven, Einge- 
weide, Leber und Nieren, und dass es 
Kraft, Stärke und Lebenskraft verleiht. 
Jedes Zeugniss ist, wie Ihr wisst, eine 
Stimme der Erfahrung. 
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hähe von Aſh Pr anfüſſi⸗ 
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Kan machte, ac ein: Vater 


ben guten Rath, jich im ber Großſtadt 
vor Bauernfängern in Acht zu nehmen. 
Mit dem feiten Vorjap, auf feiner Hut 
zu ‚bleiben, bejtieg der junge Mann, 
der übrigens noch nie auf einer Eifen- 
bahn gefahren war, den Zug. In 
Aſhland ſtiegen drei fein gefleibete 
Männer ein und nahmen in der Nähe 
des Landmannes Platz. Johnſon 
ſchöpfte ſofort Verdacht, als die Drei 
ſich allerlei von Chicago erzählten und 


dann lauernde Blicke auf ihn warfen. 


Der junge Mann hörte, wie einer 
der Leute ſeinem Nachbar zuflüſterte: 
„Das wird einen guten Fang für uns 
abgeben. Seine Baarſchaft iſt uns 
ſicher.“ Das verſetzte ihn in ſolche 
Angſt, daß er auf die Platform hinaus— 
eilte und von dem im ſchnellen Fah— 
ren begriffenen Zuge abſprang. Der 
Zug wurde zum Stehen gebracht, aber 
der Furchtſame, welcher wunderbarer 
Weiſe mit nur geringen Kontuſionen 
davongekommen war, weigerte ſich ent— 
ſchieden, wieder den Zug zu beſteigen. 
Später faßte Johnſon Kourage und 
reiſte nach Chicago weiter, woſelbſt er 
geſtern Nachmittag eintraf. Während 
er im Bahnhof auf ſein Gepäck wartete, 
glaubte er in drei dort anwe— 
ſenden Leuten jene Paſſagiere zu er— 
kennen, welche ihm auf der Reiſe einen 
ſolchen Schrecken eingejagt hatten. 
Spornſtreichs lief Johnſon nach der 
Harriſon Str.-Bolizeiftation und 
klagte dort, daß jene Drei ihm nach— 
ſtellten und ihn berauben wollten. Zwei 
Blauröcke wurden dem Angſterfüllten 
mitgegeben, und ſie ermittelten, daß 
die Drei Geſchäftsreiſende waren, wel— 
che auf einen Zug warteten. Die Be— 
amten verſchafften dem jungen Manne 
ſein Gepäck und brachten ihn auf einen 
Straßenbahnwagen, mittels welchem 
er nach einer Zahnarznei-Schule fuhr, 
auf der er ſich als Zahnarzt ausbilden 
laſſen will. 

— Ertra Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malgbiere ber Conrad 
Geipp Breming Co. zu haben in tyla- 
fen und Fäflern. Tel. South 869. 


Berlieren die Geduld. 


Der endliche Erfolg, den die Mannen 
bon Summerbale beireff3 des Stra— 
Benbahn-Fahrgelves erzielt haben, ver- 
anlaßt nun auch die Bewohner bon 
Bommanpille und Umgegend zu einem 
lebhafteren Vorgehen aeaen die Stra- 
Benbahn-Gefellfchaft. Diefelben müſſen 


„bei Benußung der Lincoln Ave.-Linie 


no immer 10 Gents bezahlen, um 
nach der unteren Stadt gelangen zu 
fünnen. ©eftern Abend fand nun in 
Brudys Halle, Ede Lincoln Ave. und 
Winona Straße, eine Maffenvderfamm- 
[ung zur Befpreung von Maßregeln 
ftatt, Die. getroffen werden follen, um 
die Ermäßigung des Fahrgeldes auf 5 
Gents zu erlangen. Es wurde borges 
Ichlagen, die Lincoly, Ape.-Linie zu 
bopcotten. Morgen Abend findet im 
jelben Lofal eine weitere Verfammlung 
ftatt. Ir derfelben wird ein Komite 
ernannt werden, das mit dem Betriebs- 
leiter der Straßenbahn NRüdiprache 
nehmen jell. 


Sollen Shadenerfag erhalten. 


Eine Jury vor Richter Clifford hat 
geitern die W. Chicago Straßenbahn 
aejelfchaft zur Zahlung einer Entfchä- 
digung von $3,500 an den Poftkutjcher 
Hua) Murray verurtheilt. Murray 
wurde im Xahre 1896 bei einer Kolli- 
fion zmifchen feinem, Poltwagen und 
einer eleftrifchen Car der genannten 
Gefelfchaft von feinem Siß auf Die 
Straße gejchleudert und dabei jchmwer 
verletzt. 

In dem Schadenerſatzprozeß, wel— 
chen der Getreideinſpettor A. W. Haw 
gegen die Eaſtern Illinois-Eiſenbahn— 
geſellſchaft anhängig gemacht hatte, 
Iprach geftern eine Jury por Bundes» 
richter - Kohlfaat dem Kläger 
eine Entfhädiqungsiumme von $15,- 
000 zu. Haw war in Ausübung eis 
nes Berufes auf dem Güterbahnhof 
der genannten Gejelfchaft durch eine 
LZotomotive überfahren morden und 
hatte dabei Verlegungen erlitten, mel- 
che ihn zeitlebens zum Krüppel machen 
dürften. 


Poſtaliſches. 


Poſtmeiſter Gordon gedenkt, die 
Straßenbahngeſellſchaften zu erſuchen, 
fortan eine weitere Anzahl von Poſtwa— 
gen ihren Bahnzügen anzuhängen, da 
die bisherigen acht Wagen nicht mehr 
genügen, die Briefſchaften und die Pa⸗ 
cketpoſt in zufriedenſtellender Weiſe zu 
befördern. Seit Juli d. J. ſind mit den 
Straßenbahn-Poſtwagen 710,046 Pfd. 
Poſtſachen erſter und 2,214,000 Pfund 
Poſtſachen weiler Kaffe beförbert 
morben, während im Hauptpoftamt in 
ben erften achtzehn Tagen des Monats 
Dezember 51,144 Briefe und Badete 
mehr regiftrirt worden find, ala in dem 


‚torrefpondirenden Zeitraum des ber- 


gangenen Jahres. 

Mährend der Treiertage follen in 
Dat Bark die Briefichaften und MWeih- 
nachtspackete mittels Poſtwagen ab— 
geliefert werden, ſodaß die Bürger nicht 
nach dem Zweigpoſtamt zu gehen brau⸗ 
chen, um dort die Sachen abzuholen. 


* Die Emlyn Iron Works haben 


von der Eaſt Chicago Land Eo. einen 


Iraft Land für die Errichtung neuer 
Eifenhütten und Stahlgiehereien er- 
mworben. Für den Bau und die Ein- 
richtung der Fabrifanlagen werben ge- 
gen $500,000 verausgabt werben. 


* Auf einem Straßenbahnwagen 
der Halfteb. Str. En re ec 
ber Viehhändler RR Sch 


a "aus Rod Rapids, J 


kaum 530 bejtodlen 


eije nad : 


en intlang mit dem fFreibrief der 
ilſchaf bat a „Chicago Relief 
i d Soriely 
th mwieberums ihren Nahres-: 
bAfieht unterbreitet. Derfelbe enthält 
mande. interefjanten Einzelheiten. 
Während des mit dem 31. Oktober 
1899 zu Ende gegangenen Jahres 
wurden insgefammt 13,555 Berfonen 


in ber einen oder anderen Weile unter- | ; 


ftükt, während 4640 Upplifanten zu= 
rückgewieſen werden mußten. 
Arbeiter, 
wurden, erhielten hierfür baaren Lohn, 
während 3840 Perſonen im Holzhof 
für Koſt und Logis arbeiteten. Dem 
County⸗Agenten oder anderen Wohl— 
thätigkeits-Geſellſchaften mußten 3425 
Hilfsbedürftige überwieſen werden. 

Die von der „Relief and Aid 
Soeiety“ unterſtützten Perſonen ge— 
hörten folgenden Nationalitäten an: 
Amerikaner, 645 Familien mit 1,592 
Kindern; Deutſche, 590 Familien mit 
1609 Kindern; Irländer, 509 Fami— 
lien mit 1501 Kindern; Sfandinabier, 
358 Familien mit 1505 Kindern; 
Engländer (einfchl. Canadier), 227 
YSamilien mit 542 Kindern; Polen, 
208 Familien mit 639 Kindern; Frans 
zofen, 64 Familien mit 201 Kindern; 
Staliener, 55 Yyamilien mit 186 Kin- 
dern; Schottländer, 52 Familien mit 
179 Kindern; andere Nationalitäten: 
79 Familien mit 243 Kindern. 

Die Jahres-Einnahmen der Gefell- 


auch heuer dem’ 


548 | 3 
die im Holzhof beichäftigt |} 


Te J— 


ſchaft bezifferten ſich auf RR: | 


die Ausgaben auf $92,990.71 
Folgendes find Die Beamten 
„Chicago Relief and Aid Society“: 
Bryan Lathrop, Präfivdent; Crneft 
U. Hamill, Schagmeifter; 9. ©. Self- 
ridge, Vorſitzer des Exekutiv-Komites; 
Geo. D. Rumſey, Sekretär. 
Superintendent, C. G. Truesdell. 


— —— — 


der I 


General⸗ 


Boro:Formalin — (Gimer & Amnend) — ein neues | 


antijeptiihes und vorbeugendes Mittel. Das Zdenl 
aller Zahn» und Mundwafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Etr. un) 34 Wefbinoten Str, Agenten. 


— nn .- 


R. A. Wallers Nachlaß. 


Beim Nachlaßgericht iſt geſtern der 


Inventarbericht über das Vermögen 
des vor einigerZeit verſtorbenen Stadt— 
Kontrolleurs Robert A. Waller zur 
Beſtätigung eingereicht worden. Dem 
Bericht zufolge beläuft ſich das hin— 
terlaſſene Vermögen auf $369,635, 
wovon 8295,900 aus Liegenſchaften 
beſtehen. Das Leben des Erblaſſers 
war für 870,000 verſichert. 


Todes-Anzeige. 


Die Unterzeichneten erfüllen hiermit die 
traurige Pflicht, davon Kenntniß zu geben, 
daß 


Otto Unger 
Company M, Fourth United States In— 
fantry, am 13. De egember d. 3, in Manila, 
® Philippinen Anfeln, im Dienfte feines Adop= 
tiv-Vaterlandes verstorben ift. 


Die Shiffbrüdigen. 





Todes: Anzeige 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht 

dab unjer geliebter Gatte und Water 
Seinrih Derth, 

am 19. Dezember geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Donnerftag, den 21. Dezember, Morgens 
um 9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, % 
nad dem Eden-Friedhof. traueruden Hinter 
bliebenen: 


*8* 
ODie 


Sophie Herth, Gattin, 

Jatob, ee Vaunline und Elſe 
inder, 

Mrs. Küdler, Schwi egermutter, 

Wassie Küchler, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Weſtphal 
im Alter von 61 Jahren und 3 
Herrn entſchlafen iſt. 
am Freitag, den 23. Dezember um 12 Uhr vom 
Trauerbaufe 265 Markt Straße nah der Eva 
Lutheriihen Zions Kirche, Ede 19. und 
Straße, und von da nah dem Goncordia Friedhof. 
Sophie Weitphal, Gattin. 

Namen der Kinder, Schwiegertoshter, 
mido 


Auch im 
Schwiegerſohn und Enkel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Maria Schlapmann 
am 19. 
Monaten geſtorben iſt. 
Donnerſtag, den 21._ 


Die Beerdig 


Dezember 
vom Trauerhauſe, 728 Dickſon Straße, 


Waldheim. R 2 
Sophia Rübekauıp und Dorothea 
Lait, Töchter. : 
Dorothea Shlapmann, Schmwieger: 
tochter, nebjt Kindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Die Brüder der Uhland-Loge Nr. 95 ſind hiermit 
eingeladen, fih Donnerftag, den 21. Dezember, 9:30 
Vormittags, bei X. Ammann, 223 North Ave., eit- 
aufinden, um unferem. verftorbenen Bruder 
D. Serdt, 

die lehte Ehre zu eriweijen. 
Bm. Hildebrandt, MA, 
&. Engelhardt, Recr. 


aus nad 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Pefannten die traurige Nahricht, 
dab unjer licher Sohn 
Baul Bauer, 
im Alter von 3 Jahren und 4 Monaten beute nad 
turzer Krankheit geftorben ift, Die Berrdigung findet 
ftatt am Donnerftag, den 21. Dezember, Nahın. 2 
au vom Trauerhaufe, 139 Genter Str., nad Grace: 
nd, , 
Shriit Bauer, Annie Bauer, Eltern, 
Elfe, Schweiter. 


Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlung und Stationers, 
100 & 102 Randolph Strasse. 


Größtes Lager von Weihnahtd:Gcihenten 
jeder Art. Klaffiker, Romane. Zugendichrıften, Bil- 
derbüdher, Spiele, Modelircartons und Diele Andere, 
Unier Laden ift jeden Abend bi® 10 Uhr offen. 
EI” Unfer Weihnadtätatalog wird auf Wunich 
portofrei zugejandt. 


Aurora Turnverein. 
Weihnachtsfeier und Schaufurnen, 
am Wontag, den 25. Dezember 1899, 


in Schoenhöfen’s Halle, Ede Milwaufee und 
Albland Avenue. 


Anfang 4 — —— Eintritt - ® 


THE RIENZI, 


@de Diverjen, Glarf und Evaniton Ave. 
Konzert : Zonntag Hadmittag, 
u. und Freitag Abend. 


— — 


39 Cleveland Ave,, 


Monaten ſelig im 
Die Beerdigung findet ftatt | 


naelifchen | 
John ſon m: 


Dezember im Alter von 79 Kahren und 11 | 
gung erfolgt am | 
um 1 Uhr Mittags | 


Konleany. 


‚Belldecken 


weihnachten 


16 


Sorcirte 
Berkfänje L 


= jeden Abend 
bis 


Weihnachten. 


Feiertags-Wagren 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Arbeitskäſtchen 


von allen Sorteu, von 85.98 


herunter bis 10€ 


Dhotograph;, 
Muſikaliche, 


% A Scrap: u. Auto: 
: srapb-2llbums. 


in endloier Auswahl—zu Preiien ran: 


givend von 810.00 ber: 83 00 
+ 


unter bis 


Wir zeigen eine vollitändigere und bejiere Bartie von 


Porlemonnaies und Börfen 


wie je zuvor, 
von 85.00 bis 


In unſerem Handſchuh— 
dringen wir zum Verkauf 


und Mitten - Department 
Donneritag 25 Dutzend 


reguläre 50c gefütterte Kid-Mittens 


für Kinder, 


Sperial:-Bargains im über 5000 Duk. 


Muftlerd aller Sorten für Männer, Jrauen und Kinder, 


einen Donneritag-Bargain ofieriren wir 


weite hohlgeſäumte 


58 Dutz. 7e⸗Q 


mit Pelz-Tops, 


35e 


und 
Als 


walität 


Taſchentüchern 


Damen-Taſchentücher, 


das Stück 


Große und ausſchließliche Partien von Männer— 
Halstradhten und Hoienträger—verpadt in büb 
ihen Käjtchen für das Keiertags-Geichäft — 100 
Dntend jeidene Overihod 


Itlänner- 


Holenträger, 


1 Paar für jeden Kunden, 
das Stüd 


Zleiderftoffe. 


Schr hüpfche feidesgeftreifte einfache Hleis- 


deritoffe -elegant fiir Kinder: Kleider, 
die Mard 


40354. fanchy Novitäten in heilen oder 


dumflen Kleideritoffen oder einfachen 


Gaihmere, werth 29c per Yard, für 


25c wertb, die Pard. 


i 36:3Öllige Fancy Novelties, regulär 


20c 
ide 


32:3Öllige fancy Jacquard oder Serge: 
Waaren, in mittleren und dunklen Jar: 


ben—wertb 1öc, die Yard 


a Reef 
Sina: 


1.98 


de ucy Gaflimere 
ıd blaue Ghep: 
1t m 


Anabenzheefers. ii 


ben, mit großem Sturmsftragen und 
fancy Ylanell = Futter, Größen » 
bis 15, bis 15, für 


Knaben-Anzüge. | 


doppelfnöpfige Kniehoſen An züge für + 
Knaben, Größen 3 bis 15 Nabre 


San jwol: 


Männer: Heberrödie, 


lene 
ſchwarze 
od. blaue Kerſey-Ueberzieher für 
—— mit ital. Tuch Tab u. 


6. 0 
t:R > 
Seidenſ amme ragen, U. 


Sanztvo ‚fe ne jehwarze oder Ker— 
‚Kappen. : jen Kappen für pi ün 
r m it doppeltem 4 c 


Fand und € eiden fu tter jür 
Seidenplüfchfappen für Anaben, 
id mit Seidenfutter 


Band un 


Süpmen. 


Inc fanc v Samı metilip! ers 
6 „bis A ſehr hübſche 
zu * 
made Fancy Samı net der 
für Männer - alle or cöhen, 4. 00 

reis *81. un ſer 
u. und blaue pelz neiehte = ippers für 


ntirt werth $1.50 — 1.00 


für junge 


750 


mit — 
23° 


für m m Bet, 


5 


"Sie Slippers 
alte Größen, 
ttb 2 


Mufter — 


Fanch *25 Slippers 

eg und Kinder— regulärer Preis 
rt Vaar — für . 

Sanch Sammet= oder Leder: Stippers 

für Heine Anc aben, alle Größen 


Stiefel, ° 


twerth $1.25 - 


Franſen 
alle Farben, 
werth Ge 


Gute Tualitat gebleich ter 
2. fin, — Don 
Vat 





49€ | 
— Gummiftiefel für Heine“ Kna ben 
— — 69c 
— "Baar er 
150 Dutzend volle Größe Oil | 
Evaque und jchottiihe Hol 
land FenftersKonleaur, mit 
ſchweren oder BCE 
Border, fertig zum 19€ 
br ringen, das Stüd, Air. 7 
in = Vards as | 
Shi on-Aar inen. 6 doll breite 
Kottin gbam- 
Epiken —“ ſehr hübſche Muſter on 
regulärer Preis $1.5) das Naar, x 
für 
300 Paar feine Nottinghbams, in weiß f 6: } | 
und ecren, werth 82.50 das Paar, für 
1855 Baar echte Bruſſels Effette, Iriſh 8 nt 
und 'arabiihe Gardinen, werth $6.00 3.9 
das Paar, für 
Er — und Arabiſche Spitzengardinen 
tufter, von 14 bis zu 2 Vards lang, 
Donuceritan das Stüd 29e 
=, ZU breite —— Nottingham Spitzengardinen⸗ 
Retting, die allerneueſten Muſter, werth 
Me die Vard für 25 
asbleichte befranfte 
i ü er, : — 
mit rothem 
Vorder, wertb 65c, für 
10 duid ganzleinene 10-4 befranite Tiſchtücher 
mit 12 dazu paffenden Servietten, 1 93 
werth $4.00, das Set für , 
Gbenilfe Tifehderfen von voller Größe — mit 
ichmweren gefnoteten Framien — c 
clegante Muſter, werth 81. 8, für ... 
2 Vards breiter ertra ſchwerer danzleinener 
ſilbergebleichter deutſcher Tafel⸗ DOOR, 49€ 
werth 7x, 7%, die Vard zu . . ’ 
Sfirl: ufler. Reinwollene Rod-Läns 
gen, volle 
Weite, res 69 c 
auläre Yc Wertbe, für. . 
Porlieren. Ghenille — zit 00: mit ges 
Inoteten Franion 
und fancy Border, 85c 
Donnerftag, Stüd , 
eine importirte Marjeilles 
Ba 98 
+ 


re 


Schwere blaue \ 


I 
| 


> 


für Männer—Gtöpelt | 


39 


"Bor Galf | 


| Farben, werth 3. 


Blankets. 


————— für Kin⸗ 


ee 1.49 


Gape, guter $ Werth zu ie ä 
'In ſkels. * oder feinem Reriey ge: 
madht — manche 


davon durchweg mit Atlas oder 
Mäntel — 


Seide gefüttert, wertb von 86.50 
29 


bis $7.50, für 
Elegante Gonte Dieb 


Mäntel. 
Efirts für Damen 


wertb $2.25, ee .. 3* 
- aus brofadirter 


“ Eiderdoon Ki nder. 
2 u Pelz⸗ 


Kfeider:Rödie. 


ECeide oder einfacher Brilliantine gemaht—wmi 
„Soit Finiih“ Percaline gefüttert und mit Zi 
ichenfutter ausgeftatiet — voller * perfert 





figend — alle Yängen vorrätbig — 
diejelben find gut 55.50 werth, 
Wrappers für Damen, aus 
echt ſchwar zem Satee ge 
2 Nufiles bejeit, aut gemadt u. . 
rjeit vofiend, ein PBargain > 
Shuufs. 3 Importirte ganziwollene — 
—2 
> gebundener — 
requl. 86. 50 Werth, für * 
Schivere corded 
ſeidene Poke— 
für Kinder, mit Plüſch Bands und 
Seiden-Praid garnirt 2.5 wtb., f. 
Drabt gemacht, garnirt mit Falten aus Phi 
Seide und grauem Pelz, 8. u wwth. ‚für. 2. 49 
Größen * 
50, für « 
Reinmwollene Aınana € Eociety 
Blanfets, 11:4, TR 75 
Piut Rand, Rand, werth 5.250, 0, Für . 
Rugs. ; und gemacht in den fein 
— Muſtern, Größe 3x .9 
Große Sorte Moquette Rugs, gemadht in den 
feinen Muftern, werth $4.50, 
Reinwollene Smyrna Rugd, Größe 30x60 Zoll, 
in neueften Entwürfen, werth > 
300 Smyrna Rugs, ZOX60, in Xhier-Muftern | 
gemacht, — — -- » 
für... learn Y8: 
Garpet:Refter — 
eppi P. 14 Yb3. lang — 
werth 2öc, für. » 
Geppid) = Kehrer. 3:2: 
B 5 


Vrappers. macht, mit Braid undE Sch al 
für 
Shawls, mit Seide 4 48 
+ 
Kinder: Hauhen. Inde 
Feine Eroftal Seide Hoods für Kinder, über 
m "Meifing verzierte eiferne 
Bell fl en. Rettitellen, alle 2, 50 
‚blauem und 
HN Art Square Rugs — reinwollen 
für 3.75, 3x3 für 4.75,3x4 f. 
® 
BE. .25 
2.50, für. . + 
ür. 
15c 
Prearing Gar: 
Min —— WR $2.50, 


Groreries., 


Beite neue gemifchte Nüffe, 3 Pd. für... 25e 
Beiter Wisc, Cream Bridtäie, per Pid. . . 12e 
su & Co.’5 Premium Schinten, Pfd. 12e 
Viirfihe, Pirnen oder Gierpflaumen, 10e 
3 Pd. Büchje für 

Weibnacistersen — alle Größen — Shadtel Se 
Rodwood Bros, BEReeR — „Se 
per Pfd.-Büchie. . 

Fanch Elufter Rofinen, ver Bid. ° 

Fancy Zitronat, Zitrorten oder Dran: 

geniale, per Pd 

Fancy gebrochene gemischte Gandies, Bm. 

Beite deutihe Bieifernüfle, per Bio. . 
Yairbants Fairy Seife, Banel-Bilder 

frei — 5 Stüde für 

Bauſe Bros. Fancy Pidles, 4 Gall. Fl. . 150 
Fancy Calif. fühe Orangen, per-Did. . 12e 
Fanch Mefiina Zitronen, per Dep. .„ „ 12e 
Unfer Bc Combination Kaffee, per Bid... 18e 
Swift & Co.'s beftes Compound Lard, Bid. Se 
3. €. Luß.& Co.’3 beftes xXXxXx c 
Minejotan PBatentmehl, 5 Bid. für x +» » 


Wegen aller einen Spielfachen— Puppenwagen— Wagen— 
Schlitten — Schlittfchuhen — Spielen etc., etc. 


Bveſucht unſeren Zyielwaaren⸗ Annex. 
[1945 MILWAUKREE AVENUE. 


ee 





br — — 
Hide, es 
- u — 


Aanm ſich nicht losreißen. 


Der Geſchafts führer des Grand Pacific Hotel 


feiner Stellung enthoben. 

Als das Grand Pacific Hotel im 
März 1898 von Neusm eröffnet wurde, 
geſchah das auf Rechnung einer Gefell- 
haft, ait deren Spike Herr Wr. R. 


Kerr jtand. Mit der Organifirung | 


berfelben hatte Albert &. Glennie, bis 


dahin Haugmeifter im Union League | 


Klub, viel zu thun gehabt. Er und 
Herr Kerr theilten fich denn auch in die 
Geſchäftsführung der großen Herberge. 
E3 zeigte fih indeffen bald, daß die 
frühere Kundſchaft 


langjam zurüdgemonnen werben fonn= | 


te, und daß es eine fojtjpielige Sadıe 
mar, zu warten, bis dies gejchehen jein 
würde, 
daß er in Gefahr gerieth, jein ganzes 
Vermögen zu verlieren. Er bemühte 


fich deshalb, einen Abnehmer für feine | 


Altien zu finden und fand jchließlich 
einen folchen in der Perfon des Brau- 
fürften Adolphus Bufch von St.Louis. 
Sobald diefer die Kontrole über das 
Hotel erlangt hatte, fette er folgendes 
Direktorium für daffelbe ein: Präs 
fident, Frit Sontag; Schaßmetiter, 
General Charles FigSimons; 
Präfident, M. M. Schulg; Sekretär, 
H. F. Rohde; Beifiger, 
Fauft. Herr Glennie blieb vorläufig 
Gejchäftsführer. Die Vertreter des 


Herrn Busch gewannen indeilen nad | 


und nach die Ueberzeugung, daß Herr 


Glennie nicht der richtige Mann für. 


pen Plat fei. Ihm felber ebenfalls 
diefe Ansicht beizubringen, gelang ih— 
nen indelien niht. Wor 14 Tagen 
etwa erflärte dann Präfident Sontaq 
dem Geihhäftsführer, daß er fich als 
entlaffen betrachten möge. Auf diejen 
Borfehlag ging aber Herr Glennie nicht 
ein. Er fuchte telegraphijch bei Herrn 
Bufh um Schuß nach. Derfelbe wur: 
de ihm vermeigert, aber Glennie blieb 
trogdem auf feinem Pojten, au) noch, 
als ihm Herr Sontag vor adht Tagen 
die frühere Mittheilung etwas beut- 
licher mieberholte. Geftern hat nun da& 
aanze Direktorium Herren Olennie die 
Kündigung zugeftellt, mit dem Zufat, 
daß diefe fofort in Kraft zu treten hät- 
te, Aber der Gefhäftsführer nahm aud) 
Das noch nicht ala endgiltig an. Er 
würde nur geben, jagte er, wenn man 
ibm feine Hotel-Aftien — im Nenn 
iwerthe von $4000 — für $40,000 ab= 
kaufe. Herr Sontag erklärte, Die 
Geſellſchaft würde fich allenfalls dazu 
perftehen, ihm die Aftien für 50 Cents 
am Dollar abzunehmen, aljo $2000 
dafür zu zahlen. Darauf mollte Herr 
Slennie fich indeffen nicht einlafjen. 
Auf energifches Zureden verjtand er 
fich dann dazu, das Hotel zu räumen. 
Er ging zur Vorderthür hinaus, fam 
aber durd) eine Seitenthür wieder her= 
ein und erflärte, er werde auf feinem 
Poften verharren, fo lange es ihm 
pafle. — Herr Sontag, der vorläufig 
die Pflichten desGefchäftsführers über- 
nommen bat, finnt nun auf ein wirf- 
fames Mittel, um Herrn Gennie zum 
Fortgehen zu bewegen. Zum Nachfols 
ger Glennies fol Er-Alderman Mangs 
Ier auserfehen fein. 
— —— 
Der groie Salziee im Berichtwinden begriffen. 


Der Große Salzjee trodnet nah und nah aus. 
Beologen bebaupten, dab er in einem Weiteren Jahr: 
hundert ganz verichiwunden jein wird. ES wird dann 
nichts weiter als ein gligerndes Salzbeit vorhanden 
fein, um die Stelle eines der geogranhifhen Wunz 
der der Welt zu marfiren. Das ift der Meg allen 
Lebens, und doc vermögen wir, unjer Verweilen auf 
Grden zu verlängern, wenn wir nur tollen, Sein 
Sterblicher ift frei von Kranktheitsfymptomen, und 
do Fan viel Krantbeit verhindert werden, ienn 
durch gelegentlihe Dojen von Hoſtetters Magenbit— 
ter die Därme in regelmäßiger Thätigfeit und das 
Plut rein erbalten werden. Das PBitters verbitet 
nicht nur Nranfbeit, jondern heilt auch alle jolche 
bejhwerlidhen Krantbeiten, wie Verftopfung, Inver: 
daulichteit, Doyspepfic, Gallervergiftung und Leber: 
trägbeit oder Nieremihwäce. 65 wird jo viel ver: 
langt, dab es in jeder Apotbefe zu baben ift. Ver— 
ichafft es Euch und bebujs Vermeidung von Nad- 
abmungen vbergewiffert Gud, dab eine Privat: 
Steuermarle den Hals der Flajche bededt. 


_——-.—— 
„Deutſcher Wittwen-Verein“. 


Alle Freunde des frohen Masken— 
Treibens werden vom „Deutſchen Witt- 
wen-Verein von Chicago“ zu dem am 
Samſtag, den 30. Dezember, in der 
Fortſchritt-Turnhalle, Nr. 1824 Mil— 
waukee Ave., ſtattfindenden großen 
Preis-Maskenball geladen, mit dem 
der feſtgebende Verein allen Beſuchern 
wahrhaft vergnügte Stunden zu berei— 
ten gedenkt. Die Vorbereitungen ſind 
von dem damit betrauten Komite viel— 
umfaſſend getroffen worden. Eine An— 
zahl von verlockenden Preiſen für die 
ſchönſten, wie auch für die originellſten 
Charaktermasken iſt ausgeſetzt worden. 
Vorausſichtlich werden die Beſucher ſich 
in großer Anzahl einfinden, damit die 
Bemühungen der Komitemitglieder, den 
Beſuchern einen vergnügten Abend zu 
verfchaffen, auch die gebührende Aner- 
fennung und ben gewünjchten Erfolg 
finden. 
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des Hotels nur 


Herr Kerr ſah mit Schrecken, 


Vize⸗ 


Edward X. | 


—— 
derungen in den Statuten haben laut 
* sihterliber Entfcheidung Peine 
rücwirfende Kraft. 


de. Die Entiheidung, welche geftern. von 


Richter Tuley in der Alagefache der 
| Wittme Minnie H. Heinemann gegen 
| die „Knights Templar & Mafonz Life 
ı Sndemnitn Co.“ abgegeben wurde, ift 
nicht nur von großem ntereffe für bie 
7000 Mitalieder diefes Ordens, fon- 
der auch für Verficherungsgefellichaf- 
‚ten im Allgemeinen. Der Gatte ber 
ı Klägerin, 9. 9. Heinemann von Mil- 

maufee, erwarb im Kahre 1886 bei der 
| genannten Gefelfchaft eine Lebenzver- 
| fiherungs-PBolice im PBetrage von 
$3000. Die Gejelichaft verpflichtete 
| fie, außer jener Summe aud) die ein- 
' gezahlten Beträge nad) dem Ableben 
des Verficherten auszuzahlen, Doc) 
ı mußte diefer feiner Zeit eine Urkunde 
unterfchreiben, in melcher er feine Be- 
ı reitwilligfeit erflärte, fich allen Aende- 
| rungen in ben Statuten und Neben- 
gejegen fügen zu mollen. Ein Jahr 

Ipäter wurden die Statuten des Or— 
dens dahin geändert, daß nur die wäh— 
rend der erften fünf Jahre eingezahlten 
Beiträge zurüderftattet werben jollten. 
Im Sabre 1898 trat eine weitere Aen- 
derung ein, der zufolge die Rüderjtai- 
tung jedmweder Beiträge abgejchafft 
wurde. Als Heinemann Anfangs 
diefes Jahres ftarb, zahlte die Gefell- 
Ichaft an die Wittme $3000 aus, mei- 
aerte jich aber, die während der erjten 
fünf Jahre von dem Verjtorbenen 
eingezahlten Beiträge inHöhe von $135 
zurüdzuerjtatten, obwohl diefe Summe 
dem Verficherten auf der Police gutge- 
fchrieben mar, Frau Heinemann 
wurde Hagbar und gewann aud) den 
Proz. An der zu Gunjten ber 
Klägerin abgegebenen Entjcheidung 
beißt es unter Anderem: „Eine Gejell- 
fchaft hat, nachdem fie fich laut Kon= 
traft diefe8 Privileg refervirt hat, das 
Recht, ihre Statuten zu ändern, felbit 
wenn dadurh den Mitgliedern neue 
Laſten aufgebürdet werden, falls die 
Erfahrung lehrt, daß das meitere Be— 
ftehen des Ordens eine jolcheAlenderung 
unumgänglich nothwendig macht. Mit: 
hin war die verflagte Gefellfchaft be— 
rechtigt, jene Aenderungen in den 
Statuten vorzunehmen. Uber jene 
Aenderungen haben feine rüdmwirfende 
Kraft und fünnen fi) nicht auf vorher 
eingezahlte Beiträge beziehen, denn das 
würde einer Aufhebung eines früher 
eingegangenen und zu Recht beitehen- 
den Kontraftes gleichtommen.” — Ein 
ähnlicher Fall ift vor einiger Zeit vom 
Bundez-Kreisrichter Philips von Mif- 
fouri ebenfalls zu Gunjten der fläge- 
rifchen Partei entjchieden worden. 


— —— — 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


—,—— 


Weihnachtsfeier bei den 
„Sozialen‘‘. 


Der Soziale Turnverein veranitaltet 
am nädjten Samftag in feiner Halle, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., 
ein großes Kinder-Schauturnen, ber- 
bunden mit Meihnachtsbejcheerung. 

| Der Berein hat in der erjten Hälfte der 
| Saijon eine rege Thätigfeit in turnes 
riſcher, wie in gejelliger Hinficht ent= 
faltet und fich hadurch bei den Deut- 
Ichen der Nordmeitjeite ein beneidens= 





merthes Anjehen erworben. Der zmeite : 


| Theil der Saifon wird voraugfichtlich 
| für den Verein in diefer Hinficht nicht 
| minder gewinnbringend ausfallen. Die 
| waderen Sozialen werben, wie in frü- 
| beren Jahren, auch heuer ihren Turn- 
ıIoülern, wie auch deren Eltern, eine 
| Meihnachtsfreude machen. Die Turn- 
zöglinge werden am nächiten Sam3= 
|tag erft zeigen müffen, welche Fort: 
| Ichritte fie in der Erlernung der eblen 
Zurnfunft gemacht haben, und al3- 
dann wird ihnen zum Lohn für ihren 
Fleiß eine ſchöne Weihnachtsbeſcheer— 
ung bereitet werden. An freudigen 
| Weberrofdjungen für Jung und lt 
| dürfte es dabei nicht fehlen, und weder 
die zahlreichen Angehörigen des Turn 
bereind, noch die vielen Freunde des- 
jelben werden ich die Gelegenheit ent- 
gehen laflen, inmitten der fröhlichen 
Sugendfchaar felbft noch einmal „jung 
im Herzen und froh im Gemüthe“ zu 
fein, 


| Berlangt Flingende Genugthuung. 


William Griefenbed, ein Nr. 155 
DOrchard Str. mohnhafter Anwalt, hat 
im Superior-Gericht gegen die Stadt 
Chicago eine Schabenerjagklage, in 
Höhe von $100,000, anhängig gemacht. 
In der Klagefhrift wird angegeben, 
Sriefenbed jet am 26. November bon 
einem Blaurod mwiderrechtlich verhaftet 
worden. Man habe ihn durch die Stra- 
Ben gezerrt, geichlagen und zmei 
Stunden hindurdh gefangen gehalten, 
bis e3 ihm möglich wurde, Bürgichaft 
zu itellen. Hierdurch fei Griejenbeda 
Ruf als Geihäftsmann und Bürger 
Schwer geichädigt worden. — Erfahrene 
Untälte erflären, daß die Stabt in 
biefem Falle nicht verantwortlich zu 
halten fei, fondern nur der betreffende 
Polizist, weshalb die Klage fich gegen 
diefen, oder allenfalls gegen den Poli— 
zeichef, richten müßte, 

; Te — 

* Gapt. Colleran hat geftern den 
Detektive-Sergeanten John E.- Me- 
Ginn und Martin Flyn, von der Zen- 
tralftation, vom Amte fußpendiri. Die 
Geheimen find befchuldigt, zwei Män- 
ner, Namen? ECyruß Caldmell und 
Arthur Price, ohne Grund mißhandelt 
zu haben. 


— — — 
Dem Weiſen 


denügt ein Wort. Es werden Hunderte von Medizi⸗ 
nen angeprieſen, welche gegen alles Mogliche helfen 
folfen, aber ftatt defien nur Schaden anrichten, da- 
runter viele überzuderte Pillen, die in groben Men: 
gen jcharfe Gifte oder ätende -Metalle - enthalten, 
weile die Organe ded Körpers noch mehr zerfreflen. 
Auf der anderen Bun. in die St. Bernard: 
iR: W srlaı 


N ENT je EEE ET 





Weihn 


Beſorgt Eure Eintaufe des Vor 


Offen bis 10 
Uhr Abends. 


Men Sen 


— —— 


eye een 


mitta 


ER 


BRETT 
EEE TEE TITEL RETTEN BEE T" N 


95 oder Übends, es ift dann am angenehmiten. 


A-M-ROTHSCHILD & CO- 


' Offen bis 10 
' Uhr Abende. | 


Aüumungs » Derkauf von Puppen, Spieljachen und Spielen zum Kollenpreile. 


Se für Trommeln für 


Se für berühmte „Daiiy’ Wa: 
gen, große Sorte, vollftändig, mit 
Peitiche, wird nie für weniger AR 
als $2.00 vertauft. 


Knaben. 


10e für - Beint'r 
Toy Gajters, 
werth 20c. 


25e für Meib: 
nadhtsbaum Stän= 
der, aus SHart: 
bol3 gemadt, — 
werth 46. 


2.25 für 
Größe, mit 
werth 83. 25. 
23e Stüd für einzelne Par: 
tie Records für Phonographen. 


Taſchentücher. 


15€ für Dcewerthige Tajchentücher für Damen, 
in Hunderten von Muftern, rein leinene | 
Snitiale, japanifhe Seidenbeftidte und Jnitial, 
rein leinene Spitenfantige, bandbeftidte revered, 
aadentantige und hoblgejäumte und zierliche Ef: 
fette in Swiß Tafchentücher. 
Sechs in fancy Schadtel für S5e. 


Velocipedes, - gute 
Gummi-Reifen, 


5e für Toy Horn 
—und aufm. bis 
250. 


25c für Tajchentücher für Damen, werth bis 
wo 50° — Seiden-Mull, Spisenfantig, weiß 
und fancy Farben, Schweizer und Jrifh beitidte 
rein leinene, boblgefäumte und gezadte Stanten, 
handgezeichnete Arbeit, tiefe Yooting und Spigen= 
fantige und neueite Gffefte in Sheer Xawı und 
feidenbeftidte QTajchentücher. 
Sechs in fancy Schadtel für 81.45. 


48c für 75e und $1.00 Mujter = Tafchentücher, 
die allerfhönften Entwürfe in bandbeitid= | 
ten rein leinenen, jehr feine jpigenfantige uud | 
rein jeidene und leinene Genter®, mit breiten | 
Spigen und eingejegten Kanten. | 


10c 





Stüd für feidene hohlgeſäumte Initial 
Taſchentücher für Männer. 
Sechs in fanch Schachtel für 590. | 


und öfonomijhen Standpunft aus. 


Se für Mufical Tops, 

Se für AB E Blods. 
10.25 für die berühmten 
gina Mufit Bores, gute 
vollftändig mit 4 Dugend 
ten—regulärer Preis $15.00. 


Se für bharthöl: 
zerne Kegel, fanch 
geftreift, werth 151 
10e für Magen 
gefüllt mit Wlods, 
volfftändig mit 


Pferd und Trei: 
ber, wertb 20c. 


18.95 


für "Grapbophones, 


Dir; 


> 
— 
— 
-- 
a 
— 
3, 


BEIN 
vn 


4 
49e für 
Parcheſie. 
190 für 


Steeplechaſe. Se für 


29e für 


wie Go Bang. 


Abbildung, vollſtändig. 


ERBE ERBEN TIEREN 
35e für Schlittihube, Fuk-shalt, 
Runners, 


Klammern, 
rollter Stahl. 


Re⸗ 
Größe, 
lat: 


25e bis 15.00 für Buppen — 
ipezieller Werfauf von Wluiter: 
Bartie Ruppen, befleidet und uns 
befleidet, Kid Körper. 


Notion-Bazaar. 
24c, 480 & 75c 


für Damen: 
Strumpibänder, 


alle gemacht von gutem Seiden-Ela= | 


itic MWebbing, mit all den 


neuen | 


Schöpfungen in Schnallen, einfad, | 


emaillirt oder fteinbeiegt — 
mit niedlihen Thermometern, Ser: 
zen, Börjen oder SHafenpfoten daran, 
jbwarz umd alle Farben, jedes Paar 
in fanch Glasihadtel. Ein Drittel 
geipart. 


24c, 48c, 69, u. 89e 


für Fancy Seiten-Elaftics, 
von ganzjeidenem Webbing, jchwarz 
und alle Farben, mit 


einige | 


gemacht | 
Rubber:Ned | 


Klappen, einige in Glasichadhteln — | 


Merthe bis zu 81.50, 
für Satin Belt 


24:, 48c & 750e Hoſe Sup 


porters, aus guter Qualität Satin gemacht, mit 
faney gekräuſeltem und beſtem Lisle Elaſtie, 
ſchwarz und alle Farben, mit Rubber-Neck Clasps, 
werth aufwärts bis zu $1.50. 

4c Stüd für Frucht Nadel-Kifien, jehen aus 
wie wirkliche Früchte. 


wephalb dieje Anzeige Mafjen eifriger Käufer ziehen jollte. 


25 und I5e jür 50c und 75c jeidene und 


Atlas: Nediwear für Männer, 
19e 


bübjcher Schachtel, gute Werthe. 


25c für 40c importirte fchwarze und graue 
Gafhmere Halbitrümpfe für Männer. 
für 50c jchwere baumtmollene geripptelln: 
terhemden und Hojen für Männer, alle 


Größen, 

39c für 59c fchwere fließgefütterte 
H den und <SHojen für Männer, 
H einfache Farben. 


j TDc für $1.25 ganzwollene Derby 
® Unterhemden und =Sojen für Männer, 3 


Farben. 


Bettzeng. 


98c für $1.35. befranite oder einfache Mar: 
feilles Pattern Bettdeden, große Sorte. 


1 35 für ſchwere $2.00 befranite Marieilles 
od) em 

Pattern Bettdeden, 12:4 Größe, jebr 
ansgejuchte Muiter, 


3 95 das Paar für B.W ganzwollene Blanzs 
* kets, in ſcharlachroth, weiß und ſilber— 
grau, fanch Borders, 11-04 Größe, ſehr paſſende 


Sejchente, 

5 0 das Paar für die beiten $7.50 Galifor: 
+ nia und Wefternsmade feine jächfijch- 

wollene Blanfets, filbergrau, weiß und jcharlad: 


toth. 
22 Hin pi, Krk 30 on ; 
ür die beiten $2.25 Qual Silfo 
1.65 fi — » X lität Si toline 
Comfortables, umdrehbar, gefüllt mit 


beſter weißer Watte, gut tufted. 

Z für 8.50 frangöfiihe Satcen Comfor— 
2.25 ‚tables, überzogen auf beiden Ekiten, 
fancy Cnilting, gefüllt mit feiner weißer egyps 
tiſcher Baumwolle. 

Das Obengenannte iſt ein Spezial-Werth. 


| 
| 


und aufiv. bi8 2.48 für fancy jeidene 
Hojenträger für Männer, jedes Paar in 


ı 12:c 


l 


und Beinfleider. 


men, gut ausgeftattet. 


Ankle — 
ausgezeichneter Werth. 


| 
Unterhem: 
fanty und 


bejegt. 
gerippte | 


| Grau, 


Frauentrachten, Unterröcke, Sacques und Robes, Kindertrachten. 


5.95 für- feinfte $12 ganzjeidene Iaffeta Un= y 
terröde, Umbrella Facon, mit großer 12: | 


zöl. Aerordion plaited Flounce und extra Staub: % 


| 


Nuffle, mit franzöfifhem Pole Band und FFeather 
boned. 
2 98 für 85. 00 feine franzöſiſche Flanell Dreſſ— 
” ing Saques für Damen, gemacht mit 
großem Matrojenkragen und franzöfiihem Rüden, 
bejegt mit fancy Braid und Band, Satin gebun: 
den, Cord und Tafel Gürtel. 
für Mufter: 


2.98, 3.98 u. 4.98 Goats für 


Kinder, Grethen Facon Waift und plaited Nüden, 
gemacht mit großen fanch Kragen und bejegt mit 
Braid und Pelz, in feinen Broadclotbs, Houcle u. 
Aitraldan Clotbs — Werthe bis zu B1O, 


25C für 50% geftridte Zephyr-Sacques, lange 

Cambrie Slips, YancyBibs, fancy geitridte 
Vootees, feine Kajbmere Strümpfe und ganzjeid. 
beftidte Kappen. 


Gowns, Negenmäntel, Belziachen. 


Neben . den vielen Saden, 


Geſchenken eignen, 


die ih zu Weihnadhts- 
gibt es nichts vernünftigeres al3 die 


nadjtehend aufgeführten, befonders wenn die Preife jo 


niedrig find. 


4.5 


für $7.50 


den neueſten 
Sammet-Band und 


Caſhmere Thee-Gowus für Damen, in 
Mofe Gifeften, bejegt mit jchmalem 
„tuded* Gpauleds, durchweg gefüttert, 


ertra voller Rod, in „wine“, navy-blau oder braun. 


4.98, 7 


50 und 10.00 Madintoches für Damen, 


3.98, ganz bejonders leicht und biegiam, in hübjchen 
Gold: und Bronce:, navy-blauen oder ſchwarzen Cheviot, dop— 
pelreihige einfache Cape, alles neue Waaren, ſoeben zum Weih— 
nachtsbedarf angekommen, jedes Stück zur Hälfte des regu— 


lären Werthes. 


1 98 3.98 u. 
| * » 4,98 für 
Madintojhes für Kinder, leichtes oder 
Ipweres Gewicht, in allen den neuen 


Facons, in einfachen Farben, mit wend— 
baren Futterſtoffen. 


1 48 für 83.00 Angora Sets für 

+ Kinder, einfacher oder gezädter 

Pelz, große Kragen und voller Facon 

Muff, gefüttert mit Satin. 

75c für American Scal Muffs, Satin-Futter, 
ertra gute Wertbe für das Geld. 


98c für Baltic Seal Muffs, volle Facons, mit 
„Down Bed“ und Satin-Futter. 


ce per Pfd. fancy Voſtizza 
Currants (in Klumpen.) 
2560 für2 Packete fancy aus— 
gekörnte Roſinen. | 
10€ 


per Pd fancy ausgekrn. 
Balifornia Rofinen. 

15c 

15e 


per Pd. fancy ausge— 
förnte Sultana Rojinen. 

12c 

Te 


— Pfd. fancy Layer 
oſinen. 
per Pfd. Zitron⸗, Lemon⸗ 
oder Orange⸗Schale. 
1% 


& Padet Armourd Star 
ince Meat. 


per Pfd. unjer beftes aus: 
geiuhhtes Bad: Pulver. 


für 4-Ungen-Flajche reine 
Atlas rg * 


Allſpice. 


ſchmalz! 
3% 


3560 


achts⸗Gebäck-Zubehör. 


30e für 1:Pjd. Kanne von Rod: 
wood u. Eo.’3 reiner 
lener Chofolate. 


per Bid. 
13e kos⸗Nüſſe. 


1.00 für + Fat Cerejota Baient- 
Mehl 


für + Bıllabury’s beites 
1.00 XXXX Patent: Mehl. 


per Pfd. reiner gemahlener 
18e Pfeffer, Cloves, Ginger und 


füc4 Gallone-Kanne unjeres 


beften N. D. Molajies. 


7.30 fie $14.50 echte Grebe und Electric Seal 
Gollareited, gemaht in der neuen und 
jeßt jo beliebten Facon. 


8.98 für perfiih-Tammmollene Collarette, mit 
Border und Zop-Kragen aus Electric 
Seal, jpigig jowohl wie volle Form. 


4.98 für $10.00 verfiih-lammmollene und 
ehte Seal Collarettes, breiter Kragen, 

bejegt nit Marder-Schwänzen, 

4.98 für die neuen zugejpigten Collarettes, in 
nahgemahten Bären: oder Opofjums 

Fell, mit Electric Seal Border, beite Qualität 

Futter, regulärer $9.00 Werth. 


gemaß- 


befte geriebene Ko: 


70e für 10-Pjd, Rail Neljon Mor: 
ris’ reines Schmweineihmalz. 
70e für 10-Bfb. - Pail Smifts’ 
reines Silver 


Leaf Rind» 


Da 
rübmten alten 
aus 


ee. 


| 
| 
ı 


Männer-Ansitattungen, Damen- und Kinder-Unterzeng. . 


Wenn wir Vorichläge für Weihnadhts:Gejhenfe machen, geihieht es in Diejem Departement vom praftiichen 
Wir bieten unfjeren Kunden Werthe, wie fie jonit nur am Schluß der 
Saifon möglich jind. Bargains find zu Diefer Zeit des Jahres ungewöhnlich und das ijt ein guter Grund, 


für 25e fchwere Jerſey gerippte Veſts 


39e für T5e tbeil Wolle und feine baum: 
wollene Veits und Beinkfleider für Das 


75c für $1.25 jchiwarze Tight für Damen, 
Yänge, offen oder geichloflen, 


Weihnants-Leinen. 


Hohlgeſäumte Sets, beſtehend aus einem Tiſchtuch 
mit offenreihigem breitem Hohlſaum, ſowie einem 
Dutzend holgeſäumten dazu paſſenden Napkins — 
die Napkins ſind 16—Möllig (verwechſelt dieſelben 
nicht mit einigen angezeigten Seis, welche befranſte 
Doilies euthalten), in reichen Satin Damasks, ga- 
rantirt gqauzleinene Tücher in 8:4, 3:10, 8:12 
und 8:14 Größen — morgen zu — 


33.98, $5.00, $6.50, $7.50 


8-10 leinene &etd, ganz weiß oder mit farbigen | 
Rorders, beitebend ans einen befraniten Tiibtud | 
und 12 dazu paffenden befranften Napkins, alles 
reinleinener jchottiiher Damaft, in den hübſcheſten 
Muitern — zu — 


$2.00, 2.50, $2.79, 53.98 


8:10 reihe leinene Tifchtücher aus jchiweren Doppel: 
ten Damaiten, befranft, geiäumt oder hohlgefäumte 
Openwort — ein jehr paffendes und lange währenz | 
des Meihnahtsgeichent — morgen au — | 


$1.50, 52.00, $2.25, $2.50 


59c für \rothe, tweiße, lobfarbige oder blaue Satin auilter 
weiche Sohlen Schube für Babies 


beſetzt. 


1 35 für 

1.090) lohfarbige Ziegen— 
lederne Leggings 

für Knaben 


39€ für 50° Cneita Facon filbergraue Kom 
bination Suits für Damen, mit Seide 


19€ für 35c Nerjey gerippte Vefts und Bein: 
fleider für Mädchen und Kinder, Ecru oder 


1.75 für 3.00 Near 
filf:, Bengalines 
und Velour = Unterröde— 
Umbrella Style, gemact 
mit ALözölliger Wecordeon 
plaited Flounce und fran- 
zöfifhem Dofe Land, gut 
gefüttert. 
3.95 und 4:78 Me 
ganzjeidene Taf: 
feta = Unterröde, wertb 
bis zu $10.00, gemacht in 
Undrella Style, mit brei: 
ter TFlounce, jchwer corded, 
einige mit breiter Flounce 
a und ertra EStaub:Rufile. 
für $6.09 jeide: 


3.9 und:wollene Mo: 
reen Stirt3 für Damen, Umbrella Etyle, in allen 
Farben, gemacht mit doppelter Äylounce, jchwer cor 
ded und mit Band, 


Männer: und Anaben:Hleider 


Bürher in Sets. 


Prächtige Weihnachtsgeſchenke. 


Bulwer, 
Goldſchnitt. 


für 13 Bände, Leinwand, 


1.98 


4 = 

— 
faſſend Conqueſt of Merxiko, Ferdi— 

nand und Iſabella, Charles V., Philip II., 

Conqueſt of Peru und Misecellanies, 53 Bände; 

bibjch gebunden in 3 Ruflia, 


1:98 für Victor Hugos Werte, Pradhtaus: 
gabe, berausgeg. von Routiedge, unge: 

fähr 1000 Alluftrationen von De Berge und an 

deren, 13 Bünde; Herausgebers Preis ift 826. 


} 
| 
für Prescotts vollftändige Werke, um: 


7:50 für Scott Waverley Novellen (Rout: 
ledge Ausgabe), 12 Bände, in 4 GCalf 
gebunden. 
4.98 für Wajhington Irving: Werte, 9 
Bände, gebunden in 4 Morocco, Gilt 
Top. 
für Charles Didens’ Werfe, 15 Bän 
1:98 für Ehe es Didens’ Werte, 15 Päns 
de, + Galf. 


1 39 für Shafefpeare’s Werte, nette Bis 
* bliothels-Ausgabe, 4 Bände, Leins 


wand, Goldſchnitt. 
98c für Motilen’3 Duth Republic, illuftrirte 
Ausgabe, 2 Bände, Leinwand, vergoldet. 


1 98 für George Eliots Werte, nette Bis 
4+ bliotbets:Ausgabe, 6 Bände, Maroon 
Cloth. 


98: 


für Ihe Deluge, von Sienkicwiez, Aus 
tor von Quo Badis, 2 Bände, Yeiniod. 


Staffordibire, 
modernen 
jo bünn 


England, 
Wunder der 


in: jedem 


nude 
Unfer jpezieller 


’ 


1.15 für eijerne Yaltwagen, 
und Männer, $1.95 wertb. 


98e 


und Knöpfichuhe fiir Babies. 


| 


1 


i 


I 
| 


K 


< 1i5e für 
un Authors. 
19e für Cl 
und Bufin Cat. 
beiten ge se für 
Checkers. 
Ste is. 
€ ; r . 
$ se Int Finiſh, 
Grotinole 
‚Board, voll: 
fündig mit 
Würfel, 
wertb 81.5. 
> 
12e für 
wertb 2ör. 


.. 
Handſchuh⸗Erſparniß. 
1 00 für $1.35 Pique genäbte Handichube für 
% 
macht; abenſo modiſche rund-nähtige perfelt paj: 


ſende leichte Handſchuhe, neues Grau, neues Blau, 
lohfarbig, Modes, Braun und Ochſenblut. 


1.25 


vollitändig mit drei Pferden 


für $1.75 Glace-Handihube für Danıen, 
gemacht aus ausgeſuchten 


Farben, unvergleichliche Werthe. 

79€ für Dogitin Handihube für Männer, un 
« gefüttert, Klasp Befeftiger, ganz Pique 

genäbt, in engliih Roth, 

ebenjo Reindeer Suede gefütterte Handichube für 

Männer, ivarm und perteft paflend. 


Tec de und 12e für Fauitbandichube 

Damen und Mäpben, wertb bis 25c, 
„Seconds“ von Fabrifanten, einfadhe oder doppelt 
MWorited Fauitbandihuhe, in allen Größen, Z000 


Paar für morgen. 

48 für Te rein jeidene Fauſthandſchuhe für 
‚ Damen und Mädchen, doppelter fancy Nüz 

den mit Band Roms. 


Rei; 


für rothe Kid band- 
gewendet Schnür 


importirte 


{ für 
69 Sam 
net Slippers f. 
Männer, fhöne 
Stiderei. 


jihwarze Dongola 
Opera Slippers für Männer, 


fir lobfarbige oder | 
1.00 | 
| 

ı 


1 98 jür 8.50 Fancy woll. Eiderdaun Drei 
* ing Scques, in bübjhen gemmiterten u. 


derhiichen Entwürfen, fitted Rüden, großer Matro: 
ienfragen, Kragen und Wermel bejegt mit Doppel: 
großen Band 


tem Set von Frad Muöpfen und 


Tier, 
98€ für $1.50 mollene Ripple Eiderdaun Drefi: 

ing Saeqgues für Tamen, gemacht mit 
großem Kragen, Braid und Bad beiegt, mit ges 
bundenen Nähten und doppelten Fraf:Knöpfen. 
2 98 für 9.00 ganzwollene Eiderdaun Bade— 

+ 5 2 
Roben, mit großem Stragen und Doppel: 

tem Revers, braidbejegt, voller Siwerv, Cord und 
Tohel Gürtel. 


25c für 50% große Schürzen für Damen, be 

jeht mit Spigen oder Stiderei oder boblge 
Spigen u. 
Schürzen, 


fäumt; auch Fancy Schürzen, bejegt mit 
Band, mit Taidhen und Zeilby Faeon 
mit großen Nuffles über den Schultern. 


t ’ ' ben, 
franzöftichen | 


Fellen, fein finiiped, die beliebteite Stitebing und | Ad 


lobfarbig und Braun; | 


für | 


| 
| 
| 


98c 


beiegte 


98c 


Damen 


Satin 
QAuliet3 für Damen. 


Wertzeugtiite 
andere bis zu B.0N. 


Shoo Fly Roders, 


'6e 


Damen, aus miiteliepweren Fellen ae: | 


‚10 


s w if, 
1.45 oder 


| 


für 


Knaben, 


Naturbolzs 


9Se f ‚Violine, Be 
gen u. Kolopbonium, 
wertb 32.00. 

1.50 jür Albums — # 
feine plüſch-über zoge⸗ 
ne Albums, Goldbe— 
ſchlag u. CelluloidVil⸗ 
der, werth B. W. 


Fancy Waaren. 


die Vard für Borte, die dicke Sorte, geeig⸗ 
net für Sopha-Kiſſen, lauter einfache Farben 
und Kombinationen 


das Stüf für bübjhe Oval Glasivaarens 
Novitäten, für billige FFeittags-Geicheufe, 
umfaflend Ruder-Büchschen, Bin Zravs und Küält- 
Alben und Streigbol; Trans, Federn 
Trays und Käftchen, u. j. w,, jedes bangemalt 
morgen genan zur Sälfte des gewöhnlichen 
Preijes offeriri 


15c 


Wort,, 

98c für punktirte Schweizer Drejler Sets, mit 
® blauen, rojerotbem gelbem und anderem 
Zeug gefüttert, mit dazır pafendem Band bejekt, 
wertb 82.50. 


für Doities mit merifanijcher Haudzeich 
nung, 7 Zoll groß, mit zwei Reiben Open 
allerliebit für ein Sideboard, 


10e für große Kopfvoliter, aus figurirtem Art 
Glotb gemacht und mit Yorte oder jeidenen 


Taſſels gornirt. 

25e für SR Silkoline überzogene Kiſſen, in 
äußerſt anziehenden Muſtern, mit tiefen 

doppeltem Ruffle gemacht und gut gefüllt. 


ok 


Veſucht dieſen großen Slipper⸗Verkauf 


Er wurde gerade jetzt veranſtaltet, weil Slippers zu den praktiſchten Weihnachts-Geſchenken gehören für Herren 
und Damen und es freut uns ſolche prachtvollen Werthe wie die nachſtehenden geben zu können, zu einer Zeit 
wo es am meiſten gewürdigt wird — Verkauf dauert den ganzen Tag morgen. 

1.25 für jehwarze oder lobfarbige Vici Kid Opera und 


Dewen Zlippers für Männer, 


1.50 für lobfarbige oder jchwarze Surpak Kid Opera 


und Romeo Slippers für Männer, 


für rothe, ſchwarze 
oder braune Pelz 


Auliet3 für Damen, 


für rotbe, schwarze 
oder lobfarbige 
Toiletten-Slipper3. 


rothe, ſchwarze 
Old Gold 


auilted Pelzbeſette 


Gardinen. 


3 >30 für ein $.00 Paar Oriental und 
- z * 

Defigu Tapeitın Portieren — 
Nuswabl von allen unvollitändigen Partien 


unſerer 5. 99 Vorhänge. 


Floral 


Eure 


4.50 für vereinzelte Paare wendbare Repp 
Bortieren, orientalifche umd perftiche 
Kordovan und Ottoman Gewebe, im 
Wertbe rangirend bis zu BT.FO das Maar, 


2 für 32.75 bis 84.00 Gardinen — 
2,00 1 —* ec 25 

tion von 1, 2 und I Naar feinen 
Spitzeu-Gardinen, mwertb von 382. 78 bis zu 
R4. 00 das Paar, kommen morg Verkauf. 


rgen zum 
4 00 das Paar für A, 2 und 3 Paar Sets 
—E echte Spitzen Gardinen, in Bruſſels, 
seid Point, Bomir de Paris, Boint Galais, 
u. ſ. w., elegante Weihnachts Geſchenke. 


2,25 fitr schwere Tapeſtry und 
’ Tijchdeden, ganz neue Diniter, 


Ebenfo feinere Onalitäten zu 2.75, 3.50 und 4,50 


Stüd. 


I 


eigus, 


Bar 


Chenille 


day 


Finige jener großen -Bargains für morgen in Winter-Nleidern— die Sorte, die uns be- 


rühmt machte. 


4.95 


für 810.00 Männer:Anzüge, Ueberzieher und Uliters, 
in Kleinen ‘Bartien, verijhiedenartige Muiter zum aus: 


juchen, verfertigt aus verichiedenartigen Stoffen, alle gut gemacht. 


9.95 


Pargains, die nod) offerirt wurden. 


für 820.00 Männer: Anzüge, Weberzieher und liters, 
Veberbleibjel von unjeren bejtgehenden Qualitäten, im 
in allen gewünschten garben, Mintern und Focons, 


die grökten 


Seltene Bargains in Knabentleidern, 


820 Rojedale Dinner Set, 12.50. 


8 allerihönfte Dinner Set das je gezeigt wurde (genam wie Abbildung), von dem be: 
Töpfer Alfted Mealin, 


Sadverftändigen als das 
‚die Abbildung und ift gerade 


gemacht, 
ti, Das Set fi 
franz. Borze 


Preis 


1 45 ür. 82.00 Knaben Ghindille: 
+ ) Reefers, Größen 3—S Jahre, 


mit bordebeſetztem Matroſenkragen. 


für 854. 00 Knaben Chinchilla— 
2.95 


und Melton-Keeierd, Gröken 
3—16 Jahre, Rörper mit Blaid gefüttert, 
Matrojen= oder Uliter-Kragen. 


3 75 für 86 SKuaben-Reeferd, alle 
. 


Größen, Farben u. Facons, in 
allen gewünjchten Stoff.,ganzwoll, Jutter. 
4 75 für 57 Knaben:-Reefers, aus 

+ langem Nap - Ghindilla und 
rauben Gifeften; in alle Narben, Yacons 
und Größen—perfeft geichneidert. 


4.9 
+ 2 : 
Fänge, mit großem Sturmfragen 
wollenem Futter. 


8219 Jahre. alle Farben, ertra 


für 3886 Ulſters —j Bröß. * 
ür 39 naben⸗ulſters TGröß. Jahre, große Auswahl von ſchönen Mu— 


4.95 


und | Itern, 


1 45 für $2.00 
— ed ganzmwoll. 
Knaben = Anzüge, 
3—-15 \ab., veridie: 
dene Muiter; Cheds, 
Plaids u. Mirtives. 
w jiir 84.50 
2.95 Kniehoſen 
Anzüge für Knaben, 
32145 Jah. Auswahl 
von modernen Win 
ſtern, richtig gemacht. 


tür 88 Knaben-Anzüge m. lau⸗ 
gen Hoſen, Größen 14 bis 19 


einfach oder doppelbrüſtig, breite 
franzöſiſche Facings— 


Reinſte Weine und Liköre. 


Neine Weine und Liföre zu Preifen, die Jedermann 


bezahlen fann. 


—-5000 Flajchen Galifor: 
nia Brandy (für Weihnadts: 


Mince-Kies). 


| für eine volle Quartflaice | 
350 Galifornia Bort-Rein — 


ür eine Gallone euten | 

60€ he zum Kochen. | 
Ze für ein volles Quart Cali- 
25€ fornia Gatawba:-Wein — | 


1904er Leſe. 
| 
| 
| 
| Gallone 60c. 


90e für eine Gallone Galifor: 


nia Sherry: Rein, 
Te 
Gallone 82.50. 


‚65€ 


uud bon 


| 
I 
| 
| 75e für eine volle Quartilaiche | 
| 
} 


für ein volles Tuart Old 
Yinton Rye Whisfyg — 


für ein volles Quart Old 


für volles Tuart OId Blue 
60€ Graf Whisty—Gal. 2.00, 


—4J für Gallone Old Kentuchy 
1.75 Whisty — 100 Marken an 
Sand—fpezielk für Weihnachten, 


756 für Flaſche Burke's Ol Tom 


Ein. 
für Flaſche Burke's 
90€ Scoth Whisfy. 
Je für große laiche importirten 
| 35 
GC. 


Geneva Sin. 

für Pint importirten 8 
| 
F x 
| 1.75 für Ded. Fajen Bak Ale 


Gherries, Maraichino, 
oder GuinneR’ Stont. 


old 


* 


Jedermann 
gebraucht 


78 
Trip 0. Um = 


i 


; # 
x \ — * — 


8 
# 


ee Ken "en Cr al 


a a Bu Sr rule acer 920.00. 


N 


Gallone 2.15. 4 er Rat | Te = Kate u 


— 


Re 


-DYNAMIT 





€ Eine — — — ** 

ſetzung offerirt in W. 

* WM. Rimball Co.s 

Verkaufsräu— 
men. 


Feinſte Answahl von vier Sorten 
verſchiedener im Oſten gemach⸗ 
ter Pianos, für Baargeld 
vor dem Preisaufſchlag 
gekauft — Auf den 
Markt geworfen. 


Eine Erſparniß von 875 bis $125 für 
Feiertags⸗ Fänfer. 


* 


Ehte Bargains in allen Departements von 
der neuen Reed Orgel zu $35 Dis zur“ 
großen >feifen-Orgel, und von dem 
gedraudten Apriaht Piano 
zu 875 Bis zu dem prädjti- 
gen Konzert · Slügel. 


Mit der Abſicht, dem Publitkum eine Geledenheit 
zu bieten, Pianos und Orgein zu wirkliden Bar: 
gains zu‘erbalten — jest, ivo fie verlangt werden, 
vor den Feiertagen haben Wir mehrere bundert 
Upright Piano? öftlihen Fabritats fir Baargeld au: 
getauft. 

Durch dieſen Einkauf kamen wir nicht nur der 
Vreiserhöhung zuvor, die von allen Fabrikanten jetzt 
wegen der erhöhten Arbeits- und Material-Koſten 
verlangt werden, ſondern ſicherten uns noch eine hüb— 
ſche Herabſetzung von den alten Preiſen. 

Dies bedeutet nicht nur leine Preiserhöhung, ſon— 
dern auch eine liberale Herabſetzung für Alle, die 
ſich dieſe Offerte in dieſer Woche zu Nutze machen. 

Um diefe Pianos fhägen zu fünnen, müſſen ſie ge— 
ſehen werden. Eine Auswahl von vier verfeiedenen 
SFabritaten, alle find große Uprights in fancz Holz: 
Gehäuſe, ſchön geihnigt, 7 1:3 DOfteven, 3 Saiten u. 
3 Bedale.- Sie werden während diejer Woche zu $155 
bis $225 verfauft. 

MWir- haben ebenfalls große Herabjegungen vorge: 
nommen an allen neueren Pianos, die im Finiid 
beihädigt find, aus dem Katalog ausgelafien find, 
wegen Der YAcuderung der Gehäufe, oder joldhe, Pic 
für eine kurze Zeit vermiethet waren. 

Wir haben ebenfalls gebrauchte Uprightz, vericies 
denen Fabritats, zu $75, 890, $115, $125 und $155, 
und folgende gebrauchte Grand Pianos: Ein Stein: 
way Grand, $200; ein KHimball Baby Grand, 75. 

Denjenigen, die Mufit lieben, aber denen c8 an 
der nöthigen Ausbildung nicugelt, rathen wir zu 
einer jelbitipielenden Kimball Orgel. Gintaujend vers 
fchiedeneKompofitionen, "umfaflend alles, von der ein 
fachften Zanzmufit bis zu den jehiwierigiten Hafftjchen 
Stüden- fönnen jogar von Nedermann ohne techniiche 
Kenniniffe auf diefem Anftrument vorgetragen wer— 
den. Preife rangiren von $125 aufivärts. 

Wir haben verjhiedene gebrauchte „Selbitipieler“, 
weldhe wir zu balbem Preis verkaufen. 

Viel Vergnügen ift erhältlidy durch eine Kleine Anz 
lage in einer guten Need Orgel. Um aufzuräumen, 
verieufen wir eine Partie abgeichlofiener Muiter: 
SFabrifate, gute, neue Reed-Orgeln, diefe Woche zu 
5, die gewöhnlid im Netaii für $75 verlauft 
wurden. 

Wir haben ebenfalls Bargains in allen Departe— 
ments, zu zahlreich um anzuführen, wovon frühzei— 
tige Käufer etliche haben können. 

Leite Zahlungen angenommen an allen Ginkäus- 
fen, und jedes gebrauchte Anitrument, bei diejem 
Verlaufe eingefauft, faun zu irgnd einer Zeit in— 
nerbalb zwei Jahren zurüdgebradht tvcrden, und der 
volle Einfaufspreis wird für irgend cin theureres 
neues Kimball Pieno aus unferem Lager angeredhe 
net werden. 

Dies ift ein Vorzug, der ausfchlichlih von unferen 
Hauje eingeführt worden ift, welcher jedes Nifito 
für den Käufer aufbebt. 

Sedes Anftrument in diejem großen Lager it mit 
einfachen Zahlen markirt, und der Verkaufspreis ift 
für Jedermann derjelbe. 


W.W. Kimball Co. 


Verkaufsräume: 243:253 Wabofh Ave. 


Abends ofen bis nadı Weihnadıten. 


'DETMERS 
MUSIK- HAUS, 


261 WABASH AWYE, 





Pianos und 
Muiitwaaren.. 


zu den niedrigiten 
Dreifen für 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke. 


ie größte Auswahl importirter 
fowie hiefiger 


Meine, 


darunter der vorzüglihe Blad Noje —— 5 
air Prämie), die beften Sorten MWpiskics, 
um, Siföre ‘u. f. w. findet mon bei der bes 

tannten Firma 


. ‚KIRCHHOFF & NEUBARTH CO., 
de 1724 58-55 kafe Str. 


von Mal; uud Hopfen, - 


—8 Merkgsr 


 Bläriäge B Nahmaschine 
—— — 


ne 
Daubladen u. Sek! 20.00 
jaden u. 22.50. 


Mi: 


ER 8. Fra, 
iuDdebatcer®. = 


und 
— ER 25.0 . 


Grand Oper 4 
&olumbpin—Tbe Voftoniant. 
MeLider—lw Bora. 


Eyrie—Kinsmatograpp: 
tampf.“ 


GreatNortbern.—,Üver the Fence", 


Hoptins.— Eaſt Lynn“. 

AlUbambra.—His Better Half“. 
Dearborn.—The Butter flies“. 
Critaion—A Bund of Keys”. 


Mienzir—FKonzerte Samflag Nachmittag, 


woh und Freitag Abend. 
— — ——— — 


* als 


G — 


Jeffties⸗ Edberied/ dau 


Mitt⸗ 


Steruſchnuppen im bibliſchen 


Alterthum. 
Nun wiſſene wir's: 


Die gottloſen 


Städte Sodom und Gomorrha ſind 
nicht durch Feuer und Schwefel zu 
Grunde gegangen, ſondern ein rieſiger 
Sternſchnuppenfall hat ſie zerſtört! 
Das iſt die neueſte Ausgehurt der 
Phantaſie eines Epglä Dr Namens 


* , Sonbone 


Sarbett, 
Mc anic“ & 


„Engliſh 
——— 


Herr glaubt 5 br Bemweife dafür 
in der Hand zu haben, daß die Städte 
Sodom und Gomorrha dur einen 
Metcorregen zu Grunde gegangen Jeien, 


und daß jener 


Sternfhnuppenfall ge: 


nab viejelbe Entjtehung gehabt hade, 
mie die anjceinend jüngjt verwichenen 


Leoniden. 


Zunächſt ſtützt ſich Garbett 


auf einen Kommentar ſeines Lands— 
mannes Uſher zum erſten Buch Moſis, 


wo des Datum 
Sodom auf das 
angegeben wird. 
ter flohen nach Spar, 


Zerftörung bon 
— —1896 v. Chr. 
Lot und ſeine Töch— 
wagten aber 


nicht, in deffen Ruinen Raft zu machen. 
in der Furcht vor einem neuen Falle 
bom Himmel nahmen fie ihre Zuflucht 


in einer bombenficheren Höhle, 
und glaubten, die 


Garbett es nennt, 


wie 


einzigen am Leben gebliebenen menſch— 
lichen Weſen in der Welt zu ſein. Wäh— 
rend ſich Lots Weib umwandte, wurde 


ſie von dem Bruchſtück 
meteore getroffen und 
ben. Der 


Enkeln ge zeit, 


Salzhaufen murbe 
und jo entitand Die 


eines der Salz- 
darunter begra= 


ihren 


Sage, daß die Frau in eine Salzfäuie 


verwandelt worten jei. 
net run genau aus, 
Sabre 1896. 0. Chr. 
Ihmerm oder deſſen Valer, 
Tempel benannte 
troffen haben müſſe. 
wiſſen, 


Garbett rech— 
daß eben in dem 

der Leoniden— 
der nach 
Komet, die Erde ge— 
Er will ſogar 
daß dieſes Naturereigniß ge— 


rade in der Zeit um Sonnenaufgang 
und in der geographiſchen Breite von 
31 Grad über die Erde hereingebrochen 


ſei. 
die S 


Die Meteore ER ſenkrecht auf 
tädte niedergefallen ſein, 


ſo daß 


geſagt werden konnte, Gott älte Teuer 


auf die jünbigen Drte 


laſſen. 


iederregnen 
Auch die Beobachtung der 


gegenwärtigen Verhältniſſe des Tod— 


ten Meeres, 
heute See des Lots 


das im Arabiſchen noch 
heißt, gibt Garbett 


eine Beſtätigung jeiner fühnen Ver: 


muthung. Wenn nad 


der anlage 


Mofis die Korbanebene vor jener Kata 
ftrophe ein . blühender Garten war, io 
Ichreibt Eu. die jebige mwüjte Be— 


hei 


‚heit 


ſchaffen 
kommen von Salz zu. 


dem maſſenhaften Vor— 
Ferner will er 


nachweiſen, daß das Todte Meer nörd— 
lich von Jericho geweſen ſei, und daß 
die Gegend ſüdlich erſt durch den An— 
prall der Meteore ſo weit eingeſchlagen 


worden ſei, 
ſüdwärts verlegte. 
Einwand, 


Auch d 


daß der See ſich weiter 


er etiwaige 


daß doch unmöglich der 


Feuerregen auf einen fo beſchränkte n 


Erdraum niedergefallen 
madt den enalijchen 
irre. 
ſerem Jahrhundert 
ſchnuppenregen erlebt, 


ſchön 


e 


ſein könne, 
Phantaſten nicht 
Die Erbe hat doch auch in un— 
Stern⸗ 
und Mancher 


wird ſich eines ſolchen berauſchend 
ſchönen Anblicks in der Erinnerung be— 
wußt ſein, aber noch iſt dabei kein 


Menſch zu Schaden gekommen, 
die Meteore in den allerſeltenſten 


eben 


weil 


Fällen die Erde erreichen, vielmehr faſt 
ſämmtlich ſchon in der Atmoſphäre 


verglühen. 


Eſterhazyu-⸗Wein. 


Man ſchreibt aus Rüdesheim: 


Die 


rheiniſchen Winzer pflegen die Ge— 
wächſe ſo ſchlechter Jahrgänge, wie des 
diesjährigen mit einem Namen zu be— 
legen, der ſie in letzter Zeit beſonders 


„Wir reden 
3 


Eu 


Nichts 


vor. 


Wenn wir jagen, 


Bartie von 
Gas: Firtures 
haben, jagen 
fach was, was 


dab Mir 
die feinfte und vollitändigite 


Lampen 
in der Stadt 
mir nur ein= 
die Lente und 


uud 


jeden Tag fagen. Gerade jcst 
prächtige 


jeigen wir 
Merthe, 


einige 
in ber 


That 


die 


beiten, die wir je in unjerer 


Miähirgen 
Lampengeſchäft 
bend, 


Erfahrung 


im 


dezeigt ha⸗ 


und die 


beſonders 


für. die kommenden feier: 


tege paflen. 


Anfere sit Offerte für d’efe Woche 


Feine „Senter Draft” Lampen; mit farbigen oder 


mit Aluınen defärirten losen, 
fing oder uidelplattirt, 


51.48 


entiveder Mejs 


Unjere Fachlente im LanpensHofpital find im 
Stande, noch weitere Patieiten zu behandeln. 


The H. €. Schroeder (o., 


ex Lampen-Paden, 


4580MILWAUKEE Av. 


Diien jeden Abend. 


53.00 Kalle. 53.25 


Indiana Nut. . . 

Andiena Lunp . x...“ 
Virginia Lump . . 

—— oder B. &K O. vump 
Small E 
iu ben 
en 


E. Pu 
Ziumer 


Re ee und — 


83.00 

$3.25 
$3.50 
84.00 


! geärgert 
an ber re 


Bo haben fie —— 

igen“ mit dem 
Namen de3 as dem Dreyfus⸗Prozeß 
bekannten Ehrenmannes belegt. Wer 
den Eſterhazy⸗Wein kennen zu lernen 
wünſchen ſollte, ſehe ſich nach Genoſſen 
um, denn er iſt ein richtiger „Dreimän— 
nerwein“; wer ihn trinkt, braucht 
Zwei, die ihn dabei „halten“. 


— Auf dem Meere des Lebens kom— 
men Manche nicht aus der Seekrankheit 
heraus. 


Lokalbericht. 


Bei hellichtem Tage. 
Kecker Raubzug auf eine Wettbude. 


‚Henry Meyers, der in dem „Uhlich 
Block, an der » Clart Straße, 
eine Mettbude betreibt, murde ge> 
ftert Nachmittag von pier Band!- 
ten um $600 beraubt. Drei der Strol- 
che find leider enttommen, während ihr 
Kumpan von den Detektive! MeNally 
und Smith nach) langer Hebjagd einge- 
fangen wurbe. 

Auf der Revierwache nannte fich der 
Urreftant Harry Llarl, Er ift von dem 
Beraubten bereit3 identifizirt worden. 

Meyers befand fich gejtern Nachmit= 
tag allein in feinem &eichäftslofal, 
als die vier Kerle plößlich eintraten 
und ihn ohne Weiteres mit ihren Re= 
volvern dedten. Der Ueberrumpelte 
mußte ſich wohl oder übel ruhig verhal⸗ 
ten, während feine un: oilffommenen®e- 
fucher bie Kaſſe plünderten. Kaum 
hatte ſich aber das Geſindel wieder ent— 
fernt, als Mehers aus Leibeslräften 
um Hilfe ſchrie. Dies brachte die oben 
erwähnien Geheimpoliziſten herbei, de— 
nen es dann gelang, wenigſtens einen 
ber Kerle Hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. In feinem Xelige fard man 
indeifen fein Geld vor. 

—- 
Zurnverein Lincoln“. 


Um Montag, den 25. Dezember, 
veranstaltet der „Zurnverein Lincoln“ 
feine diesjährige Weihnachtsfeier, und 
allem Anjcheine nach wird diejelbe ihre 
VBorgängerinnen in den Schatten jtel- 
len. Das genußverſprechende Pro— 


. .Orcheſter 
und Weih— 


gramm lautet wie folgt: 


.Ouvertüre 

2. Aufmarſch 
nachtsgeſang. 
Freiübungen (Die Fröſch', 


ſämmtlicher Schüler 


die Fröſch'“) .... 
— .. 1. Kuabentlaſſe 
Ballreigen . Mädchenflaiie 
Stabübungen . lo... 2 Knabenklaſſe 
Geſangsreigen 3, Mäschruiiane 
Hantel: und Keule: übungen, .3. Kuabentlaſſe. 
Hautel- u. Stabübungen 
J Damentlaſſe und Attive 
Pyrami iden : Zöglinge 
Iheateraufführung durch Turnerkinder: 
„Das Augebinde“ 
(Schwant in einen Wit.) 
Berionen: 
Chriitopb Pirth, ein alter Kaufmann aus 
rag u va Frank Weyer 
tina . . Kia Rößler 
Cum . . Metitta Meyer 
(Bruders finder des sielben.) 
ae, . Breiten Wallenftein 
. Albert Yau 


Adele. 
Frau, . 
(weit: rs zti ader des sie Iben. ) 

e * George Brübach 
Roeßler 


Raul 
Alice . Eliie 
_(Herumziehende githe tipieler.) 
Gin Diener des Hanjes . Walter 
Ankunft des Ur ihnats mannes 
Weihnachtsbeſcheerung der Turnjchüler durch die 
Damenſettion. 


Hierauf Verlooſung desWeihnachts— 
baumes mit darauffolgendem Ball. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf zu 
15 Cents bei Mitgliedern oder bei F. 


Anwarder 


L. Link, Lincoln Turnhalle, zu haben. 
An der Kaſſe 


beträgt der Eintritts— 
preis 25 Cts. die Perſon. 
— ⸗——— 


Roch nicht gefaßt. 


Bisher iſt es der Polizei noch nicht 
gelungen, die drei halbwüchſigen Bur— 
ſchen feſtzunehmen, welche zu ſpäter 
Abendſtunde den Verſuch machten, den 
in der Adams'ſchen Apotheke, Nr. 5400 
Halſted Straße, angeſtellten Proviſor 
Auſtin Henniger — Ei⸗ 
ner der Banditen richtete beim Betreten 
der Apotheke ſeinen Kevolver auf Hen— 
niger und drückte auch thatſächlich los, 
als dieſer nicht gleich dem Kommando 
„Hände hoch!“ nachlommen wollte, doch 
ſchlug die Kugel glücklicherweiſe in die 
Wand. Ein RKollege Hennigers, Na— 
mens Daniel H. Clark, ſchleuderte jetzt 
dem lecken Strolch eine Fußbank gegen 
den Kopf, worauf der Burſche und ſeine 
Kumpane, ſchleunigſt Reißaus neh— 
mend, auch glücklich entwiſchten. 


Bewußtlos aufgefunden. 


Am Eingang zur Hochbahnſtation 
an Congreß Str. wurde geſtern Abend 
um 10 Uhr ein unbekannter, etwa 29 
Jahre alter Mann mit eingeſchlagenem 
Naſenbein und auch ſonſt noch ſtark 
beſchädigt, bewußtlos auf dem Bür— 
gerſteig aufgefunden und nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht. Dort iſt 
der Patient bis jetzt noch nicht wieder 
zum Bewußtſein gekommen. Bei dem 
aut gekleideten Mann fand man Pa— 
piere, auf den Namen Patrick Peters 
lautend, vor, ſonſt aber nichts, was 
zur Identifizirung hätte dienen kön— 
nen. 


* Die hieſige Polizei iſt erſucht wor⸗ 
den, auf einen gewiſſen Henry Allen 
Sharp und deſſen Gattin, eine unter 
den Namen Frau Aldrich, „Pearl“ 
und „June“ bekannte Schauſpielerin, 
fahnden zu wollen. Beide werden 
von den Behörden in New York ge— 
wünſcht, woſelbſt ſie ſich des Diebſtahls 
ſchuldig gemacht haben ſollen. 

* Das Staats⸗Obergericht hat ge— 
ſtern abgelehnt, ſeine Entſcheidung 
vom 19. Oktober in Wiedererwägung 
zu ziehen, daß die Glucoſe Sugar Re— 
fining Co. ein Truſt, d. h. eine geſetz⸗ 
widrige Vereinigung, und der Ausvber— 
kauf der American Glucoſe Co. an die— 
ſelbe deshalb rückgängig zu machen ei. 

— ——— —— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
ideen, über dercn Tod dem Gejundbeitiamte ziwiichen 
geitern und beute Meldung zmaing: 


Rartbolomew, Naral-2., 55 3., 542 —— en 
regoty. Richat —X J 

arigen, Jacobine, 7 ottage Grode Ave. 

hen Kin} * 50 Si i ; 

Me * 


| 


gm dem beliebten Bintergarten des 
Herrn Emil Gafch, an N. Elart Str 
und Diverfey Boulevard, konzertirt 
heute Abend das vortrefflihe, unter 
Leitung von Herrn Albert Ulrich tes 
bende Orchefter nad) folgendem Pro- 
gramm: 


Mari, „NRidelungen“ . 
Divertüre, „Leichte Kavallerier . 
Walzer, „Träume auf dem Ozean“ 
Sclettion, „Epigentud der Königin“ 
BICHEIL 
Dupverture, „Semiramis*“ . Rofini 
„Sultan’s Dance" } Daniels 
„Adagio aus dem D- Moll Konzert“, von Bieur⸗ 
temps (Vivlin-Eolo) . Herr 9. Nürnberger 
Selection, „Lucia di Sammermoor“ . Donizetti 
3. Theil. 
Yinale und Chor aus „Attila“ 
Mazurka-Caprice, „Blauveilchen“ .. 
Polta, „La Belle Americaine“ 
Galopp, „Champagne“ 


1. Tbeil. 

Mullaly 
. Suppe 
Gunz'l 
. Strauß 


E.lenderg 
Bial 
Lumby 


* Zum Fonds für den Wiederaufbau 
der Induſtrie-Schule in Feehanville 
ging geſtern ein erſter Beitrag ein. 
Derſelbe kam von Herrn HarryRubens 
und beziffert ſich auf 8500. 

—— 
Der Grundeigenthbumsmarfi. 


Die folgenden Grumdergenthunidsllebertragungen 
In der Höhe von $IOW und darüber warden amtiıh 
eingetragen: 

Selter Ave, 293 5. 
A. L. Brown durch wi. 
— 

Foſter Ave., M F. ditl ‚von Glarf 
Derſelbe au Dnenen, 22. 

Fofter wor, Hs 5. ui. von elark S 
Derjeive an eco, 5025. 

%K 54 BL, Iib u. oil. von R. 56. Ase., SIX1L2 
und anders Beau. .genisunm, U. S. Widerjyan 
an ©. N. 20 % 

Humboidt 


25X120, 


von Clark 
in C. an 


öſtl. 


105X13), 


15, 


.. jadl. von Waveland Ave., 
s ou #3. Togeloerg, 8120 
Kaddon Yive., 105 F. weitt. von. Aihtard Ave. 247 
129, W. e. wanerman au 3. Wıtelsli, Ki) 
MW. 18. Bi., 100 F. bitl. 
78, John Meitter an Fred. Warne.e, 
Arder tor, 118 F. Juoweitl, von Prnciou 
29 5. bis zur Allen, M. Shmig durch M. 
an Mary Kellmann, Br. 
23. Er, 217 5. öitl. von ©. 
114, C. Stalberg an J. A. Logan 
Aiſſeciaion, *31300. 
* Str, 218 F. weſtl. von 
1233, ©. Jones an W. . Price, 81309. 
Loomis Str., 98 F. ſudl. von a8. — „x u 
C. WÜbredt, dry N. in C. an N 
$1285. 
Ellis Ave. 112 F. nördl. 
Samal A. Loid an Clara E. 
Nordoſtecke Calumet Ave. und * 
Grandag euthum. 
orge 6. — BR. 


— 


5. 

Ast 
in C. 
Hoyne Ave. 21% 
u En 
SEX 


Princeton Üve., 


von 5%. Str... A 
Tom, x 


@t°.. 3X, 


g. rn 
5:03). 


— un! 14, 
3. Ghriftlanfon. ar 3. Warte, 
„dei, Von ot. wlE, 1 
Vien vorwict an * Zachoioti, *11 
Achruß vor ugoen, 


hir ak, 2% 


dweſtecle Mer ri Abe. und 76. Str., 150xX12% 
. G. Kooper au M. Broꝛon, 8 KM). 
se., 175 5. Tidl. von Woomingdale Roa), 
25. J. Griffin au G. L. Griffin, $ 2%. 
Dasſelbe Grundſtück, 6, 2, Griffin an A. P. Han— 
ſon, 82250, 
Spaulding Ave., 
0X, FM. 


5 
Waſht 
2 


von Fallerton Ave., 

Danion, #150). 

von Wabanfia Ylve., ) 
an Roſa' Jacobſon, 


Auc F. ſüdl. 
Hill an H. 
100 F. ſüdl. 
WR. souls 


v Ave., 
5. Anna 


nördl. von Cornelia Str., 
Black, ee 
DIN 


Ave., OF. 
„B. Wendorf an A. 

Gelisornia Ave., Hordoiiche 15. Sir., 
Waller an Joyn Baba, 5200. 

Michigan Ypr., 1:0, 21x18, WKtra Milligan ad 
Hatte an James T. Gardner, $135,000. 

42, Etr., 125 F. dftl. von Warinall Str., 530x125, 
Drovers' National Bank au Gregory Hannifoed, 
810, 00. 

Woodiawn Ave., 
D. Collins und 
x*11,00. 

Jefferſon Ave. 100 F. 
125, G. A. Mariner an 


Südweſtecke (2. Str., 390184, Jeſſe 
Frau an Frank A. vinſtrand, 


nördl. von 103. Str., 100 
W. E. Holmes, 800. 


beiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Li: len wurden in der Dffict 
des County⸗-Clerts 
Caryl O. Biwer, Ella R. Morgan, B, 20. 
Edwin J. Beale, Chriſtine V. H. Julich, 
David GChriftman, Ada Fouchie, 25, 25, 
Jonas M. Bakſer, Tony Sttinſon, M, 42. 
Harry Grenert, Fanny Goldſchmidt, 3, 26. 
Lemuel W. „aylor, Bonn PB. Wells, ie 18. 
Orvis E. Gertrude B. Otto, 23, 
— Nora O'Nourke,? 
Bowke Noorman,? 

N.roh lizabeth Sintenee 

Sullivan, Katie Griffith, 28, %, 

Sheatle, Wlizabey P. wacdr gor 21 
Thomas Hapwpkins, Nettie G. Ihompjon, 24, 25. 
John P. Petzem. Mary Erovitz, 21, 10. 
Paul Conru, Aualie Naß, 39, 24. 
Eruſt Bodeker, Flora Lowry, 21, 2%. 
Joſef Fiſhter, Marie Schroeder, 26, 2. 
Emil Stegman, Chriſtiane Moller, B, 24. 
Walter D. Vrown, Alice Newbre, 3), 27, 
Howard Hals, Etbel Byrd, 23, 21. 
Thomas Morley, Margaret Chriſtopher, 26, 2. 
Neter Ihoenting, Helene Mundt, 27, 3. 
George DB. Armöitrong, Violet 9, Crow, 21, 9. 
Norman 5. Vıtts, Margaret Wulen, 21, 18. 
Edward Brady, Catherine Brennan, 29, 24, 
John Larſon, Selma Olſon, 21, B. 
Ihomas Solleran, Mary Gary, 29, 
Thomas WıDorme, Yeaa Scdorsfa, | 
Jau s mM. Holman, Mary E. Clark, 25 
Francis N. Miller, Maibilta 3. Rodrer, 
Walter S. Joyce, Ed'th N. Rarnitead, 
Sammel Ming, Ada Kompzen, 41, 40, 
Nudolvh U. Hoppe, Minnie Medleen, 
Frank Alley. Martha E. Nagle, 48, Ai, 
Heorge Smith, Bridget Gorrigan, 23, 10. 
9. 9. Huifingb, Sarah Maitentrot, >8, 24, 
Peter U. Peterjon, Selma SR. Benm, 21, 
Edward U. Hill, Anna MeShane, 22. 21. 
Heny Ihompjon, Iennie Swan, 32, 23. 
Charles Wolfe, Kattarine R. Te Sans, Dt, 
Sanıes GC. Nesdit, Mary E. Mills, 59, 5 
Adolph Linder, Roy Harris, 21, @, 
Sharles S. Moore, Edith M. Able, 23, 26. 
Arten Walter, Mamie Lodelman, 21, 20, 
Robert A. Ya, Lıtieia Steele, 30, 9, 
N. 2. Yutterfield, Gora Y, Richardion, 23, : 
Edwin C. Kelloga, Ina M. Colie, 2, IR, 
Charles M. Slightau, Lellian Hugill, 20, 28. 


—ñ— —e — 


Sheidungsktlazen 


4), 


rimyde 


wurden anhäuglg gemacht von 


May gegen Edward Donelly, 
Naney Elizabeth gegen Abe L. Fiſh. wegen gran- 
famer Behandlung; Veronika gegen Frank Drazela, 
wegen grauſamer Behandlung und Ehebruchs; Philip 
gegen Haitn Gampagna, wegen graujamer Behand: 
lung und Irunfjzcht; Ellen M. gegen Michael M. 
Grady, Wegen graujamer Webandluna: Katie gegen 
Denen Qailcy, wegen Ehebruchs; Nettie gegen Harry 

Valor, wegen graujamer Behandlung; Harry 6. 
-. Mary €, Tracy, wegen Berlafiuug. 


—— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheie 


wurden ausgeſtellt an: 
Albert Waſhowski, Aſt. Brid-Store und Flats, 1509 
W. 2. Str. 80000. 
Albert T. Nohnjon, Mit. Frame⸗Reſidenz, 
gut Etr., KI0M, 
DB. U. Ioyce, Fit. 
1642 3. 


wegen Verlaſſung; 


526 Farra: 
Orid:Store und Ylat3, 1639 bis 
—— — 
F. A. Reagel, In t ⸗ 214 
— — Frame-Reſidenz, 12,145 Parnell 
George Ekrander, lit. 6152 WsoH 


Etr., $1200. dramesRefidenz, 
8 


—— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 19. Dezember 1899. 
Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel) 


Shlahbtvieh — Kell Stiere 83.10-87.50 
per 100 mn: ; beiie Kühe 83. 590 —34.8; —— — ine 
BIH.12; Schafe BII—H.N. 

Moltercei: Brodafte — Butter: Kod: 
butter 148—4ic; Deiry 222, Creamerp 0-25; 
beite Kimitbutter 1720. — - Räke: Frijcher —R 
füle 123—13c das Pid.; an.:te Eorten 8—10Jc da3 
Piund. 

Seflügel, Gier, Kalbfleifjh und 
Fiidbe Lebende Irutbühner T—Sc das Pfd.; 
Hühner 6I—Tc: Enten dl; Gänſe 55.002 ER 
per Dusend; Truthühner, für die Küche hergerigtet: 
83—10c das Ld.; Hühner T—& das Vd.; Enten 
884 das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 1920 das Tugend. — Kalbileijch 
6—9 das Piund, je nah der Dvalität. — Ange: 
weidete Lämmer 103.0 das Siück, je nach 
dem Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 11216 
Zander dc; Karpfen und Buüffelfiih 2—äck Gra:- 
dechie 5iec das Pid.; Froigichentel 155% da3- 


Dutzend. 

Grüne Früchte. Aepfel 81. 7583. 00 
Fab; Zananen 750—$1.59 per Gebänge; Pirnen 
0084.25 per Tab: Zitronen, 83.00-83.50 per 


». 
Kiite; Apfelfinen 82.50-84.34 per Riite, 
Rartotfeln 36-He der Bufpel. 


Semüje — Kohl, 83.09-83.50 per Hundert; 
Swicbeln,__ biefige, 30-506 pır Buibel; Bohnen. 
81.75-82.75 ; Blumenkohl 83.00-83.25 per Barrel; 
Sellerie 4I—60c per Bund; Spinat 15—30e der Bu. 
Salat 40-45 per Kiite: Erbjen $1.50—81.75 der 
Buibel; gelbe Rüben. neue, Tic per 100 Binden; 
Temätoes, - 1.75.00 per — Radieschen, 


Louiſiana, 82.00-33.00 ver Ba 


Getreide — Winterweizen, Nr. 2 GR; ' 
Nr. 3, totber, Gr R. 2 barter, — 
Der. 6i c. Re ex 
öde; Nr. 9, Öle; 


von S. Wivigan Str. IX 


Str. 


ı Gölery Yuilding. 


Verlangt: Männer und Inaben. 
(Unzeigen unter d unter diefer 9 Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


- Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter bieier 9 Nubrit, 1 Gent das Bart.) 


Verlengt: Ein junger Mann over Mann in mitt: 
leren Jabren, deutſchet Abkunft, für Arbeit in ei⸗ 
nem VPrivathaus; inuß die Bedienung einer Heiß: 
waſſet⸗ Heizeintichtung verſtehen. Nachzuftagen bei 
Hart, Schaffner & Marr, Van Buren und Market 
Str. 

erlangt: Wufbelmann. 
North Ave, und Yarrabee Str. 


Rerlangt: Junger Mann für Saloonarbeit; 
Par tenden können. 159 Wells ©! Str. 


erlangt: Ein ftarfer- Sunge ge oder 3. Hand in 
Päderei, Abends 5 Uhr. öl Waſhington S WR: : 2. 


"Berlangt: Ein € Eufom Rod: Schneider. 199 9 ©. 


Meitern Ave. 
Mann al3 zweiter Bartender. 


Verlangt: 
Nandolph Sir., Baſement. 


Verlangt: Junge an Gates. 58 Blue Island 


Ave. John Ragl. 


Verlargt: Erfahrener und lediger Nanitor, ziria 
39 Jahre alt, ver DTampfbejsung gründlich veriteht. 
32 YaSalle Ave, Hınter:Eingang au Nortb YWve., 


tm Stel. 


Verlangt: 
Koelling Klappenbach, 


Verlangt: Tüchtiger 
Torten veritcht. ION. 


Ein jtarter Juuge an Tates. 


Stern Clothing Co., 


muß 


19 €. 


Ein ordent! icher, Hadtkundis er Junge. 
100102 Randolph Er. 
Nonditor. der fi aut auf 
Glart Str, 


Berlangt: . 464 =. 
12. Str. 
Rerlangt: 


Sir, 


Drei gute Meger. 145 ®. Nandolpt 


Verlangt: Seogliela® Bolirer. Nur gute Leute. 
Fraut Herd, 1528 Wab zaſh Ave. mido 


Verlangt: Mann, der "engliieh iprit, um Mor: 
gen= und WAbendzeitungsroute endzutragen und zu 
foiteftiven. $7 per Mode, Nachzufranen nah 7 Uhr 
Abends oder dor 10 ihr Vorm. 800 Yate Str., Flat 
J MeDouald. 


Verlangt: Junger oder älterer er Mann als Porter 
im Saivon. Wub rveinlich und nüchtern fein. B 
die Woche u ud Eſſen. Adr. G. 513 Abe endpoſt. 


Ein or deutlicher junger Mann f für 
Zelssmmeitrbeit. 0099 S. Wibland Npe., 
mdo 


Verfangt: 


pfer chniede. American Copper, Brab 
s. Ecie Michigan Str. und LaSalle 
gute Männer für Farmarbeit. Müſſen 
. 11 Fiith Ave., Baſement. dmdo 


Junge von 17 bis 18 Jahbren als Helfer 
e —3*8 muß mit Pferden umzugehen 
3854 Parnell Ave. dimi 


Gelds. —— are Ideen. Saet ob , patentitt. Apr, 
1123, takio, li 


The Vatent Record, Balti: nore, m. 
\ und Farmarbeiter, 2” 


Verlangt: Koplengräber 

txheiter für den Süden, Pilligfte Tidıtz. Memphis 

vd New Orleans. Roß Yabor Ageucy, 33 Martet 
16d;1!o 

Verlangt: Gute 

Meilen außerhalb 


Steel Moulders, für Arbeit, 11 
der Stadt. Nachzufragen 1720 Old 
%»;,* 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubr in. 3 Gent das Wort.) 
erlangt: Mann und Frau für Wisconfin Farm 
gegen ErutesAntheit;  müflen, beite Empfehlungen 
und Grfabrung haben, Müßigéänger brauchen 
nicht vorzujprecden. „Ihe Graphic,” Südwelt:Ede 
Fiir Uve, und Wafhington Str. 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen wuter dieſe c Rubritk, 1 Gent das Wort.) 


intelligent, 30 Jahre, fürzlieh ge: 
der in großer NRotb it, 
Adreſſe: W. 

dıni 


Arbeit 
Beſte 


dmido 


Geſucht: Mann, 
landet, geweſener Soldai, 
bittet um irgend eine Beſchäftigung. 
29 Abendpoft. 


Gejcht: Ein junger Manu, der feine 
jcheut, Tucht Stelle als Vartender und Porter. 
Zeugniſſe. Adr.: G. 524, Abendpoſt. 


WGefucht: Ein perſetter Lanchtoch, lann auch Par 
tenden, jırht Stellung. U. Müller, 388 Webſter Ave. 


dıni 


Berlangt: Frauen und Banden. 
Anzeigen unter diejer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriter. 


erlangt: Mädchen um SDandtuopflöcher zu ma= 
ben; guter PVreis; ebenfalls welche Aermelfutter bei: 
WEN. Oatley Ave. vabe 23. Str. 


Eine Kleidermacerin für feine. Arbeit. 
Donnerſtag Morgen. 359 





Verlangt: 
Naczufragen vor 7 Uhr 
Weiter Ave. 


Ber langt: gellnerin in ı Reftaurant, eine die ole ih: 
zeitig Verkäuferin in Bäderladen jen kann. II N. 
Kari Str. 

Berlanat: Grite Handmäddhen an Kinder-Röder. 
IT MW, Divifion -»r., 1, Floor, Cingang Ede ih: 
land Ave. midofr 


Verl andt: Maſchinen⸗ und " Handmädcen, aud 
eines für erite Handarbeit. 33 Cortland Str., zwi: 
ſchen Hoyne und Nobe ey. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen von 14 biS 15 Aahren 
leichte Hausarbeit. Mus zu Haufe jehlaren. 
North Ave., Store. 

Verlangt: m adchen für leichte Hausarbe it. 
Wäſche. 469 Sedgwid Sir, 


erlangt: Deutiches 2 Madchen um am Tiſch aufzu— 


warten. 107 Wells Str. 


Frau oder Mädchen von 8 Uhr Morgeng 
Abends zum Kochen für 4 Berjonen und 
85.00 die Woche. 99 E. Kinzie 


für 
310 


geine 





Verianot 
bis 5 Uhr 
leichte Hausarbeit. 
Str., nahe Wells. 


Verlangt: Frau um Zimmer in Ordnung zu hal: 
ten. IR. Clark Str. 


Verlangt: - Erfahrene Verfon niit guten Referenzen 
zur Pflege und Beauflihtigung von Kindern im 
Waijenheim. Südweit:Ede Dregel Ave, und 02. 
Str. 


Verlangt: Eine Frau ohne Anhang, oder ein 
flinfes ftarkes Mädden, für Küchenarbeit und Ge: 
fhirrwaihen. 226 &. Clark Str., Henry's Saloon 
und Reitaurant. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 881 N. Sal: 


mdofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — — 
322 Schgwid Sir. 


 Rerlangt: © Junges 9 Mädden. für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie. 380 30 Biffell Str. 


Qerlangt: Mädchen für all allgemeine Hausarbeit.— 
Jaetle, 1851 N. Aſbland Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für t allgemeine Hausarbeit. 
Muß tochen lonnen. Saloon, ul Blue Island Ave. 


Berenon Gutes Mädchen für allgemeine Haut: 
arbeit. 


649 Otto Str. Vorzjuſprechen nach 6 Uhr 
Abends. 


Verlaungt: Gnter _ Kindermäßden, nit unter 16 


Jahren, 1497 Wellington Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für SHansarbrit. 
Guter Lohn. 1629 Barry We, nahe Clark Str. 


mido 


Verlangt: Eine Köcin. 154 Siate Str. 


Perlangt: Kindermädden. Guter Lohn. Kleine Fa⸗ 
milie. lie. Erwachſene Kinder. 43 Ajbland Boul: vard. 


"erlangt: $ Mädcben, bei Teichter Hausarbeit zu bel: 
‘sen. 516 Marjbhiicid Abe. — Mrs. _Xipper. 

VBerlangt: Frau oder Mädchen für 
Ha:serbeit. Keine Kinder. 2 in Familie, 
Woche. 43 Tell Court, 3. 3. Flat. 

Mädchen; muß kochen, waſchen und bü— 

Familie von Dreien in dampfoeheiztem 
— 181 Howe Str., nahe Garjield 


gewöhnliche 
2 die 


Berlangt: 
geln können, 
Flat. Lohn 4. 
Ave. 


verian t: Ein gutes 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. 
ling, 511 Aſhland Boulevard. 


Verlangt: Ein _ Mädden für Hausarbeit. aleine 
Familie. Mrs. Daıs, 205 Hirih Str., nahe Waibh: 
tenato Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Familie: Mab, 669 €. 45. Str, 

Verlangt: Frau oder. Mädchen. . Mub ct etwas vom 
Kochen veritehen. Seine Sonntagsarbeit. Adr. 

701 Abendpoft. 

Verlangt: Cine rau für Kochen und Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kein Wafchen. 967 State Str., 
oben. 

Verlangt; Ein gutes Müdden für Hausarbeit, — 
454 St. Lawrence Ave., 1. Flat. mido 


deutiyes Mädchen jür all 
Lolt:r Bert: 


Drei in der 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau al3 Hausbälterin. Lohn $2.50. 5429 Ridge: 
wood Gourt. Kehmt Jadion Park Car. 


Berlangt: Fin Mädchen oder ältere Frau, auf 
Baby zu achten und für leichte Hausarbeit. M. 
—— 657 M. Campbell Ave, Ecke Potomac 

ve. 


Zwei Mädchen für Küche und Kaußar- 


erlangt: 
beit in Reftaurant. 3383 €. . Rorth Ave. dimi 


Verlangt: en n deutfches M Mädchen für Hausarbeit. 
3292 Archer A dmido 


Adhtung! Das größte erfte deutich = amerifanifche 
— —— Iusaut befindet fich jegt 586 
Glert Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Kae und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. S;*&fon 
— —— — — 
unterricht. 
une‘ en unter ——— dus Weir) 


—— 
Anzeioen untet dieſer Rubrit, 


— ur —— 


Sefuht: Anfändige zuittiraen, 43 Iabre, fucı 
Stelle ats Haushälterin bei befierem Herrn, nur ari 
der Rordjeite.. Borzuipreiben: 619 Flether, Etr., nabe 
Rorthioeftern ( Gijenbabn. 


Geiuht: Unftändige Frau mit vreijäh igem Kin)e 
fuht Stelle ald Hausbälterin. Sieht mehr auf gu 
Heim, als auf boben Yobyz. Radzufragen: ı9 win 
bourn be. mido 


Geihäftsncteaenheiten. 
(Anzeigen water dieier Kubrit, 2 Cents da? 
Hintze“, Sei — 59 Dearb 

Zimmer 706, empfichtt üch Allen, welche 
Geichäit tanfen vder verlaufen wollen. Schelle 
recle Gr ichäitsmetboste. 2nd,imonkjon 
und Lot mit gutgebendem 
direkt gegenüber dem Fried— 
$2500 Anzahlung. 
Be Inte 59 
— 


Saloonk eders eufgcpaht 0; Saloon; We it: 
feite; umacben don jebs Fabriken: gar feine Kon: 
furrenz; Tageseinnahne BI: 75 Buſineß Luuch. 
Krautheit. — Hinge, 59 Deardborn Str, wmifadi 


Dort.) 


Su verlaufen: Haus 
Saloon und Reſtautent, 
hofe „Concordia“, Preis SER; 
„Brun Deute“ Sache jr Ürebjane Leute. 

Dearbo en Et. 3, 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 79 S. Morgan 


Str. 


Preiswerth, Detitz fie: Beid Häft, 
1238 Tiverjep Str., na abe Lin 


Zu verfaufen: 
wegen Veränderung. 
colu. 


| Uni joa Str. 


— — — — —— — — — 
I 


au verkaufen: Der beite Saloon auf der Nordiveit 
feite, Radzufranen zwiichen 11 und 12 Uhr, 
1101 Fort Dearborn Building. 


oder zu mietben geiucht: 
Editore. Nidr. Y. 084 


Zimmer 
mifr 
Guter Sa— 


Adendpoit. 


3u taufen 
loon oder leerer 


e, ſeit vier 
Adr. W. 


* u 
Zcloon ai der Nordiei 


‚gu verfaufen: 
a — 
a Hand. Agenten verbeten. 


en in ciner 
Abendpoit. 


Für 8450, Wrivat-Hotel, neun Zim: 
feinste F-Yaae. Mirdirite, MT. 
w monatlich; Gigenthäs 
Abeundpoſt. 


Zu verkaufen: 
mer mit Reſtanrant, 
lige Mictoe, profit SH 
mer verreiſt. Adre: v. 983 
Zu —— 

(Anzeigen unter dieſer Rub 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: 4 
915 Dunning Str 


Zu v ermietden: 3 Zimmer. 5 46 Well dıni 
—— ——— —— — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


mer Zat für gute Familie. 
mido 


Zin 


Str. 


Anſtändiger Mann ſucht Zim— 

Witiive mut ] oder 2 slindern 
Briefe erbeten bi5 Sonntag. 
. Sir, Apotheke, 


Zu miethen gefacht: 
mer und Woerd bei 
auf der Meitieite, 
64 W, 2] 


Plerde, Wagen, Sunde, Bögeliec. 


(Anzeigen un ter dieſer Rudrit 2 Ce ats das Wort.) 


Vferdemarft jeden Dontey, mi ch und Sam: 
09. — PRrivat:VBertunfe tüglib.— Wer Inufcı, ver: 
tauien oder tauſchen will, ſpreche 9 an 18. und 
60m on&ſon 


i8p ſerde. * 


 gimei gute. Arbei 916 


mi do 
grozer Er 
411 Noble Str. 


Sprechende 


—* vertanf en: 
Dunning Str 
Zu verkaufen: 5 


} 3 cebra ichte Serriages 
preßwagen, ein Wird mit Geſchirr 


Preisermäßigung für 
Pabaoeien 34;3 Harzer: 
ehre Roller, 8.52: 
Buchfinken, Spottdroſſ 
und Stammweibchen 50; 


die Feie rtage. — 

Zäng:r $l. 4: T 
ealike, H 192, Ze ſi re. 
Noibovögel, 12 2°, Zudts 

id Goldfiſche zez; Aequariums 
Käfige, Futter, Medizinen. Kommt und beichtigt 
unjer reichhaltige? Yaaır. Sonnteg? oifen. 

Atlentic & Bacific Vogelftore, 217 €. Madiſon —* 
nabe Frantliu Str. 16d 23d5 


Zůu vertanfen: Feine Andreas derder Rollvodel 87 
©. Wartet Str. 19— 2403 
Pianunos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeige unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Ip: ciaht Diano, ein Jahr de— 

120 Racine Ave., 2. Flat. 
—J 


Mnß vertaufen; 
braucht, ſehr billig. 


Kur $3 für ein ſchönes — Asri ight 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells 


Piano; 

Str. 
EEE a Id; 1W 
Ein bn-Oftav Upright Piano 
vabee 7 105, hoxjon 


Zu verfaufen: 
für 50. 69 Yar 
gebrauchtes Steinway Upright in tadel 
lojem Zujtande, 83003 großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprigbt, 51753 großes Mahagoni 
Waſhoͤnrn Upright, wenig gebraucht, 5165; Weidens— 
laufer Upright. 66. Lyon KuHealy, Wabaſh Ave. 
und Adems Str. 


Schönes 


Nähmaſchinen, Beeyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmejsinen auf der 
Weitjeite. YHeue Maihinen von SV aufwärts, Aile 
Sorten gebrauchte Majhinen von &5 aufwärts. 
Weſt ſeite = Office von Standard = Näh: naſchinen: 
—J Speidel, VIEW. Ba Buren Etr., 5 Thüren 
tlich don Bee, Abends offen. 
Ahr tnnt alle Arten Räpmaibinen taufen. 
Wholejale:Breiien dei Atanı, 12 Adanıs Str. 
filberplattirte Singer $10. High YArın E12, 
Milfon 810. Sprest vor che Ihr fauft. 


KRaufs: und Berfaufsstingebote, 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrif, 2 Gewts das Wort.) 


Zu verkaufen: Kinderwagen, 
1 Police-Wagen, billig. 322 W. 
Ave., nahe Noble Ave. 


Kinder-Schreibliſch, 
Ravenswood- Park 


Perſfonliches. 

(Anzeigen unter diejer Ru brif, 2 Gants 
Alerander’S Gebeim ⸗ 

Agentur 3 und S Fifty Ave, 

bringt irgend etwas in Krfahrung auf privatem 

Wege, unterjucht alle unglütliten Familienver: 

häliniſſe, Eheſtands falle u. ſ. w. und amnmelt Be⸗ 

weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unteriucht und Die Schuldigen zus Rechen: 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadeneriag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle x. dergl, mit Erfolg geltend 
gemagt. Freier Rath in Rechsfachen. Wir ſind die 
cinzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Uber Mittags, 2hn* 
Söhne foforttollettirt für Yeute 
ohne Mittel, ebeufalls Roten, Mieths-, Koſt-, Flei⸗ 
ſcher-⸗⸗ Grocer-⸗, Schmied- und Saldon-Rechnungen? 

Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hingus⸗ 

geſetzt. Alle Rechtsſachen auscgeführt. Eugliſch, deutſch 

und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sennte--9 Uhr Vorm. bis WUhr 

Nachm. Hals in Unangelegenpesien ſprecht vor bei 

Seinrio Mueller, Appoter, 
Gran; Schult, Konfabler, 

167 Majbington Etr. Fijth Aver, mas 15. 
(Exneidet dieß aus.) lönov, Im 
Löhne, Noten, Kot und Saloon: R: — igen und 

ſchlechte Schulden aller Art prompt bllektirt, wo An— 

dere erfolglos ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er 

ſolgteich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Mie tber 
entfernt. Allen Gerihtsjachen proinpte umd jorgfäls 
tige Aufnierfjamkeit gewidmet, Dokumente ausge: 
ftellt und beglaubigt. — Otficeftunven von 8 Uhr 

Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis L. 

Ihe Erevitors Mercantrie Ageucy, 
125 Dearvorn Eir., Zimmer 9, nabe Mapdijon. 

Herman Shuls, Auwalt. 

Chas. Hoffman, Konſtabler. —A 


—— be 


das Wort. ) 


v ol izeis 
Sinmer 9, 


nabe 





Gute dentihe Sonorette empfiehlt fih für alle 
freftlichteiten und Vereine; auch werdm dajelöit bil- 
lige Masten-Koftüme verlieben. 406 Wells Str., 2. 
Flet. 

Echte deutſche —DD — ein paflcı des Weib: 
nachts-Geſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. 
Zimmermann, 148 Clypbourn Ave. 82993 


Heirathögeiudie. 

(Dede Anzeige unter diejer Rubrif toftet_für eine 
einmalige Ginigalt: ng eiuen Toller. ) 
— Alleinttebende Wittive, 4) Jahre 
alt, gejundes Ausichen, friedfertig, mit gutem Ge- 
ſchäft und 2000 Doll. Baarvermögen, wünſcht mit 
ehrenwerthen Manne belaunt ju werden, zweck— 
Heirath. Würde auch das Geſchäft verkaufen und 
dent Manne folgen. Auskunft ertheilt G. Knehl, 
30 Wabaſh Ave., 1 Treppe. Nahe Siegel K Cooper. 
Vermittle Heirathen jeden und Alters, 
arm und reich. 


Heiraths geſuch. 


Standes 


Oeitathsgeſuch: Ein latholiſches drunſee Mädchen, 
24 Jahre alt, jedoch ohne Vermögen, möchte mit 
beffereun, haraktervollen Seren befannt werden, be: 
bufs Verehelichung. Herren, welche ſich ein glüdli— 
ches Heim wünſchen, weden gebeten, ihre werthe Of: 
ſerte ju richten au die Abendpoſt, unter W. 704. — 
Aneuten verheten. 


alleiuftebende Wittme, 26 


Heiratbsgejudh: Junge, 
Jabre alt, von augenehmem Wenberen, tüchtig in 
der Wirthihajt und im Geſchäft, wünſcht mit ehr— 
barem Manne zweds Heirath bekannt zu werden. 
Dame iſt Inhaberin eines gutgehenden Grocery- und 
Delikateſſen⸗Geſchäftes, hat einige Erſparniſſe und 
tadelloſe Vergaugenbeit. Ansfunft ertbeilt und per- 
fünlide Zujammenfunit arrangirt Govegendorff, 489 
R. Elari Str. Sorechſtunden bis 9 Uhr Mbends, 
Sontnags bis 6 Uhr. 


— — — — — — ———— 


Aerzt liches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent das Bort.) 


Dr. Manzfield’3 Monthiy NRegulator Hat hunder⸗ 
ten bejorgten Frauen Freude gebtacht, nie cin einziz 
ge: Senliblag: | ihwerfte Fälle gehoben in 2 bi3 5 

agen, ohne Ausnahme; Feine Schmerzen, fine Ge: 
jabr, gr Abhaltung var der Arbeit. Brieflih orcr 
in der Office, 2; Dame anmweiend; alle Brieie anf: 
. beantwortet. The Mansiie: d Remeon Gs., 

earborn Eir., Zimmer 614, Shiees. St. 
Irma,tgikjon*® 


igenthum und Säufer. J 
(An % um nter dieſer Ru Rubrik, 2 x * das Bott.) 


Warisläuberelen. 

Zu verfaujen: &2 Ader Farm. nahe dem Städten 
Moni, AU.: Gute Geväude, Wahr, 2 Uder mit 
Wreinköden, die iehr gut tragen; Allee in beitem Si» 
ftande, was auf einer Fam gemwünict werden fanı. 
— Ferner 10, 80, 33 un) 14 Uder SFarınen, alle mit 
guten Gebärden; gut Besngungen für den Käufe. 
—Anch cine gute Geihäfts:Ede in Monce, IM., jegt 
tft ein Ellenwuaren:, Edub; und Orperpgeicäft Dis 
tin, larn mit dem Gigentbum und Maarenlager vers 
fart pder ach auf gutes Cbicagoer Eigentbum vers 
auich werden; eine gute Gelenheit für einen des 
ihen Geihäftsmann. c& aidt Feine befiere in Ya 
Bounty. Nähere Auskunft eriheilt: Shr.: Shornitest, 
Dlonee, sa. mod, iIm.talkion 


Farmen! Farmen! Farmen! — Prachtvolle 
Getreide- oder Frucht— Farmen mit zweiltödigen Ge: 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. * bi3 159 
Ader. Seht fie Euch an, Ulrich, 167 E. Randoiph 


Etr., 2. Flur. 2jn,tj 


A i für 39 Tage, 80 Acder ſchöne 
Farumin Centtal Wisconſin, 195 Uder unter Yfir, 
EM bei 3259 Anzahlung: 40 Ader Hüsnersuct: 
Farm, EN bei WO Anzablarg. Denry Uffeih & 
Co. 34 Clar Et Str, Room N. N-Bid;ig 


Nordweitfeite. 


Zu verfeufen: Neue 3: ZinmersKäufer, zwei Plo.iz 
von Eliton ve € tie Kar3 an Warner Ave, (U): 
dijon *ive.), mit Waffer: und Sewer-Einrihtuug; 
KH) Nnzablung, SO Her Monat. Preis KI40. Grm 
Melms, Eigenthümer, Ede w.lwantee und Galifv:: 
nia pe, ñia 





Spszial:Berfauf 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verlanfen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir beben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Rihyardvı. Koh & Co, 

Ner9 Vort Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t3lkion® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents daß Wer!) 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. wv. 


Kleine Unleidhen 


829 dis $400 unjere Spezialität, 


von 


Wir nehmen Exh die Möbel nicht _toeg, ivenn wie 
die Unleibe machen, fondern laffen diejelben 
in Eurem Beſitz. 
Mir kab:n das 
größte deutide Gefhäft 
in der Stadt. : 
Ale guten, ehrlichen Deutfhen, fommt zu und, 
wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Eurem Vorteil finden, bei mir 
vorzujtprechen, ebe Ihr auderwärt3 bingebt. 
Tie fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugelicert. 


8_Frend, 10, 1ikion 
128 gast Straße, Dimmer 3. 


Wenn Ipr Geld borgen wollt, dann bitte fprecht — 
uns vor 





Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 
Zimmer 36. 


EagpleLoan Co. 70 LaSalle Et:., 
‚ Otto E. Voeider, Manager, 
Eiüdweit:Cte Randolph und Yasalle Str. 


Anleiben in Summen nah Wunsch auf Möbel und 
Dianos, zu den billigften Raten und leicpteiten 
Vedingungen in der Stadt, 

Unfer Geichäft if cin verantiosrtliches und rcelleg, 
laug etadlirt, böfliche Vehaudiung und jtrengite 

Verſchwiegenheit geſichert. 
— — Bin, ta Kſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 

Geld! Geld! Geld! 
Ebicagoe M ottgage YKoan Company, 
175 Dearboın Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hapmardet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 





MWir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes: 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gite Sichrrbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darlchen fünnen zu jeder Zeit geinapt 
werden, — Iheilzjablungen werden zu jeder Zeit au: 
genommen, Wodurdh die Koſten ber WUnleide vers 
tingert werden. 
C b ica 9 v 


175 D 


MNortgage Soan Company, 
sarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 





Prauden Sie Geld? 

Mir wollen mehr deutidhe Kundichait. Wir haben 
das ältejte, verläßlichite und beite YVeibgeichäft auf 
der Nord- und Weitjeite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel ıjw., Bianos, Wagen. Pferde etc, Geld ge: 
lichen amı jelben Tage der Appıtation und rüdzabl: 
bar nach Belichen. Jede Zahlung vermindert Die An 
tereſſen. Warum nicht bei uns leihen, ſtatt nach der 
Südſeite zu gehen und Zeit und Fabrgeld zu ders 
lieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 


Mortgage Loan Co., 


Ede Chicago Ave., 
Apothefe. bw 


Northweſtern 
Milwaule⸗ Ave. 
über Schroeder's 


465—467 
Chicago Credit Company, 
9 Wajbington Sir., Zinimer 304; VrandsDffice: 
534 Yincoln WUve,, Yale View. — Geld geliehen an 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Wierde, Wageıt, 
Firtures, Tiamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men, Zabltermine nah Wirnjch eingerichtet. Zange 
Zeit zur Abzablung; böflihe und zudorfommende Ber 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengfier 
RVerihwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Yafe View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main: Office 99 | Waibingten St., Zimmer 3. | bia? 
Wenn Gr Geld braucht 

einen Fremd, jo jprecht bei mir vor. Nch verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Wa: 
gen, ohne dab diejelben aus Eurem Belig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Teshalb braucht Ihr te iue Anoſt zu haben, ſie zu ver— 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis 82200 und kann Euch das Geld an dem ˖ Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr konnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie Ihr wollt. — 4. 
9. Williams, 69 Dearborn Str.,im 4. Gtod, Sim; 
mer 38, Ede Diarborn und Randolph Str. \ 


un. auch 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Audrit, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feipt Privat-ftapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
miffion. Vormittags: Refidenz, IT N. Hopne Yve,, 
Gde Gurnelia, nahe Chicago Uvenue. Nadhmittags: 
Diffice, immer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
13ag,tgl&jon? 


— de ld — 
— ohne fommifiion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleihen. 
Grite Hypothelen zu verfaufen. 
Sonntags ofien von 9—12 Uhr Vormittags. 
Rihdard U. Rod & Go, 
171 XaSalle Str., Ede Mouroe Str., 
Zimmer 814, dlur 8. 
_ den tgl&fon® 


Br verleihen: $30,000 auf Grundeigentbum, Londs 
orer Morigages, zu 5 PVrogent; jowie Epezialsiyond 
von $10,000 zu verleihen auf zjiweitellorigage:. Kann 
nach Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werben. 
a. I. Liebman, 77 S. Glart Str., Zimmer 10. 

Bnov, Im 


5 Millionen Dollar3 zu verleiben zu 4 und 565 
auf Grundeigentbum. Adr.: T. 878 Abendpoft. 
1403, bio 





Nehtsanwälte. 

(Anzeigen unier dieſer Tubrik, 2 Cents das Bort.) 

Walter Kraf t deutſcher Advolat. dau⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht⸗— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten, Ver: 
fahren in Zanferottfällen. Gut eingerihteres Kolet: 
tirungs= Departement. Anjprüde überall Ducchgejrgt. 
Löhne jchnelf follettirt. Schnelle Abrechnungen, Beite 
Gurpfeblungen. 134 Wajhingten Str., Zimmer 84. 
Tel. M. 1823. 9of* 


Die ventid : — Law aud Kolleeting 
Afiosiatıon. Aede Art Rechtägeichäfte jorgfältig un? 
prompt bejorgt. Kolleftionen gemaht in allen Xber= 
len der Ber. Staaten und Ganada. Deutich und böb: 
mich geiprodhen. Konfultation frei. Zimmer, 309 u. 
304 Sournal Bldg., 160 Waihington Etr. Pbone 
2106 Maine. — 





Deutſcher Advolat, praltizirt in allen Gerichten, 
follettirt Löhne für Leute obme Mittel; lollettirt 
Schulden aller Art für Brogente. Sprehftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Sam aud Gols 
lection Agency, Zimmer 407, 73 ©. Glart Str. 
uchmt Gievator. ylnokjon 


3. 6. Orofberg, 


BRehtsanwalt und Rathgeber 


Unity Plde., Suite 4888, 79 Dearborn Etrabe. 
Telephone Main 2097, 1385, 1m 


Löhne, Noten, Wiethe und Schulten aller Wit 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Micther hinaus: 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgeeih, — 
Albert U. Kraft, Advotat, 95 Glart Str., Zimmer 
wo. 5nos,li 

— Milne Mitchell, Nehrzanwalt, 7% Reaper 
Pod, Nordofis@de Wajbington und Elart Etr. — 
Deutich geiprochen. — u. > unentgeltlid. Invtgl* 


Fred Blotle, Rehtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen zum bejorgt. — Suite 81-3 
Unitp Quilding, 79 Dearborn Ste. Wohnung 105 
Osgood Etr. Son ij 


 Batentanwälte. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Werk) 


8 Die, SeicstAnpenn 


ie 





Der Andrang bemeif & — die Verkäufe, „iz es daR wir den — den geräu, 
migiien, den beiten and feinften Laden auf der Nordſeite haben. 
Nichts was dab Herz fih wünſcht was hier nicht zu finden wäre auf n unseren Ehbentiichen. 


zu Rreifen, die resgleichen juchen. 


63 find nur noch 3 Tage; wir markiren alles herunter 


Es wird ſich für Euch bezahlen, dieſe Artikel ſorgfältig zu leſen und herzukommen, um Güte 


Feiertags-Waaren 


einzufaufen bei 


» A.J.SıoDer. 
Kommt früh, - a 


um das Bedrän- 

ge zu vermeiden 
und habt die 

beite Auswahl. 


— 


Weihnachtsbaum-Kerzen, in allen Farben 
und Facons, Auswahl, per Schachtel 
Fancy) Imitation 
Mint Boa für 
Damen, mit vier 
Schwän⸗ 


Xmitation Mint 
Gollarettes für 
Damen, mit Gei- 
de gefüttert, mit 
8 Schwänzen ER 
X = % w 
.. Er 3.95 
: B Feine jebivarze 
ee elz-Gollarettes 
Fiir Danıen, mit 
Seide 
gefüttert . 
Schwarze broca' 
Kleider-Röcke für 


—— 1 «935 


‚mit > 79e 
29 


feine Bufter, nu ir . + 79e 


. 
Franſen, nur er 69 


10-4 roibe Tiſchtüche T, garanti rt ehtfarhig +. 69e 
eine Hals — 
% für Männer, in 
DR fe etiggen nachten 
Four⸗in⸗ 
Bows 


Wollene Unierröde für Damen 
Border, nur . . 

Ehater-Flanell Unter törde 
mit Border 

Weiße P. K. 

Banzleinene 


für D anıen, 


Rettdeden, 


weiße Tiichtüicher, 


Ties 
Kands 
String 
; 


und 


>: br feine Feier- 
aas-Ties in 

faucy 

Bor, nur 

Feine leinene Anis 
tial-Tafchentücher 

für Männer, 6 in 

fanch 
Schachtel 

alle Größen 


* 


Reinene Kragen für Männer 
und Stules, nur . 
Meike gebügelte Hemden für Männe 
alle Größen, leinener Buien . — 
Geſtrichte doppelie Mitten für Kinder, nur, . . 15e 
Sanzjeidene geftridte doppelte Mittens 63c 


für- Damen . b 
Bonnets für Kinder, die alle rfeiniten, nur "N 
Fancy Tojchentücher für Kinder, mit 

Spiten, nur. » » 

"Pad Board, 11X 
21, doppeltes 
Blad Board — 


UBE 
25 


Figuren, 
——— 

Black Board, wie 
Abbildung, ſchön 
finiſhed, mit re— 


volvirendem Al— 
phabet und 


Bildern, 1.23 


J— 
Shoofly Schaukel⸗ 
pferde, Hartholz— 
Finiſh, 
Schaukelpferde — 
ſchön angeſtrichen, 
für pn 


Schwingende 
Pferde — fein 


trimmed, 1 23835 


nur .... 


Miß Valmaines Ber- 
gangenheit. 
Roman — zu. Croker. 
(Fortſetzung.) 
SiebzehntesKapitel. 


„Sehen Sie, Mı3. Balmaine, 
alte Laby, war eine munbderliche Hei- 


lige, die jahraus jahrein immer in den= | 


jelben Zimmern lebte und nie einen 
Schritt vor die Thür hinaus machte, 
und dabei war jie doch jo gefund al ich. 
Sie war rein toll.“ 

„sa, erzählen Sie nur weiter” 
Ronald, indem er feine Zigarre 
dem Mund nahm. 
bon diefer Yamilie. ch höre gar zu 
gern etwas bon guten, alten Familien“. 

„Run, die alte Dame hatte eine 
febr Ichöne Enkelin. Man nannte fie 
die Rofe von Horton und zwar mit 
bollemRecht; Sie haben gewih noch nie= 
mals ein jo jchönes Mädchen gefehen. 
(Ronald ftimmte in feinem Herzen voll- 
fommen bei.) Über fie führte ein 
fchredlich trauriges Leben! Keine Ge- 
felichaft und nichts zu thun; nichts, 
momit fie ihre Zeit hätte ausfüllen fün- 
nen, nicht® als die einfamen Spagzier- 
gänge auf dem Moor herum. Da 
brauche ich Ihnen wohl fauın zu fagen, 
baß fie ins Unalüd gerieth“, ſagte 
Frau Baſſet, nickte dazu mit dem 
Kopfe und ſchloß die Augen bei der blo— 
Ben Erinnerung an jene Zeit. 

„Was! Was jagen Sie?“ ftammelte 
Ronald und ließ feine Zigarre fallen. 
„Was wollen Sie denn damit Tagen?“ 

„Das werben Ste nachher alles ho- 
ren“, eriviberte Frau Ballet, die fich in 
dem Bemußtfein, etwas Auhergewöhn- 
liches berichten zu fünnen, nit aus 
bem Konzept bringen ließ. 

„Die alte Dame ftard, und Miß 
Rofamond, jo hieß bie Entelin, blieb 
ganz ‚allein in dem Herrenhaufe, bis 
ihte Verwandten von Indien zurück⸗ 
famen.“ 

„a, ja,“ ftimmte Ronald bei, der 
buchltäblih vor Neugierde brannte. 
„Was geihah dann weiter?“ 

„Ehe diefe anfamen, und ehe Die alte 
Dame farb, ging die Rede von einem 
jungen Mann, den man hier herum ge= 
fehen haben, wollte —“ 

Wirklich! — einen jungen Mann?” 

„sa, Niemand wußte genau, ver er 
eigentlich war; aber eS hieß, es fei fein 
Gentleman geielen.“ 

„Richt?“ 

„Wie dem auch fein mag, er und | 
Mit Rofamond famen jedenfalls auf 
dem Moor- miteinander zufammen — 
jo jagte man: menigftens. ch habe ihn 
nie mit eigenen Augen gejehen.“ (Wie 
wenig ahnte Die gute Frau, daß ihre 


aus 


Augen in dem Moment, da fie fich um= 


wandte, um Ronald dies zu berfichern, 
gerade auf. dem eben genannten. Jungen 


* an F 
u werben“, „Tube 
ie.gerne mit mir 
ichbnen 


285 ano 285% E. 


1.95 


23c | 


bie | 


‚ Sagte | 


„Srzäblen Sie mir | 


K. SIODER 


0 Wir haben 10 extra 


Ablieferungswagen 
in Dienſt geſtellt, 
um Waaren über 
die ganze Stadt 


prompt abzuliefern. 
NORTH AVE. 


x44, ganzleinen, farbige m 
Bilder, nur , he ee oc 
Leinene Bücher, Größe 8x5, nur 
Alle anderen intereanten Bücher, aufiv, bis zu SBe 
Schultaſchen, Leder mit nickelplattirten 1 .). 
Irimmings und -Ehulter:Strap, nur... #* 
Tornifter für Snaben, von 4De bis zu 2.69 
Ena gewobene Schultaſche für Mädchen, mit ‚uisels 
plattirten Wingen und Sette, mit 
Franſen, werth 70e, ipeziel „ao se 000. 
Dewey Schwert, 21 Zoll 
lang, Stahl-Klinge mit 
Stahl-Gürtel, pakt für 


jeden Knaben, 6 
nur 230 
0.808... 


Yauberlaterne, 
49: 


bod), große 

8 Zoll 
hoch, 

nur 45c 
Werkzeug-Kiſte, Bor 5x 
11, mit vollſtändiger 
Ausſtattung 5 
nur 450 
Schlittſchuhe —The Clip: 
per Club Schlittſchuhe— 
alle Größen, “re. 
beite yäufer. 5 330 
Blue Top Schlitiſchuhe, 
ehe Größen, 


Bilderbiicher, 63) 


c 
niit Front:Strap, nur 
Marfei:Store, 114%X9} 


Mädchen Schlittſchuhe, 59e 

Fancy Srocerh- und 
nit Zubehör 

Nuppen-Hänfer, 17 Z01l | bo * fanch 
und T uw. e 


Bettſtelle, 


wors 63c 

Gichene 

! embofled, Sr öße 

ı 12x164, wie Ab: 
bildung, 8 

ne 4560 
Wiegen, emaillirt, 
blau, pink oder 
weiß, 
Te 
Toy Drefierg für 

17 Zoll 


Kinder, 

body, 3 

Schubladen 49c 

Noll Top Pult — 
pradhtvoll embofjed, Dedel herausziehbar 
zum Schreiben, ihön finifhed, nur. . 

Kinder-Koffer, 103011, —— — 
Set up Tray. 

Hafen und Leiter, 42 gou lang, idön ange: 
ftrichen, nur . . 


1.45 


23c 
451 


Toilettenkäſtchen, Celluloid— 
mit Fittings, nur 
Arbeits käſtchen, Plüſch und Gellutoid — 
zogen, fancy Yitting, für . 
Käftchen für Handjchube u. Taſchentucher, i 
vielen Entwürfen, das Set nur 
Albums, fancy Celluloid überzogen, 
blau tinted und vergoldet, für. . » 
Standuhr, Fichenrabmen, 8 acbend, 
balbititndlich ſchlagend, iür 
Andere Uhren von 55e bis .. 
Schweizer Muſikdoſen, ſpielen von 6 bis 
die beitbefanuten — n, 
von 8.95 bis . 


6% 
98e 
in 63c 


1.95 


6.45 
2 3 Stüde, 


33.95 


Db er fie hören mollte! Mit Bal- 
maine3 Gatte fonnte faum feine Stim- 
me beherrfchen, ala er der Aufforde= 
rung zuftimmte, feine Zigarre wegmwarf 
und feiner Wirthin ins Haus folgte. 
Sie führte ihren Gaft in ein langes, ge- 
täfeltes Zimmer großen eichenen Balten 
an der Dede, Shwaren Roßhaarmöbeln 
und einem aroßen Glasfaften mit aug- 
geitopften Geevögeln, der das Haupt- 
ftüd der Simmereinrichtung bildete. 
„sch fürchte mich por Rheumatismus“, 
: jagte fie zu ihm, während fie fich in ei- 
inem großen Lehnftuhl 7 niederlieh. 
„Horton it ein recht feuchter Ort, und 
; tch leide jehr daran, ja, leider!“ 

„Und was ift’8 mit Diefer jungen 
Dame?” fagte Ronald, feinen Stuhl 
| weiter in die tiefe Fenfternifche zurüd- 
Ichiebend; dabei verjchlang er Frau 
Ballet beinabe mit den Yugen und fein 
Herz Schlug jo laut, daß er font nichts 
zu hören jchien. 

„sa, ja, aber es iit feine fchöne Ge- 
Ichichte, und ich würde fie einem jungen 
Manne, wie Sie e3 find, gar nicht er- 
zählen, wenn Sie nicht vollitändig | 
fremd in der Gegend wären, und wenn 
Sie nicht daran gezmweifelt hätten, daß 
hier etwas. Außergemöhnliches porfom= 
nen fönnte. Sie haben fie ja aber nie- 
mal3 gejehen, und werben fie auch nie- 
mals jehen -— und ich bin heute Abend 
zufälligerweife zum Erzählen aufae- 
legt. Natürlich verlaffe ih mih auf 
Ihre Verjchmwiegenheit; feine Silbe von 
all dem, was ich Xhnen fage, darf mei- 
tergefagt merden, und ehe ich fortfahre, 
möchte ih Gie bitten, mir Jhren Na- 
men zu Jagen.“ 

Ronald wollte eben „Gorbon“ fagen, 
mas ganz begreiflich ift, aber er faßte 
Jich fchnell und fagte: „Airbrie“. 

„Hm — Mr. Airdrie oder Kapitän 
Airdrie?“ 

Lord Airdrie.“ 

„Potz tauſend! Wer hätte gedacht, 
daß ein Lord hierherläme!“ rief ſie und 
blickte ihn mit aufgeriſſenen Augen, 
offenem Mund und dem Ausdruck des 
unterthänigſten Erſtaunens an. Noch 
niemals in ihrem Leben hatte die gute 
Frau einen wirklichen, lebendigen Lord 
ı gefeben, und als fie ihn nun genauer 

betrachtete, fand fie ihn vollftändig ih- 
ten Erwartungen enifprechend, ja, er 
Jah wirklich wie ein Tord aus. 

„Kümmern Sie fih nicht um mich“, 
fagte Ronald ungeduldig, „erzählen 
Eie von ber jungen Dame weiter.“ 
| „Die junge Dame! Ja freilich! Nun, 
| die alte Lady jtarb und hinterließ ein 
fonberbares Teftament; alle Zeute jag- 
ten zwar, fie ei damals jchon verrüdt 
gemweien; allein Mi Balmaine erbte 
doch das Balmainefche Vermögen bis 
auf den legten Heller, ungefähr ſechs— 
taufend Pfund jährliches Eintommen.“ 

„Sechstaufend. Pfund!“ mieverholte 
der Herr in der Fenfternifche mit dem 
Zone ber äußeriten Ueberrajchung. 

„Sewiß! Mrs. Balmaine war ein 
rechter Geizhals und trug in den lebten. 
=> als immer — Kleid. 

Nicht einn nabfälle gab e: 


— — — —— — — — — — — — — — —— 


2560 


Tea alt if, 


ine wich erft He 
‚fie 
ober wenn fe —— 
So "und Bari?" Er hätte dieſe alte, 
dumme Perſon ſchütleln können 
‚Nun; dann tiam ihre Mutter von 
nbien zuriid und nahm. fie. mit fi 
fort, fammt dem Geld und allem Uebri— 


gen, und nun ift fie bei ihr umd lebt ir- | 
genbivo mie eine PBrinzeffin mit einem | 
Haufen Anbeter um fi herum und | 


und ebenjo vielen Anträgen, 


als esı 


Tage in der Woche gibt. Sie ift aber‘ | 


doch noch nicht verheirathet, 
fih Jedermann munbert, 
wahren Grund fennt Niemand; 
ich”, fügte fie mit triumphirender Miene 
bei, „ich fenne ihn. Möchten Sie ihn 
vielleicht wiſſen?“ 

Ein Kopfnicken war alles, was Ro— 
nald als Antwort hervorbringen konn— 
te, und Frau Baſſet fuhr, auf dieſe 
Weiſe aufgemuntert, mit behaglicher 
Redſeligkeit fort: „Der kleine Junge, 


den Sie auf der Straße aufgeleſen und 
haben, das iſt ein 
Nun, er | 
hat mit Ihnen agegeffen, und Sie haben | 


ınit iherhergebracht 
feiner Burfche, nicht wahr? 


ihn genau betrachten fünnen, und jegt 
will ich Ihnen etwas jagen, 
Sie ſich ſehr verwundern werden, et— 
was, das nur ich, Mr. 
Haushälterin und noch ein paar andre 


Leute wiſſen: dieſer Betteljunge mit den 


nackten Beinen und den braunen Augen, 
das iſt Miß Balmaines Kind.“ 

Frau Baſſet lehnte den Kopf zurück, 
im die volle Wirkung ihrer 


worüber 


Camerons 


worüber 
allein den 
nur | 





Eröffnung | 


zu beobachten, aber diefe übertraf noch | 


ihre fühnften Erwartungen. 


Der junge Lord erjchrat fo heftig, | 


daß er mit einem Ellbogen durch Die 


Tenfterfcheibe ftieß, jo daß die Scherben | 


auf die Straße fielen, während er mit 
Tonderbar herrifcher Stimme ausrief: 
„Was — mas zum Teufel meinen Sie 
denn damit?“ 

„sch meine das, was ich füge, nicht 
mehr und nicht weniger,“ erwiderte 
Frau Baffet ärgerlich. „Zommp, Drüs | 
ben der Junge bei Mutter Nan, it MiR | 


Balmaines Kind, obgleich man es nicht | 


wahr haben will.“ 
„Mik Balmaines Kind!“ 


ihr Gatte und mwijchte fih die hellen 


Schmeißtropfen von der GStirne; er Jah | 


ſchrecklich bleich aus, aber da er das 
Liht im Rüden hatte, bemerlte bie 
Wirthin feine Erregung nicht. „Wie 
erklären Sie denn das?“ 

„Sehr leicht. Nachdem die Yamilie 
Brice na Haufe gefommen 
men Mi Rofamond und Maggs ganz 
in der Stille wieder auf ein paar Mo- 

nate hierher. Ich fah MiR Rofamond 
oft, wenn fie ganz ollein auf dem Moor 
Tpazieren iang, aber immer nur bon 
ferne. Gie aina nie in die Kirche und 
auch nicht ins Dorf — fie empfing nie 
Beſuch — und eines Tages begegnete 
ihr ein Mann — einer meiner Nach- 
barn — unerwartet auf der Brüde. 
Sie fünnen nicht mwiffen, wo Dieje ift, 
aber e3 ift jehr weit von hier — und da 
meinte fie und wor ganz außer fic) und 
fprach mit fich felbft und rang bie 
Hände und war über irgend etwas in 
größter Verzweiflung.“ 

„sa, und dann, was dann?“ fragte 
Gordon in fieberhafter Aufregung. 

„Nun, und dann hieß e3, fie fei abge- 
reift, aber da8 war nur zum Schein; fie 
und Maggs wurden, wie wir nachher 
börten, in den Zimmern der alten Lady 
eingejhloflen, und durch) die Magd ei- 
nes fremden Doftors fam es |päter her- 


im Herrenhauſe droben beigeſtanden 
habe, und daß dieſe beinahe bei der Ge— 


wäre. Es war auch recht ſonderbar, 
daß gerade damals Maggs hier im 
Dorf mit einem neugeborenen Kind er— 
ſchien, eine rührende Geſchichte von dem 
verlaſſenen Würmchen einer Nichte er— 
zählte und dann füf Pfund baar Geld, 
ein wöchentliches Koſtgeld von fünf 
Schilling, nebſt einer guten Ausſteuer 
für das Kind derjenigen guten Frau 


vollſtändiger Verzichtleiſtung“, heißt 
man das. Ich wußte, daß es Miß 
Balmaines Kind war — es ſieht ihr 
aber gar nicht ähnlich und auch ſonſt 
Niemand von der ganzen Familie.“ 

„Woher wußten Sie es denn, wenn 
man fragen darf?” 

„Kun, um ganz offen und aufrichtig 
gegen Sie zu fein, will ich Ihnen fagen, 
daß Maggs und ich immer gute Freun= 
dinnen waren; mir find alte Schulfa- 
merädinnen,. und jie jagte, das fei 
mebr, als ein Menjc ertragen fünne, 
nämlich folch ein Geheimniß bei fich zu 
behalten — und gerade, ebe jie weggin- 
gen, Fagte fie mir, es jet MißBalmaines 
Kine.“ 

Eine langeBaufe folgte diefer Erklä- 
zung, und Ronald Sprach mehrere Mi: 
nuten lang fein Wort. 

„Rofamond3 Kind!“ Diejer Kleine, 
vernachläfliagte Baria, der Geringite im 


; ganzen Dorfe, mit dem nicht einmal bie 


| 
| 
| 


andern Kinder fpielen durften, der fei- 
nen Namen, feine Mutter hatte, war al— 
fo fein Kind, fein Erbe — der Erbe fei- 
nes alten Namens, einer hoben Stel- 
Iuna und aroßen Unfehens. &3 brauch- 
te wirklich eine ganze Weile,, bis er fi 
dies Far machen, e8 faflen und feiner 
Stimme wieder Herr iverben fonnte. 

„Und fommt die Mutter des Kindes 
bon Zeit zu Zeit, um nach ihm zu je- 
ben?“ fragte er dann mit niebergefchla= 
genen Augen. 

„Nach ihm fehen? Sie find wirklich 
gelungen! Nein, fie kümmert fich gar 
nicht darum; fein Anblick iſt ihr ver— 
haßt wie — Ich glaube, ſie möchte 
am liebſten, er wäre todt, und das iſt 
auch ganz begreiflich, und man kann ſie 
nicht einmal darob tadeln, denn es iſt 
ja ein lebendiger Schandfleck für ſie. 
Aber was ich ſchlecht von ihr finde, das 
iſt nicht, daß ſie weder nach ihm ſieht, 
noch fich Thriftlih Auskunft über ihn 
erbittet, fondern daß fie oft monatelang 
feinen Pfennig Geld ſchickt; ſie, die ſo 
en Geför nie f ift, Senke dem ar⸗ 
‚men öpf nicht einmal ein 
Grojchen; bas ift geradezu eine ee 
2* Nan zrinkt, und wenn ſie ein 


‚aeg |! ‚uuenig, Behpfelt ft. ift, — * Beine fe 


murmelte 


war, ka⸗ 


brochen. 
| ibn. 


* Dar: 
nee ee 
— — —— 


sid 


— * 


— 


31. Incabs 
Oel 


gegen 


— 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Rückenſchmerzen. 


St. Jacobs 
Oel 


gegen 


Berrenfungen, 
Suetihungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 


wäre fein n Meines Herz Schon Yängft * 
Ich denke oft mit Mitleid an 
Manchmal ſehe ich ihn am Abend 


bei Regenwetter hier vorbeikommen und 


| 


bürres Holz nach Haufe tragen, und 
ı dann möchte ich ihn am Tiebiten jelbit 
bei mir aufnehmen.“ 


(GFortjegung folgt.) 
—e — 
Wiener Bricf. 


Die neue Architektur in Wien. Sezeilion auf der 
Straße. — Weißgoldens wid blaurotbgrüne Häu 
jer. — Vogelbauer als Giienbabnftationen. — Die 
Ioilettenfrage der armen Schaujpielerinnen. — Ei 
Fragebogen an alle Theater: Direktoren. Direkt 
tor Jarnos Xöjung der Frage. 


Wien, 29. November. 
Seit einigen Tagen hört man aller- 


| jeits die Frage: Haben Sie fehon die 


| Margarethenftraße gejehen? 





eben fertig gewordenen Häufer in der 
Und wer 
fie nicht gejehen hat, der hole das Ver— 
jäumte nah. Un der Stätte Hleinbür- 
gerlicher MWohlhabenheit, an ven Ufern 
der noch vor furzer Zeit von hübfchen 
yamilienbäujern und mohlgepflegten 
fleinen Gärtchen umjäumten Wien, er- 
heben ich auf der neubenannten Wien- 
zeile Zinspaläfte, bie bei einer Front | 


| bon 12 bis 16 Fenftern fünf Stodimer- 


ı fe hoch find. 


ı ben majliver 


Viele darunter find mit 
Säulen, Pfeilern, Balto- 
nen, Extern und Vorfprüngen ausge: 


| ftattet, die mit Unrecht Wien ven Ruf | 


' haben. 


der jchönjtgebauten Stayt "erworben 


Dieje Zinspaläfte, 


ı Ausficht auf den Einfchnit und die Klei- 
nen rauhgeihmwärzten Stationen der 


Stadtbahn 


jowie der " übermwolbten 


ı Wien haben, find es nicht, die allgemei- 
ne Aufmerffamfeit auf fich ziehen. 
aus, daß ihr Herr einer jungen Dame | 


Zwei vom Architeften - der Stadt- 


ı bahn Otto Wagner als Mufter aufge: 
 Tftellte Häujer erregen die Bewunderung 
burt eines fräftigen Knaben gejtorben | 


und den Unmuth der Wiener, je nach: 


| dem fie fich im Lager der Sezefjion he- 


| finden oder nicht. 


Das eine ift ein Ed: 
haus mit zwölf Fenftern Front nach 
der Wienzeile und fünfzehn Fenftern 


I nach) einer Seitengaffe, dazu mit fünf 
| wohlgezählten Etagen, aljo ein Mon- 


ı meiß und Gold gehalten, 


ftrum von einem Haus. Es ift ganz in 


ohne einen 


, \ \ | VBorfprung, ganz glatt, nur mit Bal- 
anbot, die e3 adoptieren wolle — „mit | 


| ben. 
| fretejten 


fonen an ber Ede verfehen, die im 
oberiten Stocdiwerf in einerTerraffe en- 
Die Goldornamente find am di3- 
im Halbftod und verdichten 


ı fich nad oben zu, bis fie im oberjten 
| Stodwert in eine fürmliche Goldorgie 


| audarten. 


| wenn fie dem Rau und Ruß drötant | 


| 


Sie beitehen aug Balmiv:- | 
deln, rieligen Medatllons undGejd;inei- 
debehängen und müflen jehr echt fein, 


und namentlich der in allernächiter Nü- 
be vorüberführendenStadtbafn Stand 
| halten follen. An ven Eden des Rie— 

| fenbaues tritt ein Pfeiler von geringer 
Tiefe vor, der mit breiten Bändern von 
vergoldetem@o: beer geihmücdt tft, amt- 
chen denen Stamm und Weite des Lor- 
beerbaums die Verbindung herftellen. 


Gefrönt werden biefe vier Pfeiler durch | 


etwas, das über das Dach emporra- 
| gend, mwie ein großer, weißer Kamin 
ausjchaut, aus dem Jich die riejengro- 
Ben Oberleiber von goldenen Kaminfe= 
gern berausbeugen. €3 find aber feine 
Rauchfangfehrer, jondern Riejenmei- 
ber, fezefjioniftiich Frifirt, und die Hän⸗ 


de an den Mund baltend ‚ala feien ſie | 


dabei, vom Dach herab die legte Neuio- 
feit der ganzen Stabi zu bverfünden. 
Das Haus ift nicht etwa für eine Zei- 
tung beftimmt, fondern vom Architef- 
ten auf eigene Gefahr erbaut und harrt 
des Käufers. „jn der Beletage läuft an 
den Syenftern ein jchmaler, eifernerBal- 
fon entlang, deilen Gitter gang aus 


vergoldeten Zorbeerblättern befteht; ein | 


viel zu feiner Zierrath für ein Gebäude 


bon jo impofanten Dimenfionen. Da- 


bei fommt immer wieber einem dieFra—⸗ 
ge, mie foll das Gold goldig und das 
Haus meih bleiben? 

Biel phantaftifcher ift dag zweite an- 
ftoßente Haus. 
bebedt, macht ed im erjten Augenblid 
den Eindrud, als habe man ein riefiges 
Stüd großgemufterter Tapete aufge- 
jpannt, und dann, ganz unbefümmert 
um bie Zeichnung, die Fenſter hineinge⸗ 
Schnitten. Auch diejes Haus hat im un- 
terften Stodwert befcheibenen Schmud, 
ein breites, grünes Band mit rofa See— 


troſen und enifprechendem Laub; dann, 
‚nachdem ein int ba Blum Sehe 


‚[gel&müdt, beginnt 


| 


| umgeben find vonriefigen „Viktoria re⸗ 
—* 
erſtaunt, wie denn in der von Fabriken 


| 
| 
| 


| merben- 
| Mägklein dentt, 
proſaiſchen rußigen! 
Blumen pflegen und hinter ihnen her— 


die 


ı jedenfalls d 
‚ten Narreiheien im Riejenmaßitabe in 


' DIE 


| Stadtkahnftationen 
| häufer, 


Vogelbauers nirgent⸗ 
| — ange 


* 
men durch die Oeffnung verſinnbildlicht 
iſt. 
ſtellung gearbeitet und nach Wochen 
waren ſie ſchon ſo ſchön rußig 
| haucht, daß man bereits an eine Ueber- 


welche die | 


Ganz mit Malereien 


u 7 ee En — 
Eon, 


br ättern, grün, roja, golden, bie 
aus türfisblauen Töpfen mwachjen, fi) 
verjehlingen und berbreben, und unter 
dem vorfpringenden Dad) in gold und 
grün. verkchivimmen. - Eine Etage ilt 
auch dunkelblau geſchmückt, indem dort 
an der Mauer das Waſſer abgebildet 
iſt, aus dem die Seeroſen ſprießen. Zu 
beiden Seiten tritt einFenſter derFront 
in der ganzen Höhe zurück, und kleine 
Terraſſen mit reichem Goldſchmuck la— 
gern ſich vor dieſe Fenſter, welche ganz 
Blättern. Man fragt ſich wieder 
und Bahnen umgebenen Wienzeile dieſe 
idylliſchen Balkone rein zu halten ſein 
und ob ſich der Architekt zarte 
die angeſichts der ſehr 
Imgebun Q hier ihre 
porlugen werden. 
Man fann zu jeder Stunde junas, 
der Architettur befliſſene Leute ſehen, 
ſichts dieſer Farben- und Li— 
Orgien Studien machen, und die 
den Muth ſchöpfen, die größ— 


ange 


nien = 


Welt zu fegen 

Otto Wagner hat übrigens auchKlei— 
nes geleiſtet — ſo die am Karlsplatz 
einander genau gegenüber liegenden 
— wahre Vogel— 
veiß-⸗grüny-golden — mit Mo— 
tiven, die mauriſchen Paläſten entlehnt 
ſind und ſich über den Charakter des 
erheben. Die an 
brachten Fenſterchen ſind 
goldene Sonnenblumen, bei de— 
die Mille mit den ſchwarzen Sa— 


nn 


B. 


Monatelang wurde an ihrer Her— 
ange⸗ 
malung dent. Die Sezrttion erflärt 
ſtolz, fie jtehe im Zeichen der Reinheit — 
aber da hätte fie doch exit kommen dür= 
' fen, wenn die Rauchverzehrungsfrage 
' gelöjt ift, oder anderes SHeizmaterial 
; als Kohle im allgemeinen Gebrauch ift. 
Einen Konflikt hat der Direktor des 
Joſefſtädter Theaters, Herr Jarno, 
heraufbeſchworen, indem er die Schau— 
ſpielerin Frau Magnus-Graſelli hart 
anließ, weil ſie ein nach ſeiner Anſicht 
nicht genug elegantes Kleid für die Sa— 
lonſzene in „Fernande“ trug. Dieſer 
Konflikt bat zu lebhaften Erörterun— 
gen den Anlaß gegeben. Frau Graſelli 
antwortete auf die Rüge des Direktors, 
daß man mit ſechzig Gulden Monais— 
gage nicht in Seide und Sammet ein— 
hergehen könne, worauf ſie der Direktor 
| hinauszumerfen drohte. Nun hat man 
| die Trage überhaupt aufgeworfen, was 
| arme, jchlecht bezahlte Schaufpielerin- 
nen thun jollen, wenn fie elegant cr= 
! fcheinen müffen und Die Gage zum 
| notbwendigen Aufwand nicht reicht; 
| und man hat bei den Theaterdireftoren 
| Umfrage gehalten, was fie bon der Sa 
| che denken. Burgtheaterdirektor Schlen— 
ther ſagte, von ſeinen vier Kategorien 


| von Schaufpielerinnen erhielten die am | 


| fchlechtejt bezahlten, die „Komparjerie“, 
überhaupt alles vom Iheater geliefert, 
| die anderen 
die Koftiime und Jolche moderne Toilet 
; ten, die vom Dichter angegeben werden 
| oder einen befonteren Charakter haben, 
bom Theater — moderne Kleider, die 
jte auch außerhalb des Theaters tragen 


können, müſſen ſie ſich ſelbſt anſchaffen. 
Natürlich gehören zu den vom Theater 
auch die Kleider 
'D ‘ 
| wurden für rau Hohenfeld und ihre | 
| Kränzeljungfern die Kleider aus ven 


| gelieferten Kojtümen 
einer kürzlich verfloffenen Mode; 


| jechiger Jahren, bie jie in „Agnes Jor— 
dan” trugen, vom Iheater angefertiat 
ı und beftritten. Direktor Bufopics vom 
| Deutichen Volkstheater erklärte, er laj- 
fe alle Rojtüme und Toiletten, die be- 
'fondere Anforderungen an die Trä- 
ı gerin jtellen, Telbjt anfertigen — nie- 
mand ſoll ſich ſeinethalben 
| fürgen oder auf Ummegen Geld ver- 
\ichaffen. Den Mitgliedern mit großen 
| Gagen gewährt er Zuihüfle. Vor 
| tragsmeitter Strafofch ift auch dafür, 
|vaß den Mitgliedern eines Theaters, 
| das auf Würde hält, was fie zur ele- 
| ganten Ioilettitung bedürfen, gewährt 
| werde, eg bom Rtarltheater ſagt, 
er wiſſe wohl, ſeine Bühne ſei diejenige, 
welche zu allererſt mit der Entfaltung 
des Luxus begonnen habe. 
ihm Gaopflogenheit, 


zu gewähren. Bei Operetten kommt 
das Theater für die ganze Garderobe 
auf. Uebrigens ſei der Toilettenluxus 
‚auf einer Stufe angelangt, die chen 
; ungejund jei. 

| Mie man bört, hat Direktor Narno 
| Frau Magnus » Orafelli entlaffen. Sie 
mil! wegen Einhaltung bes Vertrages 
klaabar werden. Der öſterreichiſche 
Bühnenverein hat ſich angeboten, in 
dieſer Angelegenheik als Schiedsgericht 
zu fungiren. 


— Mancher hat darüber, daß er eine 
Wahrheit gefunden, den Verſtand ver⸗ 
foren. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Trau⸗ | 


men, erihöpfenden Ausflüflen, Bruft«, Rüden- und 
KRopfihmerzen, baarausfall, 
und Gejihts, Katarrh. Ausihtag, Errdthen, Zit⸗ 
urn, Serztlopfen, sed Trübfinn, u.f.w 
gene aus dem „Menichen: 
aber t Ratbgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
ig Gere Geichlechtstrantheiten und Folgen der 
ründlich gebeilt unb do ejunde 
ans "und a0 Menke wiedeterlangt werden können, 
— Gau 4 neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. Dieles außerordentlid intereffante und lehr« 
reihe Bub wird nah Empfang Don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Avo., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 
= NR 1er Gmscı & esial- 
— — 


ame 
m au 


Klinik: 

Abs En 18 Bm — 
Nord ılmaufee Rs und Divifiou Str, 
über National Store, 1-4 Rahm. 1Yimz.l; 


gehe —— | 


drei Gattungen befämen | 


in Notb | 


63 jei bei | 
farg bejoldeten | 
; Mitgliedern die entiprechenden Kleider | 


Abnahme des Gehörs 


chenfreund“, Auverlälfiger | 


I8 


Ri ® ⸗ * Sr 5 — * — 
: [Mosller. Stange 
916-921 cr Ave., 


Dus größte Lager von 


Spiellach N nistinen Seierlags-Hefchenken 


— — in Lake View — — 


Nahe Southport und 
Wellington Uvennes.. 


Puppen !dagen und Go: De: 
u de bis 


Brillantes Alffortiment von: 


Fancy Käftdien, Albums, 

Fancy Mufik-Albums, zu 83.98, 

Damen: u. Herren- Glacchandiduhen, 

Taſchentücher, Halstrachten, 

Schmuckſachen, Petz-Collarettes, 

Pluſch⸗Capes, Regenſchirmen, u. ſ. w. 
Sonntag, Den 24. Dezember, offen Den ganzen Tag! 


Moeller, Stange & Co. 


Berzweijelu Sie nicht, 


wenn Sie wiederholte erfolgloſe Verjuce gemacht 
haben, geſund zu werden, denn es exriſtirt ein bervor 
ragender Spezialiit, welcher taujende fälle Kur | 
bat, welde von anderen Wer Aen als hoffnungslos | 
aufgegeben wurden, und ebe Sie verzweifelt, jollten 
Sie in feinen Dificen vorjpreden und fi erfiindi- | den berübinten 


a TE ———— 
* | & 
 Dispensary, 


21l und 
Opera Houie 
Gingang 112 
Ede Waib: 4 





$5 ver Monat 


einſchließlich — 


dezahlt für alle — 


niſche Bebandlu in 


! 


| Yimmter 212 
| Gbicago 
| $ebäubde, 
' Slart Str. 
ington Straße. 
Brühe bei Mün 
nern, Frauen und Kin 
dern pofttiv und dauernd geheilt in 50 bis 60 Tagen, 
| und das PBruchband für immer unndthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft. Eine gefhrichene Garantie einer lebensz 
| länglichen Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
jahmänniich angepakt und garantirt, daß fie jeden 
| Bruch halten für Leute, die feine Vebandlung wollen. 
Sämerchoiden, Fiſteln, Fiſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
acbeilt Durch neue amd jchmerzloie Methoden, die, 
tvie bekannt, niemals fehlichlagen. Hunderte von 


zeugniſſen. 

Kraukheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut-, Alut: und Nerven-Kran 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blaie, Mrantbeiten der Frauen und Kinder und alle 
Qroniſchen oder Privat-Krankheiten in irgend einen 
Stadium, die von Anderen als boffnungsios aufges 
Gehen worden !paren, werden jünell und für immer 

jebeilt zu dem möglichit niedrigiten Breiie von Ebis 
caqos leitenden und erfolgreichiten Spezialiiten. 
Koniultation immer frei. 

Sprebitunden von 9 Uhr VBorm, bi3 5:30 Abe 
Abends, Mittwobs don 9 Uhr Borm. bis 7 Ube 
Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. . 


Anfere Süd Ehicago Dffice 


iit zur Bequemlichkeit für Diejenigen, die in biefer 
| Gegend wohnen, immer 6, Bed Blod, Ede 91, Str, 
und Gommercial Wve., gelegen, wo diejelbe Behand: 
hung erhältlich it, au denjelben MBreiien. — Sprech: 
itunden I—12, 1--5 Nadhın., 5:30 bi3 8 Uhr Abenbs, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

Die Uerzte dieier Anjtalt find erfahrene be 
zialiften und betrachten e# als eine Ehre, ihre Hei 
Ditmenichen jo jchriell al möglich von ihren @e 
zu heilen. Sie heilen grünbli 
ale geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menitruationsftörungen 
ration, Y»auttraufheitien, Helaca von 
befletung, verlorene Mannbarkeit se. Operas 
tionen don erfter Rlafje Operateuren, für. radifale 
Heilung von Brüden, Krebö, Tumoren, Baric 
(Hodenfrantbeiten) zc. Ronjulttrt uns bevor Yhr.de 
rather. Wenn a > plaziren wir Patienten in cn 
Brivathoipital. raneın werdet dom fFrauenazzf 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
' YUHyr Morgens bis 7 Ubr Mbends; Gonutags 19 bie 
12 Ubr. %al.ios 


i 
102 
HE BIUENF 


Kkonfuflalion 
fre 


SWEANY 
für die jchnelle und bauernde Sur aller 


Nervdien, Biut: und Brivat: 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigfte 

feinen Mrzt in Der Welt, welcher io Diele 

Suren bei Männern und Frauen vollbracht 

der obengenannte hervorragende Errielik, 
Eiweany bat eine der größten und bo Utänpi aiten 
Kombinationen von eleftriiden Deviien in der Welt 
und verabiolgt Elektrizität in Verbindung mit ſpe— 
sic medizinischer Wchandlung, wenn es für uotb: 
wendig befunden wird, Sein Eleftrifher Sürtel 
it abjolut der beite, 

Neterenzen — Die beiten Yanken; Kauf: und Gic 
fhäiteleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn ie 
nicht vorjpredden fünnen. Briefe in Deutich beant 
mwortet. Officeſtunden: O Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Nachm. und G. 30 Uhr bis 8 Ube Abends. Sonn— 
tags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nah, 

F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Etr., 
Gbicaro. 


4 


Ecke — 
13nvli,em,m 


| Zrranffeiten der 2 ine. 
State NMedical Dispensary. 


76 Madiſon Straßze, 
nahe State Str. 
Chicago, Ill 


Die weltberühmten Aero 
te diejer Anstalt beilen 
unter einer »ofltiven 
Garantie ale Mäns: 
nerleiden, al3 da find: 
alte, Blut:, Privat: und 
roniſche Leiden. Blaſen⸗ 
entzündung, die ſchreckli⸗ 
gen Folgen von Selbſtbeſleckung. als verlorene 
Manubärkeit, Impotenz (Undermögen), Varicocele 
Godentrankheiten), Nervenſchwäche, Her iklopfen. 
Gedahtnibſchwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl 
im Kopf, Übneigung gegen Gefellihaft, Nervof— 
En u. Grröthen, Niedergeichlagenbeit 


Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, für: 
perlihen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrhboe, 

feet, eitrige oder anftelende Ergiekungen, 
Stritturen, Folgen von Blofitelung und 1» 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
Sprechſtunden 10 Uhr Worm. bis 8 Uhr Abends; 
| Sonntags nur don 10-12 Uhr. 
| Ehreiben Sie für einen Fragebogen, Gie können 
| dann der Bot furirt werden. — Ale Angelegenheiten 

werden ftreng geheim gehalten, 
Gleftrizität wird 

ı braucht, wo e8 angezeigt ift. leftrizität allein 
| macht nicht immer gefund; wenn fie aber ebenfalls 
ı mit richtiger medizinischer Behandlung, wie fie bei 
ung angewendet wird, vecbunden ift, fo weichen 
felbft, die fchwierigfien Fälle unter ihrem heilenden 
Einfluſſe. momifr—ljan 


AREND’S 


GOLDEN NERWINE 


Ein zuverläffiges Stärtungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, |° 


A— 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von SBchwäche, Blut: | 
ı armutl etc. 


Seine gute Wirfung macht fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf= 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle | | 
Mattigfeit. 


51.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Brüde. 


Fa Mein men — 
Fin ned Brudband, 
3 jämmtlichen beutf 
3 PBrofefloren 
* len, eingeführt in ber 
deutihen Arme 
‘ für eimjeden Bruch an heilen das befte. Reine & 
‚ Beriprehungen, feine Einjprigungen, keine @I % 
zität, Feine Unterbrehung vom Geichäft; Unterfü 
ıft frei. SFerner ale anderen Sorten 358 
Baudageun fur Nabelt rüche 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden. 
Hangebauch und fette Leute, 
Gummi-Strümpfe, Grade» 
alter und alle Apparate für 
Verkrümmungen ded Rüd« 
grates, der Beine und gu 
x. it reihhaltigiter ? 
wahl zu SFabritpreiien vorrätbig, Weiter, Bir 
{hen Feöntanten Dr. Rob't 
nabe Raudolpb Str. — — Be: 
wahfungen de8 NKörners. a jedem 
Heilung. Auch Eonntage offen bis 12 F — 
werden von einer Dame bedient 


in allen Fälen ge: 


Valur— —X 


system Kneipp · 


Glanzende Heilerfolge bei 
überhaupt noch heilbaren a 
beiten: Mieren:, Mag Biojen«) 
leiden, Rpeumatismun: rauen! 
den, Blut: und Hauttranfheiten 1c, 


Maz>z 


Expert dc# Nalurhrituerfahrend, . 
151 Nora COlark Str. 


Spredituuden: Bon 8—10 VBorm., 14 Nam. 
Tel. North 65. G6bez,mifcmo,im 


’ und Yungenleiden 
ru re E 
—— ie ⏑ fe 


__EOKE 5. AVENUE. un 1Min Wrufttheet 
"BORSCH&CO. Zu haben in allen Apotheten. 10 duE 


Biftenihaftliche Optiter. ' Padet. Man hüte jih vor Rahahmungen . 


Rönjultiet uns wegen | Umd vr. nur LANGES. Mnob,momifeki 
Eurer Augen und ver- "2 
beffert Euer Seben. 
Brillen u. Augengläjer 
unfere Spezialität, Wir 
«haben fie in @oldein . 
faffung v. 83 u. aufm” 

| Berihen für WBeißnagts- Gefdenke gekauft, 

werden fpäter ter Schfraft entiprechend, Foftenfrei 

umgetauicht. Fragt nah den Breiien unferer Opern: 

aläler, eldfteher und Marine-ffernropren. 

103 Adams Str., gegenüber der neuen Poftoffice 

Bis Weihnahten Abends offen. 


N. W 
89 E FR Te 
Deutiher Oö A 
Briten und NMugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. photsaraph. Material. 


DR. KARL STRUER’S 


Natur: Heilanitalt, 


464 Beiden Are. (nahe Cleveland Ave.), Chicago. 


Wichlig für Männer und Scauen! 


8 lung, turirem! h 

(dlensstzarkhehten"irarnbmeiäer Met, 5** 
run i at — t, 

n Hautaus⸗ 

Yin er, * —— 

uf n.i.0.— Bandwurm ab — 





eis’. 


Beeilt Euh! Wartet nicht bis zur legten Stunde—fommt heute Abend oder morgen. Der Laden ift überfüllt mit IDeih: | Paden Abends offen. 


Bauft am Vormittag. nachtswaaren aller Art. Ganz gleich was Ihr wollt, es iſt faſt ſicher, daß wir hier es haben und zu einer großen Erſpar— Des Abends iſt die ſchönſte Zeit zum Sin⸗ 


Zwiſchen 8 und 11 Uhr ift das Einfaufen 


2) 


Fr RT * 
BEIN a de A ee, a 


am angenehmiten. 


BE Abend zu erzielen. 


Hauch Waaren. 


Teuuloid Dandſchuh⸗ Taſchentuch- und Schmud⸗ 
ſachen⸗Käſtchen — prachtvoll handbemalt, von 
82.98 


berunter 


Fancy feidene Shopping Bags — prachtvoll mouns 
ifed mit Gold gder Silber Tops — mit oder ohne 
Steinfaflungen -—- gefüttert wit extra 

‚98c 


fancy gelöperter Scide, für... 

Fertige Saundey Bags — pradtvoll gemacht mit 
Schnüren und Taffele — nur in glänzenden Far— 
ben — fertig für den Gebraud— - 

x 1 15€ 


ncH. Mantel Draves — fertig für den = 
au — 2 Dards. lau -. » 2.2... 25 


Biete a 


weird Sopha Kiſſen-Ueberzüge — ſämmt-— 
ich neue, friſche Waaren — fertig für den 19€ 


Sebrauh .. . . 

‚2.00 
Fancy Headreſt — prachtvoll haudbemalt — 
alle Farben ....-» 19c 


Fertige Sopha Kiffen — aus deu feinften 59: 


Herten franz Sateen gemadt — mit özöll. 
Auifle beiekt.. . 


Puppei- Verkauf. 


Feine frauzöſiſche gegliederte 


andbeſtickte Sopha⸗ — fertig für den 
brauch 


De Er 


Bee 


Körper-Puppen — Papicrmade: 
Körper, mit Doppeltem Gummi 
zujammengenäbt, gekleidet in 
farbigem Organdy, gewebtes 
Haar, bübjches 
——— 
bewegliche © eo 
Augen — 3.50 
BB wire. » 

Gegliederte Körperpuppen, Ruas 
ben oder Mädchen—16 Zoll had, 
getleidet in fancy Percale oder 
Flannelette, dazu pajlende Hüte, 
Bisque = Gefiht — bewegliche 
Augen — 4 
werth $1.65 . 

American Qady Zeugpuppe, 12 Zoll hoc, mad: 

bares Geficht, zugefnöpfte leider, die ausgezogen 

und gewajchen twerden können — 95c 

Er 

Kid Body Puppe — 12 Zoll hoch, waſchbares 

Br: Bisque Geſicht, —— Augen, 20 » 

afiet Jointen — werth 4öc ac ‘ 

Keitner Kid Body Buppe—20 Zoll hoch, Forkgefüllt, 

gegliederte Arme, getwebte Perrüde, Bisque-Geficht, 

ihhließende Augen — 1 9 

en. ee w 


Männer-Hojenträger. 


Feine elaftiich aewobene Hofen= 
träger für Männer — gemadt 
wit Starken Schnallen — PBa= 
A tent Unterbojen-Halter — Kid 


Praid und elaftiihe Enden — 
eine fancy Schadtel “sc 


mit jeden 
Paar ; 

J Fanch SHojenträger für Mänz 
ner — Gilt Trimmings — 
fancy geftreiftes elaftifches Ge- 

A webe — große Auswahl don 

A Mujtern — jedes Baar in ei- 


A ner jancd j 50€ 


Schadtel . 
a Fancy Satin Hojenträger für 
A: Männer — Pinf, Blau, Gar: 
dinal, Schwarz und Weh — 
u alle handacitidt — ertra itarfe 
u Nid Enden, mit jancy Glas 
Schadtel mit — Ft 
a ‚Böc 


Andere zu höheren Preijen, 


Makintoihes. 


Madintofhes - für Damen—in Blau und Braun— 
KHanziwollene Serges, lobfarbige u. graue Ched3 — 
alles doppelte Terture -— nah der neueiten Facon 


demacht — mit vollem Sweep — 

einfachen Capes — werth $5.00 — 3. 95 
—— 

Mackintoſhes für Damen — feine blaue Serges — 
lohfarbige und graue Mirtures und Cheds — pers 
fett geichneidert—neue Defigns in gewobenen Plaid 


Linings, einfache Gapcs, — — 
‚ Bacons — ein $6.50 Werty tür 4. 95 


— ——— 


Hübſche fanch elaſtiſche Strumpf⸗ 
bänder, mit Band-Schleife und 
fancy Schnallen — wir haben 25 
verjhiedene Sorten — 

de 


das Paar 
zu 
Seidene elaftifche Strumpfbän- 
der — mit großer Schleife —— 
Seidenband und ſteinenbeſetzt 
Schnalle-—-Tx — 4 | 
bänder für . 

Sehr feine —— elaftiiche 
Strumpfbänder — mit extra 
großer Schleife aus ſchwerem 
fidenem Band — die ausgejuchteften Schnallen 
in bodfeinen — — m 50 — 980e 
bander für 


-Mufit-Rollen, Siissen. 


"Mufit:Rollen — in Seal und Alligator — alle mit 
* defüttert — volle 16 Zoll Rolle 


u 1:0) 


> Andere von 506 aufwärts bis zu 6.00. 


' Bigatren-Etuis für Männer — Seal 
d Marolto — mit Leder gefüttert. 
udere von 5Oe aufwärts bis zu 6. 00. 


Card Gafes für Männer — Eeal Grain 
Seder Grohe 3%X4 Bol—für ....... 


Eätes Seal Bill Bud für Männer 
Bil:Falter — für ..». 


‚ Andere in Alligator und Morocco von 1.00 aufs 
-wärts bis zu 4.50. 


Bajements-Nrtifel. 


Mrs. Potts Ead Irond — vollftändige Set von 
drei —  bodfein nidelplattirt — mit 2 
„falten Grif und c 


2222 


— 


ln nt 
uymerzm ea) 73 Ir 


J 
—8 


1.00 


"u 


Doppelte Ro ft: 
anne — ertra 
Qualität glattes@is 
fen. — Familien: 
Größe — ein_ per: 


fetter Self: 25 


Bafter 

Rofinen = Entlerner 
— Landers, Frary 
& Glarts New 
un — die einzige, 


erfette 
ae im Handel um Rofimen zu ent: 29€ 


2 . 


* i — aus dem beiten wei Metall 
ge gen — nidelplattirt —— ante für 
bei Bu” — umd neue verbeflerte 1.89 


— Sorte — in — bo 
a Ka mit b —— he: 


— 


2 


Kindler — elegant etlolattirt und 
in ti tirten, verftellbaruen dern 
— 


a 
=: 


ı nit jeidener Fleece 


ji prächtige Vartie von Muſtern, 


niß. Spezielle Preiſe ſind für viele Partien gemacht um eine vollſtändige Räumung von Feiertags-Waaren bis Samſtag 


WeihnachtsStrümpfe. 


In faney Schachteln, fertig zur Ueberreichung als 
Geſchenk. 


Hermsdorf ſchwarze baumwollene Damenſtrümpfe, 
gefüttert — elaftiiche — 
theile — 2:Thread Garıı — bobe fpliced 

Ferſe — voll re VRR: ——n — 3560 
ſpeziell —— 
Daunenſtrümpfe — Hermsdorf ſchwarze, 
— fancey Boot Muſter — glatte oder trauſe 
Majchen—Lisie Faden— doppelte Ferien und Ze— 
ben — jener Faden — 3 Paar in Schachtel, mit 


einem Paar ſeidener elättiicher EStrumpf: 1 00 
bänder mit vergoldeten Echnallen—Bor ® 


Hermsdorf ſchwarze, lohſarbige und Plaid baum— 
wollene Damenſtrümpfe — ſpliced Ferſen und Ze— 
ben — doppelte Sohlen — regulär gemacht — 3 
Vaar in Schachtel, mit einem Paar ſeide— dc 


ner elaitiicher Strumpfbänder — Schachtel 
Echtſchwarze Caſhmere Strümpfe fjür Mädchen und 
Knaben fein und ſchwer gerippt—ſpliced 
Ferſen und Zehen — regulär gemacht. 19 


———— 


Herms er f ihwarze Gajbmere Strümpfe für Mäd- 
den u Knaben — einfach, leicht und ſchwer ge⸗ 


rippt — * ced Knie — hohe En: genen 
und Zehen — ganz nahtlos 3dc 


Hndelu, Mimbänder. 


Broſchen-Nadeln — 


50e 


originelle 

Gntwürfe, 

ganz neu, 

BR se 

Wir haben ein umgeheures 
Aſſortment der allerfein— 
ſten Broſchen-Radeln von 
275 za 3 
B: (9 bis 30.00 


Armbänder — gemadt aus 925:1000 — 75e 


garantirt ganz Sterlingfilber 

Wir haben andere Armbänder — in vielen au®: 
ihliegligen Entwürfen — von 2.50 bis 3.75. 
linfere Partie ijt ſpeziell fein. 


Ihren, Betten. 


Mafiiv filberne 

Uhren — zuver— 
läſſiges Werk — 
vollſtändigſte Aus— 
wahl von Uhren 
in Chicago — Uh— 
ren für Männer, 
Damen und Kin 
der — von der &1 
Nickeluhr bis zur 
ſeinſten 1480t 

goldenen zu 35.00 
lihrentetten— eine 
autacmadhte — in 


vielen 1 25 
Ent 

würfen we 
Fin prädtiges Wi: 
iortment von Uhr: 
fetten von 


1.25 bis 20.00, 
Sorgnette nfetten — goldgefüllt, 23 
mitutaſſiv gold. Slides, viele Entwürfen. 2.50 


Hunderte von Ketten von 2.50 bis 7.00, 


— — 


a -.r — . . 

Belze für Kinder. 

für Kinder — gemadt aus 
weißer Lammwolle —fladhe 
Novelty Muffe und runde 
Boa — garnirt mit Band 
— ein ‚jehr reizendes Set 
— pirflih $1.75 wert — 
jpezicler Preis für mor: 


g9se 


Pelz-Sets für Kinder — 
gemacht aus feiner weißer 
Yammtolle—beitebend aus 
Gollarette und flachem 
Muff — ausgezeichnet ge 
machte finiſhed Sets die 
zu &.75 marfirt jein "foll- 


ten, jet 3.38 


marlitt . 


Aungs für Weihnachten. 


hübſcheſte Partie welche in 
ſchönes Ge⸗ 


Novelty Pelz-Sets 


Moquette Nuos — die 
dieſer Saiſon gezeigt wurde — ein 
ſchenk. 

Größe Xi, 
Größe 36x72, 
Suwrna Rugs — 


— 
. 2.25 


. 3.25 
teinwollene — cine 
umfafend Blumenz, 
Ihier:Entwürfe — ein bes 


werth 9.50 . 
wertb 4.75 . 
ſchwere, 


orientaliſche und 
behrtes Geſchent. 
Gröbe 30x60, wertb 83. 00. . 2.00 
Gröbe ZUxT2, werthb 8.75 . 5 . 2.50 
Japaniſche Pelz-Ruos — ungefüttert — —* Qua— 
lität Felle — volle Größe — grau 3 
oder wei — Wwertb DU... ’ 1.7 ‘2 
Xuperial und Noyal Smuyruna NRugs — under 
ale ihli in Omalität und jhönen Entwürfen — 
eine volle Partie von orientalijchen und gemwöhn: 
lichen Muſtern. 
Größe 6x9, werth = . 
Größe 7 Sub 6 goll bei 10 ) dub 6 ‚Sol, 
wert) $25 ze ah h 


13.50 
9.50 


Baum-Berzierungen. 


Engel 
reduzirt 
von Be 
auf 450. 


Cornu⸗ 
copics — 
aufwärts 
von dc bis 
auf $1.00 
per Dutzd. 
Candy-Zierſtücke für den Weihnachtsbaum, Dutzd. 
10e. 
Gandy-Spazierftöte, Le bis 25e per Stüd, 
Gandy-Ketten — 35 Fuß für 10e. 
Tinjel Baum-Berzierungen — per 
30e und 10c. 
Goldene und filberne Perlen — 100 Berlen in 
einer Schadtel — mwerth 80c — 380. 


Tinjel — per Yard — Se. 


Snap Serzenhalter — der Dutsd. — Se. 
Wahs-ferzen — per Schadhtel — Sc. 


Graphaphoues, 


Columbia Graphaphones — die einzigen up=to:date 
Sprech-Maſchinen — Preis aufwärts von 


Dutzd. 500, 


Muſter Nr. 2 ift ein 

Meines Wunder — dieje 

Maihine bat den neue⸗ 

iten Sappbire Neproducer 
und irgend ein Standard Necord kanıı angebracht 
werden — reproduzirt jowohl Vofal: als Inſtru— 
mentalmufit, Spreden u. j. w. — befler al Ma: 
ihinen don anderem Sabrifat, die für > 00 
$25 verfauft werden — Preis_. . — 


Muſter Nr. 2 umfakt bübiches chen, Cabinet 
mit demſelben Reproducer wie Mufter Ar, 2 — 
ebenfo einen neuartigen Neacorder mittelft welchen 
Ahr Eure eigenen Records machen könnt — Dies 
trägt ganz bedentend dazüt bei, die Unterhaltungs: 
— * — — wu erböben. — 10.00 
un er 


Records für —— * — — 


eine wrohes Aflortiment aller neuen, und beliebten 
3 


Harthölzerne 
Boards — wie Ei 
4 Bean Bags, 7 iD: 
werto 81} 


Wollene Kleider Fi 
5. Jah J 


Etablirt i in 1875. 


Hartholz Werkzeug-Kiſte— 


volles Set von ( 
Tools, werth $1.50 ISC 


STATE, ADAMS und DEARBORN STRASSE. 


Machen das Spielmaaren- Gefällt von Chi 


Andere von 20c 5i5 zu B. 


Plechene Küchengerätbe, 22 € 
Blechkaſten, werth $1.50 . 
Andere von 10e 


Rotirende Gone od. 
tenbilder, wir 


Rod u. 
bildung, 
ſtrichen, 
werth 500 ... 


Säge, wie Ab—⸗ 

rot) ange: werth 
Schat 
Abbildung. 


t Zoll boch, brennt 
ſteroſene, wth. 81.50 Lu 


Wechaniſche Trolley Car— 
153 Zoll lang, 


* 
ftark, with. 22.50 1.6 
Andere zu BSe. 


Hölzerner W 
mit Eijen 
zebunden, toth. Bir. 


Bol, 


Neſted Blocks, 
fein lithogra— 
phirt, werth 
81.30 — 

Taba Baça-* 

Abbildung— mu m 


x 
Andere zu 450. Antere bi 83 


Rauch⸗Jackets. 


Rauch-Jackets für Männer — feine ganz wollene 


Stoffe in neuen Chede 
Muſtern — Shanl - 
Kragen — Eeiden Gord 
Fdge—anziehende, Dauer: 
hafte Hausröcke, 


4.95 


Rauch Sadet3 für 
Männer — 
braune, grüne u. wein— 
farbige Two-Tone Ser— 
ges — doppelt geſteppte 
Nähte — faney Plaid 
Manſchetten und Ta— 
ichen, — 

8*88.90 Werth 


Faney Weſten. 


Für Männer — uneueſte Muſter — in doppelbrüſti 
geu tadellos pajiend und jahmännisch 


— — 3. 95 95 
Artikel fi Rande. 


wir verlangen 
„La Caroline” — Victoria 
Grand —volle A-zöll. Zi— 
— gemacht 
J —aalles echter Havanag Ta— 


2.85 


„Breme de Guba“ — aus: 
geiuhteite Dadana Zigarre 
a 25 verpadt in luftdiche 
te bermetiich verjiegelten 
J Büchſen um deren Aroma 
ze fihern — werthb B.00 


—8 
—* —9 * 
J2.00 


Sced und Havana Yigar: 
ren — „Ihomas Garlyle“, 
Verfeetos Finos — „Sorial Klub“, Verfectos — 


„Imperial“, Perfectos — Auswahl, in 
dieſem Verlauf, Kifte on 3... 1. 25 





bat — jpeziels 
ler Preis, eine 
Stifte von 3. 


Franz. 
Brier 
Pfeifen 

— erſte 
Cualität 
— 14:tar, 
goldplat⸗ 
tirter Be 
ihlag—} 
Gems teder gejüttertem Etu —— 4 59 
Form—werth 82.50. 


Andere bis 6.95. 


gigarren Jars — janen Glas — faney vergoldete 
Dedeln — um 2 Zigarren zu — 49 
oewöhnlig für Yöc verfauft . . 
Andere bis zu BE 93. 

Ganada Chop Cut 
1 Pfd.Büchſe 
vn Gut — 8 Um. 

15e—Piund . . . BEE E 
Gold beinopfte Epayieritöde—v on der Ü 
N. Q., jabrizirt — garantirt für 14 
— Ebenbol;: Stöcke — (andere 
Spazierſtöde 2850 bis 34. 75..... 


Ringe für Alle. 


Mafid goldener > 
Hing—Faflung 
aus Garbunde . 
Mafiin goldene = f. 
Männer — crtra jehiwer, 
Feſſung ans chtemüpal 
—pradtpoll 73 
Kajed 
Damen‘= Ring — u Lan aus Turqouiſe oder 
Berlen, —— von — 
J—— 15.00 
Danıen = Ning — > Bale-D jemadteh— 
2 Opa — ſehr — 
Mountin F 
Damen-Ring — 4 Moſe Diamanten, 
Emerald oder Tur— 
quoije 
Gin Aftortiment bon — * 
viele hüdſche Entwürfe— 8 
für u ne RE 
Ungeheure. Auslage u. Rinden für Kinder für 


1 Nuby, 


Kür die Heinen. 


Kappen jür Kinder — gemaht aus Seide, Boucle 
und Sammet — große Bote und eng anjhliebend, 
alle Farben — hüubſch beſezt mit Band 
und Velz — *75e 

ale Größen . 


Mäntel für Kinder — — von 2bis 5 Jahre 
— gemadt aus Boucle und jancy Naids — gro⸗ 
ber Matroſenkragen — beſetzt mit einfachem Tuch 
und fauey Braid — 

u ET 


Rinder-Mäntel — gemaht von ganzwollenem Tuch, 

Größen von 2 bis 5 Jahre — einfahe und fancy 
Miſchungen Gb ———— — beiegt 
mit Sand. und .— — — 3. 25 


Facons und Farben 
— — — ven 2 bis 
' aus. idB, ein Tuch 


Rücken, in allen verlangten Farben, 


hübſche 


6.00 





„Dent's“ 
ı oder PVrir Nähte — all’ 


Zoll echtes Bernftein Mundftüd — it) 





Ze ‚16€ ; 


Fancy gedbörrte Wepfel 
— per 


Fancy gedörrte Pfirfiche 


):Tıb, I 


Ion Reli: 


mühle — * ran 
mableaff: eh 
werth 18c \ 


Yard Söll. Hertholy Kegel, 


che. ARE il * 


And re zu — 
10e. N% 


Handſchuhe, Mitteus. 


Glaee-Handſchuhe fſür Damen zu 75e — 2-06 


Glace-Handſchuhe mit hübſch beſtichtem 75 


Glace-Handichuhe fir Tamen zu 1.00 — 2: und 9: 
Glafp, aus echten Glaceleder, wit runden Näbten 
oder Pique genäht + mit verfihiedenartig beftidten 
Rüden, lobfarbig, braun, grün, engliich votb, grau, 
Mode, jchwarz, butterfarbig und weg — furzum 
zede e cha ft Arhenrisf —* 

jede gute Farbe iſt inbegriffen 1.60 


für nur 

Feine Glace-Sandichuhe zu 1.25-—meiche jchmiegjame 
Handſchuhe, die fih Dur ihre guten Figenjchaften 
einen Namen gemaht haben — in 2:Glajp, beftidten 
Nücden, Pique genäht oder runde Nähte — diefe 
Handiguhe werden vollauf garantirt uud Fommen 
in allen verlangten Farben und 
Schwarz; — das Paar +25 


Handſchuhe die gewühnlich KL foften 


Ganzjeidene Mitten für Damen — Sarony gefüttert 
— faney Shell ſtitched Rücken — ſehr hübſch 

— mit jeidener Schleife . ta 50e 
Kid und Mocha Mitten für Damen, einfach oder mit 
Bel5-Obertbeil— mit Wolle BEER: 1 .00 
und dauerhaft — 1:Clajp Siyle. . 


Knaben = Handfhuhe — Ihmwer, did und warn — 
alle Größen und alle in dunklen 92 
250e 


Farben er us 

Gitra feine D Dogftin Sinpfäuhe für Männer — mit: 
telihwere Sorte — Pigne genäht — franzöfifsher 
Schaitt — alle die nexen Farben, einſchließlich 
Maroon, Englijhen Tanz und Braun — 

für ee 


Geſellſchafts-Ha udſchuhe — runde, 
die neuen Herbſt 
— gewöhnlich verkauft für 5. 


Weihnachts Regenſchirme 


W⸗ und W⸗zöll. Regenſchirme f. 
Damen und Männer — ſchwere 
Seide oder Seidentaffeta — 200 
Facons von Griffen, um davon 
zu wählen — einfach oder deko— 


irt — den 
rirt au Dem 1 95 
3) 


ungewöhnlichen 

Rreije von 

26: und 28:31. Regenſchirme f. 
Männer und Damen — jhüne 
Entwürfe, in einer großen Yus: 
wabl von Griffen, tvie einfache, 
Ratuchol;, Horn, Dresden, fit- 
ber: Depdfit uud  Perimutter- 


Tepofit — eine fhr © 75 
liberale Offerte .. . wei 
Tamen 


109) Negenfhirme für 
und Männer — jpeziell gemacht 
für Weihnachts-Geſchenie — 
* und eine der beiten Wen 
ſchirm Offerten, die uns ſeit Jahren zur Remumis 
gelangt Nud — 26: und B8:zöllig — fhivere, reine 
eg — Ihöne. Griffe, bis zu 109 Facons — in 
Gold, Silber, Pearl, Elfenbein, Horn, Feesden, Na: 
— einfach oder beſchlagen mit Gold und Suͤ— 
= Tr a at Auswahl in joldhen, die big 
der ud — unbe 
Bun : 3:00 


Auswahl morgen 3u 
Regenfhirme für Mätiner, mit- Fancy Griffen, bis 
au $15.00. 


seiertags-Groceries. 
Faney California Bartlett 


—* E. Cube Logf 
uder — 10 ; 
Virnen—per . 
II AB Bühle..... tel 


Bid. für. 
Blum Puddino — gereinigte ge 


v. a. 
1.95 


Farben 


.10e 


Reine Frucht Zellies —  Feinfte gemiicte 

11c 
Kleine. auserlefene frühe Heine Gelifoente 
—per Kaune . 
iche — per u, Mofta Kaffee, Er 00 
Be. RE 


G. & D 
a i vid. 19: Abrinthen vid. ..... 
— x Fanch Cluſter⸗ 
Fe i 13e Rofinen, Po... 20e 
- 
per Rüfie, Pid.....-. 15c 
a 10c 
Solid gepadte 3 Heine notes 
Tomatoes, Kanne ‚10€ a 
Ami:Erbfen— 17 ‚Walnüffe, Bid. . .. 160 
per Kanne . q Fanch importirter —— 
Neues Zuder Corn Te Br 38c 
Fancy gelbe Tiih-Pfir- Kaffee — SpecialYana 
GB. für... 
Ibee — „Hl &orten bon 
unjerem 80c There, 75c 
Armour’3 oder Ange Eng: 
er wg —— 


rn Balmer’s.hodfeine 


Handgeſchnitzte Hartholz Schachfi 
werih Söc—(andere bis zu 5 


— — 
191 (Andere zu S52 ) 


geſtreift, 
werth 3560 (andere Ne bis Töoch .... 


iin Se — — auf, 
"das Stüd, 3. . 


80)... 


Ertenfion Top, tie EN 
werth ERS 


Hartholz Ring Tob— 


38c 8 


Kriegsſchiff, aus Blech gemacht, fein 
lithograpbirt, 30 Soll lang, toth. 5Ic 
$1.25 (andere von 25 aufwärts) 


NE: 
on 
rr 54 
G — — 


R 
— irn —A 


Hartholz Gate Eiſenbahn, 21 Zoll lang 
— werth 750e — (andere — 38 


RR er 

Gijerne und —— Barrel Wagen, 
wie Abildung, 24 Zoll lang, 

© ——— — — „ysc 


auch Salstradpten. 


Nabot3 mit Stod-ftragen 
wie Abbildung, aus Xi: 
berty Seide gemadht — in 
allen Farben — ebenſo 
hübſche Spitzen-Jabots 
mit faney Bändern und 
Chiffon — wir zeigen Euch 


50 Wuiter y8C 


ju 1.19 

und 

Fancy’ Jaboi3 — au? Li- 
berty Seide gemabt — 
cbenjo bübjhe Spitzen— 
Jeboets — jedes im einer 
hidden Schachtel verpadt, 
pafiend für Weihnachts ge⸗ 


ſchenke — Spe— 5% 


—7— Werth zu 


Turu-over Collars — ſehr 
modern, um den Kragen 
von einem Gewand zu ver 

ſteäen — dieſelben ſind aus 
feiner Stickerei mit ſehr 
on Valeneiennes Spi— 
tzen-Kanten gemacht 328 

— morgen (eyieit. =D e 


Jnportirte weiße Spitzen Ties — feine Brüſſeler 
Spitzen-Muſter — 4 Vard breit VB8e 


und 2 Yards lang 

Grtra feine Jabet3 jür die Feſttage — mit Stoch 
Kragen, aus Yiberty Seide, Chiffon, Band und 
Spiten gemabt — in pübj.ber — 1. 59 
— *2.50 und $3.00 Werthe für 


Minnet-Halstrachten. 


Halstrachten für Män— 
ner ſür Be—beſtehend aus 
Tecks, Fonr- in-Hands, 
String Ties und Band 
Bows — ein ungeheures 
Aſſortiment von hübſchen 
Farben, in hübſchen moö— 
dernen, Muſtern — neueſte 
Facons— ausgezeichnet ge— 
machte Halsbinden — eine 
endloje Mannigfaltigteit 
zu bemerkenswerth niedri— 
dem Preis,wenn man ihre 
ausgezeichnete 2* 

Werthe in > 
Betracht zieht .. 


Feine Halsbinden jfürMän- 


wr für Sie — cine 

i entzüdende Auslage von 
Foursinshands Teds, Flowing Ends und Pufis— 
unzählige Mujter und prachtvolle Färbungen — 
alle Fecons — alle Stoffe — jdhiwer anderswo für 
inn Armen Preis zu befommen —.Auswabl von 

diefen Mammutb: Affortiment zu dem 3 
billigen Preis von nur ... — — 4öc 
Feinſte HSalstrapten für Männer— in einer großen 
Nusloge don entzüdenden Effetten — in Teds, 
Imperials, eugl. Squares, Fout-in-Hands uſw.— 
ſchweres Atlas—Futter — eine prachtvolle Partie 
von hübſchen Muſſtern — in all den neueſten Fär— 
bungen, die in Halsbinden-Seide zu haben ſiud — 


und fancy Schachtel mit jedem 
Einfauf für . — 75c 


Andere Halsbinden bis zu 2.75. 


Leder-⸗Wanren. 


Räumung bon Odds und Ends in Lederwaaren — 
Couibination Portemonnaies und Chatelaine Bags 
für Damen — Portemonnaies, echtes Seal, Alli— 
gator, Calf und Levant, mit groben Sterlingfilber: 
und oridirten Eden — ganz ledergefüttert — mit 
Ketten — gefütterte Nleingeldtaihen — 

in allen Farben, Chatelaine em: in 39 c 
Yacons — Muswahl zu . % 


Gombdination Portemonnaie für Tamen — 
Shopping — und Edatelaines — 


rn one ein Da ‚Ye 


& 
F i i J naies m. n⸗ 28 
Combination Portemonnaies u — 1.25 
1.45 


täjchchen für Tamen — zu . . 


Gombination Bortemonnaigs - — Noree⸗ 
co, Seal und Alligatot . . 


Weihnachts Kleiderſtoffe. 


Stüde für Waiſts, Cabes Höde mb ganze Suits 
find das paflendfte Geſchent vol gar einer Frau 


‚geben künnt. 


Scidenwailt:Mufter — eine tunftvaße Austellung 
von den modijchiten Stoffen ‘die in diefer Sailon 
grzeigt wurden — Streifen, Plaids, Chef! und 
Brocades — all die wirkjamen. Farben — Stoffe 
welche abfichtlich berabgeiegt wurden um fie ber: 


unterzubringen auf — jedes — 
95 


3.69, 3.40, 2.60 
DE 

Samınet Waift: und_Gape-Mufter — rei. brofa= 
dirte Gffelte — in Schwarz mud Braun — neue 
Streifen, Plaid3 — cbenjo einfache Berne die ſich 
am beiten für Gapes eignen — 4 u | 95 
enthaltend, jedes—reduzirt auf. — 


Golf: Stirt Längen, — in den elanniib Pleids — 


ummendbare Plaid Bade, jchottiiche Tiveeds, jhive: 
re &bpiot = Miichungen, Tailor⸗· heds —QV 


Weihnachts-Caudy. 


Spezielle Weihnachts-Miſchung — beſtehend aus 
delikaten handgemachten Chocoladen, Bon— 


bons, uſw. — regulär für 25c ver: "is 


tauft — per Pfund . 
Eanta Claus Dumm. — — BE der 
Strümpfe, Bid. . . : 106 


Friiche ‚gebrochene 


Miihung — rein und 
aesund. . . .. % 


10c 
15€ 


Reine Kindergarten Mifhung — 
Pfund. 


Reines GCandy-Spielzeug—maht die 
Kleinen elüdlih — Mo . 


“re. 


Delitate Buttereups” — nicht zu veriwechjeln mit 
deu anderen Sc Artiteln 25 
in 1 Pd. Bleh:-Bühjen . .... 


Schrafts Elite Brand Chocolade und Bonbons 
und franz. BERG regulärer 80c 50€ 


Werth, Bid. 
2.00 


Franz. Früchte — 3 Pd. 306; 
Si. Se; 5 Pid.:Schadtel ... . 
Schraffts Blue Vanner Brand — ‚BC 
und Bonbons, 50c per Pd. wertb . . 
Pros an Schnüren — rofa und m — 

5 Yards . 10€ 


Feiertags⸗-Schürzen. 


Faney Lawn Schürzen ſür Damen — ſpitzen- u. 
bandbeſetzt — auch große Schürzen, — * 

netter Saum, Satin ſtriped Effett, 250 
ſpezieller Preis * 
Groͤße Sorte Lawn-Schürzen für Damen — auch 
Räh- und Waids-Schürzen — grobe Auswahl — 


beſett mit hang n — — 50e 


iu, 
feiner 


TC 


Fancy Feiertag! und Thee-Schürzen — 
Swiß und Lawn, ſchön beſetzt wit Spisen 
und Dändern, aubergewöhnlicher Werth zu 


Seidene Interröde. 


Taffetajeidene Unterröde für Samen — in 
fancy Streilen und jchillernden Gfijeften — tiefe 
Flounece, hübſch ‚gefüttert, 4 Reiben von Gording, 
anımetachuuden — er v Rod — ® 

ſammetaebunde gute en offer Rod z 3.98 


tegul. 5.09 Nock 

Großer Ränmmgsverfauf- von Taffetajeidenen 
Unterröden für Tamen — in ſchwarz geftreift, 
Plaids, ſchilernden Effelten — ertra Oxalität — 


2 
9 oder R don einer Sorte — 4 
— :98 


werth bis 8.60 


Portemounais. 


Kombination : Bor: 
temonnaies für 
Damen — in echtem 
Sesl, Alligator, 
Montey Skin und 
Levant — große 
Sterling Rountings 
—fänmtlih mit Ye 
- i > der gr € 

füstert — wragiuys:Larhen — NWidel: 95€ 

Schr — HE50 wertb . 2... 

Kombination Portemonnaies für D echtes 

Tevant, Altigetor und Scal — 

neue Facons — 

für . 


amen, 


— Morocco, Seal, 
und Montey Stin — Nnitial 
- 


Kombination = Mortemonnaies 
Alligator, Yevant 
frei eingradirt — j A: 


Andere Portemonnaies ſo hoch wie 12.50. 


Feiertags Slippers. 


Feine handgemachte Haus-Slippers für Männer— 
Schwarz und — — Kid und Goat — breite, 
bequeme Zehen — Opera und Everett 

Facons — Patent und einfache J— 00 
Sarnirung . 


Slippers für 
Ederett Faeon 


6% 


—  quilted 


1.48 


Beftidte Samınet Slippers für Kuaben und Da: 
men — Pate unt Garnirung — alle Größen; ebenſo 


Filz — ein bemerkens —*8 49€ 


Bargain zu . 

eine Filz Lapett und Auliette Slipper3 für 
Damen — einfeh und fan — 

Xeder= und Filziohlen . ar yðe 


Feine leinene Drabfäarbige beſtickte 
Männer — Patent Garnirung — 
— alle RR — va 

ji. . 

Handgewendete Juliettes für Damen 
Satin und Filz — jchwarze * el; 
Sarnirung — wertb 2. . h 


eine erfter Nahe Slipper: für Männer — ver: 
ſchiedene Facons — verſchiedene - 
Lederjorten — verichiedene Farben .„ . 1.50 


Muſik-Bargaius. 


Unſere Weihnachts-Spezialität! Wir legen Euch je— 
des Jahr um dieſe Zeit ein neues Lied zur Prü— 
fung vor, von einem berühmten amerikaniſchen 
Autor oder Herausgeber — nur die Hervorragend— 
ſten in dieſer Saiſon in Betracht gezogen. Das 
Geſchäft von M. Witmark & Sous iſt Autorität 
in „Hits“; darum nehmen wir mit großem Ver— 
guügen theil an dem Verlegen ihres neueſten Er— 
folges: 


“Sing Me a Song of the South” 
15€ 


Es wird der Treffer des neuen Jahres fein — 
und fommt die ganze Woche zum Berfauf. 


White: Smith Mufic Co.’3 be- 
rühmte Dollar-Bücher 


wie folgt, 48 c 


berabgeiegt auf 
per Stil... 

Staffiter: Kollektion — für Pieno, von den alten 

Meiftern und auch die populärften der moderniten 

Komponiiten. 


Pianift'3 Repertoire, ein Buch von mittel-jchtwie: 
tiger Piano-Mufit, enthaltend populäre, leichte u. 
angenehme ‚Melodien. 


Glufter.of Wales — 18 der fchönften Walzer hierin 
enthalten, don SKomponiften von ieltbefanntem 
Nuf. ! 


Moderne Tanz-Mufit—für Parlor oder Ballzim= 
mer — ein ausgezeichnetes Affortiment von Two: 
Steps, Walzern und Quadrilien. 


Matinee Elafics — ein pradtvolle Sammlung von 
Gefüngen, für Alt und Bariton — jeder Gejang 
in diefem Buch ift beliebt. 


Voung Bocalitt — Sammlung von Gejängen von 
den beiten Komponiften, arrangirt in leichten Ton= 
arten und Schlüffeln für junge Künſtler. 


Nufit:Bargaius. 


XD Leade My Happy De for Yon. . 
Smeis Melt, Zie-Eiep on, 
ir 0 n n e — 
ee Kuigbthood Was Tennehee 


Be Ha Mord, Weldon ..... 
AR ak Bin, —— 


Niedliche Taſchentücher für Mädchen — 


taufſea. 


Die Verkäufe früherer Jahre werden gewaltig übertroffen und das Publikum im Allgemeinen erkennt The Fair an als das, Hauptquartier für Alles“, 


Grohe Belz- Offerten. 


169.00 für 2 Wlasfa 
Ecalifin Aadet3 für 
Damen—gemabt nah 
der neueiten 24:3öM. 
Bor-Front-Faecon von 
ausgeſuchten ganzen 
Fellen hoher Sturm⸗ 
— hübſche Stulpen — 
mit einfachen oder 
faucy Satin gefüttert 
— Vaflen, Facon und 
Arbeit unbedingt das 
Beite—ipezieller Feier: 
tags⸗Preis — 


169.00 


15.00 für $125 perfie 
ide Yamm Coat3—ge: 
p macht aus ganzen fFel- 
len (nicht geftüdelt)— 
neuelte Bor Front Fa- 
con—24 Zoll lang — 
gefüttert mit ſchwerem 
farbigem Satin— fein 


gemacht und finiſhed — ER — 
ipezielfer Preis . . . 75.00 


8.50 für echte braune Marder Capes — 30 Zoll 
lang — voller Siwecp — gemadt aus ftarken Fel— 


len — mit at Satin 7:50 


gefüttert . 

750 für Siberian Marder Sturmfragen — Vote 
von perfiihem Yammfell — Front J mit 
Schwänzen — gefüttert mit — 7:50 


Satin — wertb $10.W0 . . . 

9.75 für englifhe Seal Collarette®g — runde oder 
Top Effefte — einfah oder mit fternförmigem 
Vote von perfiihem Yamm — gefüttert 

nit farbigem Satin — ipgziel . . 9.75 
Electric Collarettes für Damen — 10 Zoll tief — 
einjah oder mit Yole von perfiihent Lammfell — 
auch Tab = Effekte — Fronts mit Schwäinzen be: 
jegt — mit Satin gefüttert — « 
wertb $7.50 — fpeziell zu . 4.98 


Seidene Waiſts. 


Nichts iſt paſſender oder annehmbarer — jede 
viel billiger als die gewöhnlichen Preiſe im gan— 
zen Lager. 

Seiden-Waiſts — einſacher Taffeta in ſchwarz und 


farbig — ‚tuded Front und Rüden — aud ſchwere 
Taffetas in ſchwarz und weißen Streifen — ſehr 


effettiv — volle Fronts — 3 98 
* 


ganz aefüttert — 4 
Werth bis zu 650 — für... 

Seiden-Waiſts — feinſte Qualität ſchwerer Taffeta 
— Front und Rücken finiſhed mit Cluſters von 
ſchmalen Cords — neue Facon Aermel — ganz ge: 
füttert — Dreßmaler made und finifjbed — Waiits, 
die zu $10.00 derfauft werden — — 73— 
marlitt ME. 30 u . 2.50 


Damen⸗ Taſcheutücher. 


Spitzen beſetzte 
Taſchen tücher 
für Damen — 
mit hübſch 
geſtickten 
Initialen — 
dute Oualität — 
ausgezeichnete 
Werthe zu dem 
Preis, den wir 
für Diejelben 
verlangen — 


10€ 


Damen: Tajchentücher mit iriicher und ſchweizeri— 
her Stiderei — ebenjo einfache weiße leinene 
hohlgeſäumte Taschentücher, folhe mit megifani- 
jher Yeidenarbeit und wieder andere mit bocfein 
— ed — eine feine Bartie don aus⸗ 
gezeichneten Wertben zu — — 15€ 


3ial:Preije von nur . . . 

feine „glatte Tajchentücher für Damen — Spigen 
und Yooting Beſaßz — ebenſo ſchweizeriſch oder 
iriſch ausgejadte oder boblgefäumte 25 
Tajchemtiiher — mit feiner Stiderei # 

Feine ‚leinene Tafchentücher für Damen — mit 
Klojter-Stiderei und feinen Valenciennes Spigen: 
Bejag — ganz bejonders fein ‚50e 


und Wwünjchensiverth 

Feine im irischen Kloftern gemachte Taſchentücher 
für Damen — mit Handftiderei — in all’ den 
prächtigen Muftern Durch Handarbeit — 

eine prädtige Partie — 1 00 
außergewöhnlich billig für nur . + 


Männer-Taſtchentücher. 
Initial Taſchentücher ſür Männer — handbeſtichte 


und einfade weite hoblgejüunte Tas "150 


ſchentücher — für 
RE. 0. tee ee 


Ganzleinene ‚hoblgefüunnte Taſchentücher für Män⸗ 


ner — mit }:, #3, 1: und Idzölligen Säumen — 
und fancy beränderte boblgefäumte feidene ober 
leinene Tajchentücher für Männer—zujammen mit 
einer großen Partie von handbeftidten Inktial— 


jeidenen oder leinenen 25c 


Taſchentüchern — für 
Seidene Taſchentücher für Männer — fancy be: 
rändert — hohlgeſaumt — neue Effelte — 
Polta Dots, Streifen, 
Karrirungen 


Kinder-Tajhentüder. 
10c 


Handbeftidte hoblasiäumte Tafchentücher für Da: 
men — feine Sualität— 25 


Yancy Tafchentücher für Kinder — 3 in einer 
Schadtel verpadt — niedliher Rand— 15: 
—fämmtlid für . 


Zu ee für Kinder — 8 in einer 
Schadtel — hübjhe Entwürfe — 2 
fänmilih für. ... N. u 


Weihnachts⸗ Mufflers. 


Mufflers fur 
Männer — 


weiß, rahmfarbig 50c 
A oder jhwarz.. 


Biele neue Moden in fei: 
denen und wollenen qua= 
dratiihen Muffler, zu 
außergewöhnlich 

niedrigen Preifen . . c 
Orford Mufflers für Da- 
men, in leichten Scatti> : 
rungen bon Satin — alle 


die guten Farben 
werth $1.00 50% 


Quilted gefütterte Mufflerd — in neuer Redties » 
Seide — beller und duntler Grund — Figuren, 
Striiten und Ched3 — alles neue 
J ee 


Feine Onalität feidene_Amberft Mufflers für 
Männer — die neueiten Effelte — Blaids, Cheds 
Figuren, Tupfen, Streifen — weißes und farbigeß ; 
Futter — ertra gut 

fat . . 3: ee id 


Knaben⸗Kleider. 


Reefers für Knaben — gemacht aus ſtrilt rein⸗ 
wollenen Frieze — in Blau, Schwarz, Orford und 
Yraun, mit reiniwollenem fancy PBlaid Futter — | 
in voller Länge gefhmitten und mit großem ' 
Sturmfragen gemaht — alle Größen von 3 bis, 


16 Jahre—gewöhnlich zu 85.00 vers 
faujt — geben im morgigen 3. 95% 
Berlauf alle zu. . 

Knichoien: Anzüge für Knaben — — 3 bis 8, 
vorräthig in hübſchen Veſtee Facons — kleiner .\ 
Kragen und doppelbrüſtige Veits — Bu 
vr 16 vorräthig in awei Stüd 


or 0.0. 


bandbeitidt und boblgefiumt — 


m... nr ren. 


en Auswahl von 9 
m 8 und „Knieg 
- ; 





